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"Nah und Fern".
Die ? ei läge . Nah und Fern ' enthält :

"^ interbilder aus dem Schwarzwald "
. — „Die Erstbesteigung der

"^"isgrindx mit Skiern .
" — „Sport und Lebenskraft .

" — „Die

Ätsche Turnerschaft im Jahre 1913." — „Olympische Spiele .
" —

erlei ." — Feuilleton : „Erinnerungen an die vergangenen
Olympiaden .

" — „Vom Schneeschuhwandern im Schwarzwald ."

Der Generalpardon .
folfifi

' ' ^ rlsruhe , 6 . Febr . Daß der Eeneralpardon für frühere
^ uereinschätzungen beim Wehrbeitrag merkwürdige

^ ^kungen nach sich ziehen würde , daran hat wohl anfangs
„

m°nd gezweifelt . Doch zeigt schon jetzt ein Beispiel , daß die
testen Erwartungen aller Wahrscheinlichkeit nach noch Lber-

strn
" ? lrren . Die Stadt Frankfurt a . M . , als eine der reich -

ietzt
^ "dte in ganz Deutschland bekannt, birgt nach den bis

„ vorliegenden Schätzungen zum Wehrbeitrag ein Gesamt-
^ . ^ vgen von mehr als 8 Milliarden Mark . Es stellte sich da¬

zu , datz früher etwa 300 Millionen Mark — also nahe-
f \ o — weniger Vermögen zur Besteuerung herangezogen

rden sind, als jetzt . Das ist eine außerordentlich hohe
« me , deren Steuerertrag dem Staate und dem Reiche ent -

verb
" "'^ de . Es ist nun zu erwarten , datz dieses Prozentual -

»nh *
n ’s 3‘ in Berlin eher größer als kleiner sein wird

Celbc ^ ^ch daran umso deutlicher zeigen wird , wie sehr die
^ bsteinschätzung ohne ungewöhnlich strenge staatliche Kon -

®U me^r vder minder berechtigten „Jrrtümern " führen

Ct-
^ ist kaum anzunehmen , daß lediglich das Bewutztsein der

x) .̂ kzahler, sie brächten im Wehrbeitrag ein nationales
Cs ®u dieser Offenheit in der Einschätzung veranlaßt hat .
8eo

* * "ur 3U bekannt , datz weite Kreise der Besitzenden sich
z^ ^ die Nachprüfung der Einschätzung sehr gewehrt haben ;

I baben sie sogar dem Wehrbeitrag überhaupt recht ge-

8eö
*C

.Gefühle entgegengebracht . Darum wird man nicht fehl -
i>es « dem bei dem Wehrbeitrag streng ausgeübten Recht
i^ . Neiches, durch Auskunft bei den Bermögensverwaltungs -

"Uten sich über den tatsächlichen Vermögensstand der
li uerzahler Klarheit zu verschaffen, und in den autzerordent-
^ . uarken Strafbestimmungen für Falscheinschätzung zum
^lög Beitrag die Ursache dafür zu suchen, datz über den Ver -
sriib

bstuud jetzt ganz andere Aufschlüsse gegeben werden , als
. jedenfalls hat auch der Eeneralpardon fein gut Teil

8röf ,
" ^ betragen , datz die Einschätzung zum Wehrbeitrage mit

ft
1 ^ "befangenheit erfolgt ist , als bei anderen Steuern

^uus man für manche künftige Steuern ähnlicher Art
ziehen kann.

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(56. Förlsetziing .) R»*»r»4 »cttotti .

19. Kapitel .
Utu dieses Zusammentreffen ! Begegne ich da eben
rien 9r

0U^ der Straße einem Herrn — ich denke , ich traue mei -

itücfj
"8^ Ulcht ! — Wigand ! — Und richtig, er ist 's , begrüßt

Letz
"vd sagt mir denn auch , datz er von uns kommt, dir eben

du gesagt hat , um nach Afrika zu gehen — na , was sagst
Su dem allen ?"

Uo» ;
an* aufgeregt trat Tante Marie in den Salon , wo Ursula

Sita ^ et im Erker stand. Run zuckte diese mit ruhig ernster
E die Schultern . „Was soll man dazu sagen ? "
a weißt du ! " Ganz entrüstet stemmte die lebhafte , alte

Stich, "ie Hände in die Hüften und blickte mißbilligend die
0n : «Nach Afrika will er — er hat es dir doch gesagt ?"

ia ! Aber mein Gott , das ist doch schließlich
ih^ nichts gar so Seltenes mehr ! " Ursula bemühte sich,
verstoßenen Ueberzeugung zuwider die Sache als ganz selbst¬

blich und bedeutungslos zu nehmen ,
ftestj

" , aro die schwarze Bande dort jetzt alles auf den Kopf
tögitJ

®
£ 8* und mordet ? Liest du denn keine Zeitungen ? Tag -

^ bringen sie ja ein paar Dutzend Weiße mehr um !"

Iilig
'
tz

bwitz, Tante , das weiß ich so gut wie du," beharrte Ur-
vyp ^ inäckig bei ihrem Tone . „Aber trotzdem — ich finde es

lgand ganz begreiflich , datz er dorthin will ."

letzt ta
' ^ a' bas ist ja freilich etwas anderes ! " Etwas ver-

. 8 Tante Marie und benutzte diese Pause , um inzwi -
- t und^Jackett abzule - en. Aber die arotze Beaebenheit .

Deutscher Ginflu ^ und französischeSorgen .
(Von unserem Berichterstatter .)

# Paris , 5. Febr . (Priv . ) Die französischen Politiker
können den Namen Krupp nicht hören , ohne in Aufregung zu
geraten , wahrend die deutschen Politiker sehr ruhig vom fran¬
zösischen Creusot sprechen hören und es sogar belustigend finden ,
datz diese französische Maffenfabrik den deutschen Namen Schnei¬
der gleichfalls in ihrer Firma trägt . Kaum ist es gelungen , den
Namen Krupp aus der Wenzakonzeffion und aus den Abmachun¬
gen des rustischen Hauses Putilow auszumerzen , so erhebt sich
in der französischen Presie ein neuer Krupp -Skandal , der von
Konstantinopel ausgeht . Mit Bestürzung hat man gehört , daß
die Türkei , die noch immer in Paris wegen einer Anleihe von
450 Millionen in Verhandlung steht, für 200 Millionen Franken
Schatzscheine in Berlin untergebracht habe, von denen der
größte Teil vom Hause Krupp übernommen werde , das dafür
neue Bestellungen für die türkische Armee erhalten wird .

Herbelte versichert im „Echo de Paris "
, datz die Türkei

für lange Zeit darauf verzichten müsie, in Paris Geld zu er
halten , wenn sie die provisorische Abmachung mit den Ber¬
liner Banken und dem Hause Krupp nicht rückgängig mache .
Die französische Regierung habe an die Pariser Anleihe nur
die drei Bedingungen geknüpft : datz die Mission Lkman-
Sanders nach den Wünschen Rußlands geregelt werde , datz
für die Durchführung der armenischen Reformen durch An¬
stellung fremder Inspektoren eine Garantie geboten werde
und datz der Besitz der Inseln Chios und Mytilene unbedingt
friedlich geregelt werden müsie. Wenn die Türkei , welche
die erste Bedingung erfüllt habe , auch die zwei anderen er¬
fülle , so könne ihre Anleihe in Paris sofort aufgelegt wer¬
den . Man verzweifle daher in Frankreich noch nicht an der
vernünftigen Einsicht der Türken und an ihrem Verzicht aut
die neue Kombination mit dem Hause Krupp , welche Frank¬
reich nie zugeben werde .

Diese grundsätzliche Anfeindung jedes deutschen Einflusses
im Orient hat dadurch neue Nahrung erhalten , daß jetzt auch
das Mißlingen der Einmischung der französischen Finanz in die
Neuordnung der orientalischen Bahnen dem deutschen Einflüsse
in Wien zugeschrieben wird . Das behauptet wenigstens in
einem Leitartikel der „Temps " . Die französischen Vorschläge
seien zuerst sowohl in Wien als in Belgrad günstig ausgenom¬
men worden , bis von deutscher Seite Bedenken gegen diese
Kombination geltend gemacht worden seien . Viel wahrschein¬
licher ist aber , datz der Widerstand noch mehr von Belgrad als
von Wien ausging , weil die Serben ein besonderes Interesse
daran haben , alle Eisenbahnen auf ihrem Gebiet zu verstaat¬
lichen.

Da Frankreich von jeher eine besondere Freundschaft für
Serbien empfunden hat . so sieht sich die französische Negierung
nun trotzdem genötigt , die Kombination der französischen
Finanzleute fahren zu lassen und die Verstaatlichung der
Orientbahnen auf serbischem Gebiet zu unterstützen. Der
deutsche Einfluß in Wien dient als willkommene Ausrede , um
den Rückzug zu decken. Etwas näher kommt der „Radical " der
Wahrheit , denn er gibt zu, datz auch von Belgrad aus das fran -

die sie so beschäftigte, trieb ihr doch bald wieder die Worte aus
die Lippen .

„Aber , daß er hierher kommt — zu dir ! Denn natürlich hat
doch sein Besuch nur dir gegolten — hat dich denn das gar nicht
ein bißchen verwundert ?"

Gespannt sah die alte Dame ihre Nichte an . Ursula , die
sich inzwischen auf den Sessel vor den Flügel gesetzt hatte und
nun in ihren Noten blätterte , sah einen Moment gelassen zu
ihr herüber.

„Du kannst es ja ruhig wissen, was er hier gewollt hat ,
Tante : meine Verzeihung ! Und ich habe sie ihm gegeben —
wir haben uns beide verziehen , was wir damals aneinander
gefehlt haben .

"
Mit ernstem Gesicht begann sie weiter , sich mit ihren Noten

zu beschäftigen.
Tante Marie schwieg . Das war ja allerdings eine an¬

nehmbare Erklärung , die sie da eben von Ursula bekommen
hatte , aber sie befriedigte sie doch nicht ganz . Sie hatte so ein
unbestimmtes Gefühl , das sie aber sicher nicht betrog , daß da
doch noch etwas anderes hinter Wigands Besuch stecken müsse ,
datz zum mindesten bei ihm ein still -geheimes Hoffen mitge¬
wirkt haben müsse , das ja nun freilich — ein Blick auf Ursulas
ernst-entschlossenes Gesicht bestätigte es nur allzu deutlich —
gegenstandslos geworden war . Schon sein Anblick drunten auf
der Straße , die tief ernste, hoffnungslose Miene , mit der er ge¬
dankenverloren fast an ihr vorübergelaufen wäre , hatte ihr dies
Empfinden wachgerufen . Und es war ja auch schließlich nur zu
natürlich so !

Wigand hatte Ursula aufrichtig geliebt , sie nie vergessen
können — nun war sie wieder frei . Was wäre also natürlicher
gewesen , als daß er noch einmal nach ihrer Hand griffe , die sie
ihm ja damals nur in jugendlicher Hitzköpfigkeit entzogon hatte ,
sich selbst zur schwersten Strafe ? Und Ursula selber ? Hatte

zösische Projekt angefochten worden sei, aber auch er schont die
Serben , indem er hinzusügt , daß in Belgrad italienischer Ein¬
fluß den Ausschlag gegeben habe.

Italien und England .
(Von unserem Mitarbeiter .)

X Rom 4 Febr . An einem der. letzten Abende war das große
elegante Botschaftshotel Großbritanniens in der Via Venti Settembre
festlich erleuchtet Heu Rennel Rodd und seine Gemahlin hatten die
römische Aristokratie , alle hohen Träger politischer , wissenschaftlicher
und künstlerischer Missionen in ihr berühmt gastfreies Haus geladen ,
und es war für die italienische Hauptstadt ein gesellschaftliches Ereig¬
nis ersten Ranges , als die blonden , kühlen Frauen Albions am Arme
der schwarzen, geschmeidigen Kavaliere in den großen Saal traten , in
dem man eine Bühne zu festlicher Vorstellung aufgeschlagen hatte .

Man spielte dort ein reizendes und geistreiches Stück von de
Flors und Caillavet „Le coeur a «es raisons " ( „Das Herz hat sei .e
Rechte" ) , und die Darsteller , Mitglieder des römischen Hochadels , such¬
ten in einem lächelnden Wortgefecht di« These de« Stückes zu be¬
weisen .

„Le coeur a see oaisous " . Für den Politiker , den die Ereignisse
des Tages auch in den Ballsälen nicht loslassen , muß es ein pikanter
Zufall gewesen sein , daß gerade am Tage nach dem Eintreffen der
englischen Antwortnote in der albanisch - ägäischen Frage in der engli¬
schen Botschaft zu Rom das Rechr oes Herzens proklamiert wurde , wäh¬
rend vielleicht am Vormittage der englische Botschafter aus der Kon -
sulta im Aufträge seiner Regrerung der italienischen Diplomatie klar
zu machen versucht hatte , daß man politische Fragen ausschließlich mii
dem Verstände und nach egoistischen Interessen , keineswegs aber mit
dem Herzen betrachten dürfe :

Das Verhältnis zwischen England und Italien , das fiüher den
Charakter einer traditionellen Freundschaft hatte , wenn auch Eng¬
land niemals einen Zweifel darüber ließ , daß es der Löwe , Italien
nur die Maus sei , ist seit einiger Zeit nicht mehr das alte . Während
des Krieges gegen die Türkei vermochte es England , wenn es nicht
eine unzweideutige Feindseligkeit gegen Italien begehen wollte ,
nicht, die Besetzung der zwölf ägäischen Inseln , welche um das alte
Rhodos gelagert sind, und das Meer des Aegäus nach Süden zu
abschließen , zu verhindern . Aber der eifersüchtige Tyrann der
Meere sah es ungern , daß die italienische Trikolore in den Gewässern
aufgepslanzt wurde , in denen das englische Cypern den einzigen
europäischen Eroßmachtbesitz darstellt . Als auf der Londoner Kon¬
ferenz im Sommer des letzten Jahres sich Gelegenheit bot , den Jta -
lienern deutlich zu sagen , datz sie sich über die Dauer ihrer Herr¬
schaft im ägäischen Meere keinen Illusionen hingeben dürften , er¬
griff Sir Edward Erey eifrigst diese Gelegenheit , indem er erklärte ,
datz über das endgültige Schicksal der Inseln die Gesamtheit der
Großmächte zu entscheiden haben werden .

Schon damals zeigte sich Italien stark verstimmt . Man hatte
mit Erfolg und gestützt auf die treue Hilfe der Bundesgenossen die
französische Arroganz zurückgewiesen, welche Italien zumutete , die
Inseln vor Erfüllung des Lausanne ! Friedens an Griechenland aus¬
zuliefern . Da kam nun England , der alte Freund und Beschützer
und stellte sich wenigstens halb auf die Seite der Gegner .

Seiter ist man in Italien mißtrauisch geworden , und dieses
Mißtrauen erhält durch den Inhalt der neuesten englischen Rote noch
stärkeren Rückhalt. England erttärt dattn , daß die internatconale
Lage nicht als normal gelten könne, solange eine Großmacht die ägäi¬
schen Inseln besetzt halte , und daß . auch wenn man zugebe , daß der
Vertrag von Lausanne und die in Paris statuierte Rückgabe der In¬
seln an die Türkei nur diese und Italien angehe , man doch nicht

sie nicht Wigand auch wahrhaft geliebt ? Vot sich nicht so die
beste Gelegenheit , alte Schuld wieder gutzumachen und ein lang
verspätetes Glück endlich nachzuholen ?

Aber nun diese kalte , abwehrende Ruhe bei ihr und bei
ihm nur allzu deutlich die traurige Resignation eines Mannes ,
der eben seine Hoffnungen endgültig aufgegeben hat !

Zu unbegreiflich — zu töricht !
Tante Marie war wirklich ernsthaft böse auf die Nichte.

Gewiß , sie kannte ja zur Genüge deren überspannte Ideen .
Nach Fred Drencks Tode , als sie aus der Schweiz zurückgekehrt
war und wieder im Hause ihres Vaters die erste Zuflucht gesucht
hatte , war ja gleich wieder bei ihr der alte Gedanke auf.
getaucht, Diakonisse zu werden , ihr Leben fortan ganz andern
zu widmen . Nur die Rücksicht auf den alten Major , der für
seinen Lebensabend ihre Pflege selber brauchte, hatte st ^
schließlich bewogen , vorläufig davon Abstand zu nehmen . Aber
sie hatte wenigstens nun die Zeit nicht ganz ungenützt für ihr
Pläne verstreichen lassen, in einem Krankenhause als Leh'
schwester eine regelrechte Ausbildung in der Krankenpflege er¬
halten . Wenn dann später einmal sie keine andere Pflicht mehr
binden sollte , so würde wenigstens ihrem sofortigen Eintritt in
ein Diakonissenhaus nichts im Wege stehen.

Und diese Zeit war nun nahe herangerückt. Ursulas Vater
war gestorben , bald ein Jahr tot , und Ursula wollte nur noch
das Trauerjahr abwarten , dann war sie entschlossen, ihren lang
gehegten Plan auszuführen . Alles Abreden der Tante hatte
nicht vermocht, sie von dieser „unvernünftigen Idee " abzu¬
bringen , und so hatte denn Tante Marie sich schon an den Ge¬
danken gewöhnt , sie in der düsteren Tracht der Diakonisse zu
sehen, für

^
immer vom Leben geschieden. Denn für Tante

Maries Essipfinden war das Dasein einer barmherzigen
Schwester nichts anderes als eine Art lebendig Begrabensein ,
ein trübseliges Iionnendafein . Das mochte ganz put lein für
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vergessen dürfe , das; das Schicksal der Inseln alle Großmächte inter¬
essiere , die noch den Londoner Sommerbeschlüssen darüber endgültig
zu entscheiden hätten .

Dies ist nichts anderes , als eine zwar in höfliche Worte ge¬
kleidete , aber dem Inhalte nach , sehr unzweideutige Aufforderung an
Italien , die Inseln möglichst bald zu räumen .

Die Mißstimmung über dieses englische Vorgehen kommt in der
italienischen Presse stark zum Ausdruck. Der Tatbestand , auf den
sich Italien bei seiner seitherigen Weigerung , über die Jnselfrage mit
einem anderen , als mit der Türkei zu reden , stützt, ist bekannt . Die
Türkei verpfändete jene Inseln als Bürgschaft dafür , daß sie dem
Lausanne ! Friedensvertrag zufolge ihre in der Cyrenaika kämpfen¬
den Truppen und Offiziere zurückbeordern werde. Dies ist aber , we¬
nigstens faktisch , noch nicht geschehen, denn noch immer haben die
Italiener in jenem Teil Afrikas ihre Herrschaft nicht weiter als bis
iiber eine schmale Küstenzone ausbreiten lönnen , und gerade in letz¬
ter Zeit wissen die Blätter von einem erneuten Aufflackern des ara¬
bischen Widerstandes zu erzählen , der durch die englische Regierungin Aegypten -ndirekt begünstigt werden soll .

Al>er diese Formalität trifft nicht den Kern der Sache. Italien
hat eingesehen, daß es die Inseln nicht wird halten können. Aber
es will sie nicht verlassen, ohne in Kleinasien von der Pforte wirt¬
schaftliche Konzessionen erhalten zu haben , welche es mit einem Male
nisten in den Kreis der politischen Faktoren des nahen Orients
stellen würden Es handelt sich dabei um den Hafen von Adana und
erne Bahn nach dem Hinterlande . Aber die jungtürkische Regierung
stellt sich auf die Hinterbeine , und man weiß hier sehr wohl , daß es
England ist, welcyes den türkischen Widerstand anstachelt, weil dieser
unersättliche Kaufmann selbst dort sein« Geschäfte machen will .

So ist Italien durch England an seinem empfindlichsten Punkte
getroffen , nämlich an dem Ehrgeiz, als gleichberechtigt in die Welt -
wirtfchaftspolitik der Großmächte einzutreten . Die Heftigkeit der
Spannung kann nicht deutlicher illustriert werden, als durch die Tat¬
sache , daß die Presse, welche seit 50 Jahren es nicht an Devotion
und Bewunderung für die große seefahrende Nation hat fehlen lassen ,
heute das englische „Hic Rhodus . hic salta " mit der ebenso kategori¬
schen Aufforderung an England beantwortet , die türkisch -griechischeInsel Cypern zu räumen , die England unter dem Schein einer Pach¬
tung an sich gebracht hat .

Tages -Rundfcha«.
/ - •' Deutsches Reich .

t = Berlin , 5. Febr . In der heutigen Sitzung des Bun¬
desrates wurde der Vorlage betreffend Abänderung der Be-
stlmmungen über die Sammlung von Saatenstands -, Ernte -
»nd Anbauberichten zugestimmt. Der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuld¬
verschreibungen und betreffend Ae, '

rung der Bestimmungenüber die Seeschiffahrtsstatistik wurde den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen. Ueber die Besetzung der Stelle eines
Scnatspräsidente » beim Reichsgericht und der Stelle eines
Reichsgerichtsrates wurde Beschluß gefaßt. Der Kameruner
Schiffahrtsgesellschaft wucd" die Rechtsfähigkeit verlieh n . —
Die Vorlage betreffend die Prägung von 20 Millionen Mk.
in Silber -Münzen wurde angenommen.

Die StrafexPr ^ ition ia - Kameruner Hinterland .
= Berlin , 6 . Febr (Tel .) Die Strafexpedition gegen den Häupt¬

ling « abela von Rank», ist dessen Dorf am 12 . Oktober Oberleutnant
von Raven getötet und Bezirksrichter Seger verwundet worden war ,
ist nach einer , soeben aus Kamerun eingegangenen Drahtmeldung des
Gouvernements nunmehr beendet. Der Häuptling ist , nachdem die
Schutztruppe, unterstützt durch eine Abteilung der Polizeitruppe unter
Hauptmann von Putkamee am 18 . Dezember sein Hauptdorf eroberte,geflohen. Durch sofortig« Aufnahme der Verfolgung ist es gelungen ,die Macht des unbeugsamen H8uptli ..qs . dessen die französische Regie¬
rung nicht hatte He r werden können , vollständig zu brechen . DerMörder des Oberleutnante von Raven ist gefallen. Alle Häuptlinge ,die sich im vertrauen auf die Macht des Häuptlings Gabola , und er¬
mutigt durch den Tod des Oberleutnants von Raven , der Aufftande-
bewegung angeschlossen hatten , haben um Friede » , « bete «.

Vesterreich -Unaarn.
Der Ruthenen - Prozeß in Marananos - Sziget .

- Budapest , 6. Febr. (Tel.) In der heutigen Sitzung des Ge¬
richtshofes von Marananos -Sziget, in der über den Ruthenenprozeß
verhandelt wurde , wurde Graf Bobrinsky einem eingehenden Zeu¬
genoerhör unterzogen .

Graf Bobrinsky gab an , daß er mit den Ruthenen sowohl in
Oesterreich als auch in Ungarn als Präsident des Russisch-galizischenVereins in Verbindung gestanden und ihnen Bücher zugewandt habe,Geld jedoch nicht . Die von ihm veröffentlichten Broschüre» und die
Agitationsreden hätten den Zweck, die Einheit der Russen und der
in Oesterreich-Ungarn lebenden Ruthenen nachzuweisen. Auch habe
er Ni Rußland Interesse für die Ruthenen der Monarchie und deren
Zustände erwecken wollen . Politische Absichten hätten ihn nicht ge¬leitet . An eine Losreißung habe er nie gedacht . Im Gegenteil habe
er bei einer Volksversammlung gesagt. Rüsten Und Ruthenen bil¬
deten wohl ihrer Abstammung und Nationalität nach eine Einheit ,

arme , schwache Naturen , die sich sonst nicht mehr in der Welt
zurecht zu finden wußten , aber doch nicht für eine im Grunde
lebensfrohe Natur wie Ursula , die nur durch ein trauriges
Schicksal jahrelang niedergedrückt worden war . Die sollte jetzt
erst recht sich aufrichten und endlich sich wieder des Lebens er¬
freuen , das sich nun von neuem hoffnungsvoll vor ihr auftat .

Mein Gott , mit ihren 23 Jahren ! Da vergaß man doch
noch einmal alles , da konnte man doch noch ein volles Glück sich
gewinnen — namentlich wenn man noch so aussah wie die
Ursel ! Freilich , die Tante ahnte ja nicht den letzten Grund ,
der Ursula zu ihrem Vorhaben trieb , das stille Gelübde, das sie
an Freds Totenbett sich selbst abgelegt hatte : Die geheime
Schuld ihrer Gedanken, die er ihr nicht mehr hatte verzeihen
können, wollte sie sühnen, indem sie ihr Leben ganz andern
opferte, indem sie nichts mehr für sich begehrte ! Und an diesem
geheimen Beweggrund war alles Reden Tante Maries wir¬
kungslos abgeprallt .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft
_L Heidelberg, 6 . Febr In Heidelberg finden in der Zeit vom

10. bis 15 . August d . I wiederum Lehrerhochfchulkurse statt . Gelesen
wird über Philosophie , Erziel,ungslehre , deutsche Sprache, deutsche
Literatur , Geschichte, Geologie, Chemie und Zoologie.

— Stuttgart , 5. Febr . Im würrtembergtzchen Landtag nahmen
die Konservativen und das Zentrum Stellung gegen die natura¬
listische Richtung der neuen Stuttgarter Kunsigewerbeschule und
gegen die Zwangspensionierung zweier früherer Professoren.

— Berlin , 5. Febr . (Tel .) Der Kaiser hat dem Bild¬
hauer Max Bezner aus Stuttgart mehrere Sitzungen gewährt .

— Berlin , 6 . Febr . (Tel .) Im Lanüwehroffizierskasino sprach ge¬
stern abend der Oberleutnant a. D. Graetz über seine Durchquerung
Afrikas im Auto und Motorboot mit einem Ausblick auf die Erfor¬
schung Ncn-Euinea » mit dem Luftschiff . Dem Vortrag wohnte u . a.
i« Vertretung des Kaisers Prinz Eitel Friedrich bei.

es müßten jedoch die Rüsten dem Zaren und die Ruthenen in der
Monarchie dem Kaiser und König von Oesterreich ergeben sein .

Der Präsident ordnete die Verlesung einer Broschüre des Gra¬
fen Bobrinsky und eines in der „Times " erschienenen Artikels des¬
selben Verfasters an , in denen Bobrinsky die angeblichen Verfolgun¬
gen, denen die Ruthenen in Ungarn wegen ihres Uebertritts von
dem griechisch-katholischen zum orthodoxen Glauben ausgesetzt seien,
in leidenschaftlichen Ausdrücken schildert. Hierauf wurde die Ver¬
handlung unterbrochen.

SVvöitfreidi.
= Paris » 6. Febr . (Tel .) Die Kammer hat einen Gesetz¬

entwurf angenommen , der die Vergünstigung der zeitweisen
zollfreien Einfuhr von Automobil -Chassis ausländischen Ur¬
sprungs zugesteht , die eine französische Karosierie erhalten
sollen .

<= Paris , 6 . Febr . (Tel .) Wie aus Udschda gemeldet
wird , ist der Befehlshaber der französischen Besatzungstruppen
in Ostmarokko , General Girardot , an Lungenentzündung im
Alter von 59 Jahren gestorben.

Ein Ueberfall im Justizpalast .
----- Paris , 6. Febr . (Tel .) Im Justizpalast überfiel der

Maler Dreyfus -Gonzalez, der vor einigen Jahren den Namen
eines Grafen von Premio Real angenommen hat , den Depu¬
tierten und ehemaligen Minister des Aeußern Cruppi und
mißhandelte ihn . Der Angreifer , der von mehreren Advokaten
festgenommen wurde , erklärte auf dem Polizeikommissariat , er
habe sich an Cruppi rächen wollen, weil derselbe ihn durch sein
Vorgehen als Rechtsanwalt in einem Erbschaftsprozeß mit
seiner Mutter entzweit habe.

England .
Die Deportation der südafrikanischen

Arbeiterführer .
----- Kapstadt , 6. Febr . (Tel .) Seitens der Regierung wurde

gestern im Parlament die Deportation der Arbeiterführer mit
Zweckmäßigkeitsgründen der öffentlichen Politik gerechtfertigt.
Es wurden Ansprachen der deportierten Männer mitgeteilt , um
zu zeigen, daß sie die Revolution und den Bürgerkrieg erstrebt
hätten . Das gewöhnliche Recht sei für eine solche Lage nicht
berechnet . Darauf vertagte sich das Haus .

Rußland .
----- Petersburg , 6. Febr . (Tel .) Der Unteroffizier der

Reserve Jakowlaw wurde wegen Auslieferung von geheimen
Dokumenten an die österreichisch-ungarische Regierung zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Japan «
Ei « Mißtrauensvotum für di « Regierung .

---- Tokio, 6. Febr (Tel .) Die vereinigten Oppositionsparteien
der Kokuminto , Doschikai und Ehustikai haben beschlosten, am nächsten
Samstag eine Resolution einzubringen , durch die der Regierung das
Mißtrauen ausgesprochen wird . Diese Resolution gründet sich auf die
jüngsten in Verbindung mit der Roving erhobenen Beschuldigungen
der Bestechungund auf das Ausbleiben einer Reduzierung der Steuern .
Die Seiynkei -Partei , dir die Regierung unterstützt, hat eine Mehrheit
von 33 Stimmen über alle anderen Parteien . Diese Mehrheit wird
wahrscheinlich aufrecht erhalten werden.

Amerika.
i= Port -au -Prince , 6. Febr . (Tel .) Das ständige

Senatskomitee hat den Kongreß einberufen , damit er zur
Wahl des neuen Präsidenten schreite. Es ist jedoch zweifel¬
haft , ob die Rebellen unter den gegenwärtigen Verhältnissen
den gewählten Präsidenten anerkennen.

Badische Chronik.
ch Karlsruhe , 6 . Febr . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt

Rr . 5 für das Eroßherzogtum Baden enthält eine Bekanntmachung
und eine Verordnung des Ministeriums des Großh. Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen über die llebereinkunst der Anwendung
gleichartiger Bestimmungen für die Fischerei im Bodensee und die
Dienstanweisung für die Standesbeamten .

S Karlsruhe , 6 . Febr . Aufgrund der im Januar ds . Is . vorge¬
nommenen Hauptprüfung im Forstfach sind unter die Zahl der Forst¬
praktikanten ausgenommen worden : Eugen Doll von Todtnau , Otto
Krieger von Bruchsal, O . Stärk von Orsingen, B . Stark von Bruchsal
und Walter Wittmer von St . Leon.

Ib Jöhlingen (A . Durlach) , 6. Febr . Am 17. Dezember
fand hier ein Raufhändel statt , bei dem der 64jährige
Pol .zeidiener Kaspar Fabry schwer verletzt wurde . Bei der
Wunde trat Blutvergiftung ein . Fabry ist dieser Tage
seinen Verletzungen erlegen.

«f Pforzheim , 6 . Febr . In Stuttgart starb der Architekt
Rudolf Breitmeyer , der lange Jahre hier ein Baugeschäft be-

— Berlin , 5 . Febr . Der Gralskelch, das Symbol der Gnade
in Richard Wagners „Parsifal "

, schmückt in einer wundervollen Vier¬
farbenaufnahme das Titelbild des soeben zur Ausgabe gelangenden
ersten Februarheftes der bekannten illustrierten Halbmonatsschrift
„Das Theater ". Der Titel deckt ein Heft, das 'des besonders gelun¬
genen Bildes wohl würdig ist . Der Inhalt beschäftigt sich nur mit
dem „Parsisal "

, dessen Ausführungen in den verschiedensten Städten
in Wort und Bild gewürdigt und geschildert werden . Im Anschluß
an drei Aufführungen des Werkes spricht Erich Köhrer über die
szenischen und anderen äußeren Probleme des Werkes, während Paul
Zschorlich das Musikalische im „Parsifal " erörtert . Ueber das De-
bacle des „Parsifal " in Wien wird ausführlich berichtet, außerdem
über die Premieren in Paris . Hamburg und in anderen Städten .
Die über 40 Bilder geben eine anschauliche Vorstellung von den ver¬
schiedenen Auffassungen, die bei der Inszenierung des Werkes ^.ei¬
lend gemacht worden sind. Das Heft ( Preis 1 Jl ) dürfte eine der
interessantesten Ausgaben der Zeitschrift „Das Theater " sein . Je¬
dem Fachmann wie jedem theaterfreundlichen Laien ist die Anschaf¬
fung zu empfehlen.

— Bremen , 5 . Febr . Der 16 . Allgemeine Deutsche Neuphilolo -
grntag findet in der Pfingstwoche ( 1 ./4 . Juni ) d . Is . in Bremen
statt . Eine Anzahl hervorragender Fachgenossen des In - und Aus¬
landes ist bereits als Redner gewonnen worden , wie Vrereton (Lon¬
don) , Deutfchbcin (Halle ) , Förster ( Leipzig) , Iesperfen (Kopenha¬
gen) , Lichtenberger (Paris ) , Morsbach ( Güttingen ) , Schneegans
(Bonn ) , Spieß (Greifswald ) , Varnhagen (Erlangen ) u . a . Die noch
immer nicht- ganz gelöste Frage der Ausbildung der Neuphilologen
auf der Universität und im pädagogischen Seminar soll von je einem
Vertreter der romanischen und englischen Philologie, -- ) osie von
einem praktischen Schulmanne behandelt werden . Auch

' "d1e Frage
der grammatischen Terminologie im neusprachlichen Unterricht wird
ihre endgültige Erledigung finden . Reben den wistenschaftlichen
Arbeiten ist , wie üblich, eine Reihe geselliger Veranstaltungen ge¬
plant , die hoffentlich allgemeinen Beifall finden werden . Außer
dem Begrüßungsabend wird ein Festmahl stattfinden . Der Senat
der Freien Hansestadt Bremen wird die Teilnehmer zu einem Rats -
lellerfest einladen ; nach Schluß der offiziellen Tagung hat der Nord¬

trieb und verschiedene größere Bauten , so namentlich die S1 .
ziskanerkirche, ausgeführt hat . Herr Breitmeyer gehörte a '
bis er seinen Wohnsitz nach Stuttgart verlegte , dem Stadtrat

0 Pforzheim , 6. Febr . Am 24. Januar geriet das 5
Jahre alte Kind des Eoldarbeiters Otto Wentz in einem
bewachten Augenblick an eine auf dem Tische stehende Tasse »
und verbrühte sich am Hals und an der Brust so, daß es a»
Folgen der erlittenen Verletzungen starb. *

1 . Mannheim . 6. Febr . Unter großer Beteiligung
gestern nachmittag Privatier und Oberschützenmeister " t
Kallenberger zur letzten Ruhe bestattet . Als Vertreter
Stadt waren die Bürgermeister Ritter und v. Holländer ,
schienen. Die Schiitzenvereine von ganz Süddeutschland
ten Abordnungen entsandt . Rach einem einleitenden. v
moniumspiel in der Kapelle der Leichenhalle hielt
pfarrer Bürck die Trauerrede . Schützenmeister
widmete dem Verstorbenen einen warmen Nachruf
der Schützengesellschaft Mannheim . Weitere Ansprachen
Kranznrederlegungen erfolgten alsdann namens des Badow
Landesschützenoerbandes, des mittelrheinischen Schutzen »

(
bandes , des pfälzischen Schützenbundes, der Schützens «
Karlsruhe , Heidelberg, Baden -Baden , Bruchsal und Ae»

gemünd, sowie des Bereinigten Jagd - und Schützen
Karlsruhe . Nachdem noch Amtsgerichtsdirektor Gießt«
Toten namens des katholischen Stiftungsrats einen
Nachruf gewidmet hatte , wurde der Sarg hinausgetrau
Die Schützenfahnen senkten sich über der Gruft . Ein v
quartett schloß die Trauerfeier . . etp

H Reilingen (A. Schwetzingen ) , 6 . Febr . Tine ,
letzte unlängst den Landwirt Christian Iiöth am
des Fußes . Röth vernachlässigte diese Wunde und stk ^
schlimmerte sich , sodaß schließlich Röth in das akadein ' ,
Krankenhaus nach Heidelberg überführt werden muhte,
starb Röth im Alter von 56 Jahren . .

= Heidelberg, 6. Febr . Ein sehr angesehener und oe
ter Mitbürger , Geh. Kommerzienrat Wilhelm Landsr« » '

^ ,
geht heute in erfreulicher Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag - .
Jubilar ist bekanntlich Tabakfabrikant und besitzt in Kam«

große Tabakpflanzungen , die er kürzlich besuchte . Geboren
Heidelberg am 6 . Februar 1844 , verbrachte Wilhelm Lan l „
seine kaufmännische Lehre im väterlichen Geschäft , war » >
von 1864 bis 1867 in dem Rauenberger Geschäft der Firw «

({
hernach vorübergehend in London. 1868 trat er als Teutz
in die Firma P . I . Landfried ein und gehörte derselben
1904 an . Sein Rat wurde von dem verstorbenen Herrn ^

^
bürgermeister Dr . Wilckens sehr geschätzt. Vom EroßherM £))
der Jubilar wiederholt ausgezeichnet worden , so dura) ^
Zähringer Löwenorden 1. Klasse » den Bertholdorden un»

Ernennung zum Geh. Kommerzienrat . Er und seine Fan
haben bereits verschiedene Stiftungen errichtet. ^

lb Heidelberg, 5. Febr. In einer auf den 27 . Februar
ten Sitzung wird sich der Bürgerausschuß mit der Anlage eines ^
allgemeinen Friedhofs zu befassen haben . Der Stadtrat ™ i.
Bürgerausschuß jetzt eine sehr ausführliche Vorlage zugehen> ^
aus der ersichtlich ist , daß sich die Kosten der in Aussicht genom
Bauten auf 520 000 Mark belaufen . Hiervon entfallen auf dr-
halle mit dem Verbrennungsraum195 000 Mark , auf die Wan « '

Urnenhalle 102 500 Mark , auf Wohnhäuser 61 000 Mark urrd ü ,
Leichenhalle 100 000 Mark . Einschließlich der gärtnerischen AE ^
tung und der Entwässerung wird die Anlage ohne den Eeläno t

(V
auf 776 560 Mark belaufen Für den Anlauf des Geländes si 'w >

ier-
zeit 452 000 Mark verausgabt worden , fodaß die gesamte neue o ^
Hofanlage sich auf 1 228 56« Mark stellt. Die Eröffnung des ^ ,it.
Friedhofs ist auf Herbst 1917 in Aussicht genommen. Zu diesem ^
punkt sollen die Sonderfriedhöfe in den Stadtteilen Helnollyuo^ ^,
und Neuenheim , sowie der idyllisch gelegene Hauptfriedhof a®
borg, einer der schönsten Friedhöfe Deutschlairds, geschlossen Ai-
Jn dem letzteren werden jedoch bis 1927 in den Familiengrav»
setzungen zugelassen. Rack Ablauf dieser Zeit soll dann der «
in einen dem ruhigen Aufenthalt bestimmten Garten umge «-
werden. „ . &ttf

$ Unterschesflenz (A . Mosbach) , 6 . Febr . Don der
Herzogin -Witwe Luise wurden an sechs hiesige Spinner ^
Spinnbroschen verliehen . Die Auszeichnungen werden^
den hiesigen Vaterländischen Frauenverein überreicht w ^

r Wertheim . 6. Febr . Der Druckereilehrling Karl ^
mann wurde am Dienstag .abend auf der Eicheler
von einem Rodelschlitten atigefahren. Er stürzte
dabei einen Schädelbruch, an dessen Folgen er in de
zum Mittwoch gestorben ist.

-f ^ ofsgrund (A . Freiburg ) , 6 . Febr . Beim £
. „e

von Steinmassen im Schauinslandbergwerk löste stw (&,
große Felsmasse los , wodurch der 61jährige Aro^

Wietzle^ voi^ Hofsgrun^
uTode

^
edrück

^ ^
urde

^ ^ ^ ^ ^ ß

deutsche Lloyd zu einem Diner an Bord eines großen Dampst̂

Bremerhaven eingeladen . . infti® .
— München. 5. Febr . (Tel .) Der Landtag genehmigte

, den Betrag von 66» 606 Mark zur Anschaffung von ro»
' Stoffen für die Kliniten der drei Landcsunioersitäten . *

— Meß , 6 . Febr . Die städtische Theaterkommission hat . »
^ »ck

kürzlich erfolgten Tod des Direktors Brucks, die Uebernay ^ F »
Theaters in städtische Regie für die kommend« Spielzeit ^ t?
und die Verwaltung beauftragt , ihren Beschluß dem Gemein M
fürwortend vorzulegen. Gleichzeitig hat sie die Ernennung , >"
theaterdirektors Dr . Waag ( früher in Mannheim Drama »«

Brauusch'veig zum Intendanten empfohlen. j# »'
- Wien , 5 . Febr . (Tel .) Die Erben des Großinduftrieueu

genstei » haben der Oesterreichischen Krebsgesellschast 660 00U ^
überwiesen. Die Grundsteinlegung für das Krrbsinstitut » ■
ist daher unmittelbar bevorstehend.

— Petersburg , 5 . Febr . Der bekannte russische Dichw »
Gorki hat , wie dem „Lok.-Anz.

" von hier gemeldet wird , »e ^ „ts
lauer Verleger Sutnin sein « sämtlichen Werke für 480 »»"

verkauft.

KLeine Zeitung. v
f . Erinnerungen an die Uraufführung des „Barbiers ß--

villa ". Rossinis unsterbliches Meisterwerk, der „Barbier
' villa "

, ist bei seiner Uraufführung am Teatro Argentino I®
j n«®

,'
lief) ausgepfiffen worden , wie kaum eine andere Oper vor-
her . Man hatte es dem damals 24jährigen Rofsini (1816) »

herein übel genommen, so erzählt der „Temps "
, daß <r J

. Gegenstand ausgesucht hatte , den Paistllo vorher erfolgreiw ji #
jtet hatte . Rossini ließ zwar vor der Uraufführung eine
^Erklärung folgenden Wortlautes verteilen : „Der Maestro v
Rossini will sich nicht dem Vorwurfe aussctzen, als habe er
besonnenen Wettkampf mit dem unsterblichen Kompomsi »
nommen, der ihm vorangegangen ist ; der „Barbier von
daher vollständig neu gedichtet, und es sind viele neu®
hinzugefügt , wie sie der moderne theatralische Geschmack
sich vollständig verändert hat , seitdem der berühmte Paistü »
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Dürrheim (A . Villingen ) , 6. Febr. Das Landessool

bad wird nach einer Entschließung des Ministeriums des
Innern am 1 . April dieses Jahres wieder eröffnet werden .

Waldshut, 6. Febr . Das Oberversicherungsamt Kon¬
stanz hat die Beschwerde des Vorstandes der Ortskranken -
Easfe Waldshut gegen die Entscheidung des Versicherungsamts
Maldshut, mit welcher die Vorstandswahl vom 21 . 12. 13
|üt ungültig erklärt wurde , als unbegründet verworfen. Es
Mt also eine Neuwahl der Arbeitnehmervertretcr statt-
iufinden .

X Weiterdingen (A . Engen) , 6 . Febr . Hier ist bei zwei
Bindern die Genickstarre feftgestellt worden .

Ungültigkeitserklärung der Wahl Hauser
in der Kommission .

. OC. Karlsruhe , 6 . Febr . Die Wahlprüfungskommiffion
Zweiten Kammer beschäftigte sich in ihrer gestern nach¬

mittag abgehaltenen Sitzung mit dem Protest gegen die
Wahl des Abg . Hauser im Bezirk Offenburg -Stadt . Der
Wahlakt im Bezirk 4 wurde ungültig erklärt , weil der
Äolierraum den gesetzlichen Vorschriften nicht entsprochenMt. Ferner hat eine Anzahl Wähler zu Unrecht gewählt,
^ te Ungültigkeitserklärung der Wahl des Abg . Hauser durch

Wahlprüfungskommission erfolgte mit 6 gegen 3 Stimmen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6 . Februar.

•ft Zur Erkrankung der Prinzessin Wilhelm. Der gestern
vormittag ausgegebene ärztliche Bericht über das Befinden der
Prinzessin Wilhelm lautet : „Im Befinden Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm hat die gestern nachmittag
stch wieder einstellende Besserung standgehalten und ist bisher
^och nicht wieder durch neue Schwächeanfälle gestört worden ."
~~ Wie wir weiter erfahren , war die vergangene Nacht ruhig.
Die Besserung schreitet langsam vorwärts. Die kürzlich ge¬
brachte Notiz, daß Herr Dr. Fraenkel-Heidelberg als
Konsiliarius zu der hohen Patienten berufen worden sei, ist

neueren Mitteilungen unrichtig .
. * Hofbericht. Der Erotzherzog empfing gestern vormittag

Geheimen Legationsrat Dr. Seyb zur Vortragserstattung.
? °n 10 Uhr an erteilte der Eroßherzog folgende Audienzen :
oo>n Vorstand des Hofforst- und Jagdamts Karlsruhe Hofforst»
Kister Grafen von Wiser» dem Geheimen Hofrat und Professor

Solomon an der Universität Heidelberg , dem Landgerichts -
Rektor Dr. Bischer in Mannheim, dem Realgymnasiumsdirek-

Kanzler von Ettenheim, dem Realprogymnasiumsdirektor«rmbruster in Ettlingen , dem Architekten Professor Moser und
Amtmann Weitzel in Karlsruhe, dem Landrichter Dr.

W-Nold in Mannheim, dem Amtsrichter Breger und dem Volks-
^ ulrektor Dr. Stucke in Rastatt, den Professoren Eichler in
Heidelberg, Dr. Flehinger in Mannheim, Lang in Tauber-
?lschofsheim und Wiedemer in Buchen, dem Direktor der Firma
j!:

Cnä u. Cie. Dr. Michelmann in Mannheim, dem Realschul -
"ektor Mayer in Breisach, den Bauinspektoren Schneider in

Horbach und Reuß in Pforzheim, dem Bezirkstierarzt Dr.
H»ugrr in Mannheim und dem Reallehrer Rimmele in Donau-^chingen .

Abschiedsfeier . Zu Ehren des von hier scheidenden Herrn
Ul °rs von Wittich , fand im Hotel Viktoria, eine Abschiedsfeier

an der zahlreiche Herren aus dem Freundes- und Kameraden -
Stoui Teilnahmen , und die davon Zeugnis ablegte, wie Major von
Ka , ch> ruletzr Eeneralstabsoffizier bei der 5. Armee -Inspektion, in

- dir,
*uhe als eine beliebte und anziehende Persönlichkeit , in Eel-
stand. Sein Fortgehen von hier, wird deshalb auf das Auf.

jjpSfte bedauert Ihn selbst, sowie seiner Gemahlin, begleiten die
Wünsche, daß es ihnen Beiden im neuen Wirkungskreise — als

"lllons-Kommandeur in Arolsen — ebenso gut gehen möge , wie
ke

u"s in Karlsruhe, dem Herrn von Wittich sicherlich ein ebenso
' Uts Angedenken bewahren wird, wie es ihm hier zuteil wird.

Das Leibgrenadierrcgiment machte gestern in der
'SUrfvl? vor 5 Uhr wiederum einen großen Ausmarsch in der

Durlacher Wald, Aue, Hohenwettersbach usw.
>z> ^"sche Mannschaften trugen die feldgraue Uniform. Des
iar>

^?ags gegen 2 Uhr erfolgte die Rückkehr . Am Wol -
d^ weierer Uebergang bei Eottesaue erwartete die Kapelle
V . Regiment, welches unter klingendem Spiel durch die
nw e 8 =, Sophien- und Westendstraße über den Haydnplatz
M^ Mr Kaserne geleitet wurde. _

eaumat̂ a^5 vertont hat .
" Das Theaterpublikumwar dennoch

>^ "8enommen . Rossini begleitet seine komische Oper bei der Ur-
4v !?shkung am Klavier . Schon sein mißfarbenes Gewand erregte
^ «fallen , und als er sich beim Beginn verneigte, pfiff man ihn aus.
*tt not Earcia , der Darsteller des Almaviva , riß dann so kräftig

seiner Gitarre, daß alle zusammen rissen, und dadurch
lich

E'EN die Zuschauer in noch schlechtere Laune und pfiffen fürchter-
sich . . ^ essini rief zur Bühne hinauf, man solle fortfahren, und ließ
ben '̂ iner guten Stimmung durchaus nicht stören. Bitarelli , der

darstellte , hatte das Pech , gleich bei ieinem Auftritt zu
$30^. 8"üten : er trat auf die Versenkung und verschwDd plötzlich im

h
ttm dann mit blutender Nase wieder aufzutauchen, und wäh-

Ikas- ganzen Verleumdungsarie mußte er das Taschentuch an die
. tex Zücken. Da wurde das Pfeifen so laut, daß es kaum noch lau-

Erden konnte . Zu allem Unglück erschien eine Katze auf der
^ «an

' Figaro und Bartolo zwischen die Beine lief , und alsdann
die Zuschauer fürchterlich zu miauen. Jedesmal , wenn der

d«n 7
nders laut war, unterbrach Rossini sein Spiel und klatschte

t«r. Eßtellern zu und dann pfiff und johlte das Publikum desto lau-
«etljj

tnc kleine Ruhepause trat ein, als die Righetti , die die Rosine
kla»^?Erte, ihre Cavatine sang . Hier wurde sogar lebhaft ge-
stst "der bei ihrem Duett mit Figaro brach das Pfeifen und Joh-
eip

" veuem wieder aus , und so schien der „Barbier von Sevilla "
dicht . allemal abgetan zu sein . Rossini zerbrach sich darüber jedoch
Hte , Kopf , und als die Righetti ihn am nächsten Tage auf-
iühru

'
n^ »u trösten , schlief er ganz zufrieden ! Die zweite Auf-

8 brachte dem Werke allerdings den wohlverdienten Erfolg ,

strdlrr« Der Kampf an Tolstois Grab . Um das Grab des Ein-
stampf Jasnaja Poljaaa spielt sich ein höchst unerfreulicher
b>ehi LJ . Sn der unmittelbaren Nähe der Grabstätte haben die
*nd am

^^ " "füchtigen als da» -b>— ^ Bauern eine Schenke errichtet,
Sattel « selbst lassen s Ruder die andächtigen Besucher
u 6e« i-s, diesem widen .. . . i Treiben ein Ende zu bereiten,
vlosst ^Etzt die besonnenen Eleu . ,ule in der Dorfversammlung be¬
strafe Eltern, die ihre Kinder zu solcher Bettelei anhalten, in
peste jnj

"ahmen , und zwar das erste Mal mit 10 Rubeln, das— «U « it 25 Rubeln und dann im ^ - .'dcryoluugssalle durch

( !) Ueber die Feuerversicherung kirchlicher Gebäude erläßt der
Evangelische Oberkirchenrat eine Bekanntmachung , in der es n . a.
heißt : Bei der amtlichen Einschätzung der kirchlichen Gebäude , welche
der domälrenärarischen Baupflicht unterliegen, zur Feuerversicherung ,
wurden seither in den meisten Fällen die Frondleistungen (Hand -
und Fahrdienste ) , welche die örtlichen Kirchengemeinden in der
Regel zu übernehmen haben und die bei Neubauten meist mit 10%
der Neuüaukosten veranschlagt werden , nicht in Abzug gebracht
Wir empfehlen den Kirchengemeinderäten in denjenigen Kirchen-
gemcinden , zu deren Kirchen und Pfarrhäusern das Domänenärar
baupflichtig ist, durch Einsichtnahme in das Feuerversicherungsbuch
sich alsbald zu verlässigen , ob die der staatlichen Feuerversicherung zu
Grunde gelegte Versicherungssumme dem vollen Wert dieser Ge¬
bäude entspricht, oder ob von letzteren der Wert der Frondleistungen
in Abzug gebracht ist und demnach für diesen ausgeschiedenen Teil
des Eebäudewerts künftig vom Domänenärar keine Gebäudeversiche-
rnngsbeiträge mehr bezahlt werden . Trifft letzteres zu , so liegt es
im Interesse der frondpflichtigcn Kirchengemeinden , daß sie den aus¬
geschiedenen Teil des Gebäudewerts auf eigene Kosten unverzüglichbei einer der im Eroßherzogtum zugelassenen Privatversicherungs¬
unternehmungen gegen Feuerschaden versichern lassen.

-f - Optionsklausel im Mietsvertrage. In Mietsverträgen
wird häufig vereinbart, daß der Mieter das Recht haben
soll, nach Ablauf der zunächst vorgesehenen Mietsdauer die
Mietsräume auf eine weitere Zeit zu mieten; für diese
fernere Mietszeit ist dann in der Regel ein höherer Miet¬
zins festgesetzt . Die Ausübung eines solchen dem Mieter ein¬
geräumten Wahlrechts auf Verlängerung der Vertragsdauer
braucht nicht ausdrücklich erklärt zu werden . Vielmehr hat
der Mieter nach einer kürzlich ergangenen Entscheidung des
Reichsgerichts von feinem Optionsrecht schon dadurch still¬
schweigend Gebrauch gemacht, daß er nach Ablauf der ur¬
sprünglichen Vertragsdauer die für die spätere Zeit vorge¬
sehene erhöhte Miete zahlt. Der Mieter hat sich damit an
die verlängerte Vertragszeil gebunden .

# Eine Submissionsblüte hat es bei der Vergebung der Maler¬
arbeiten zur hiesigen Gewerbeschule gegeben Bei 38 Bewerbern be¬
trug das Höchstangebot 87 341 Mark . Das niedrigste 14 265,70 Mark .

^ Der LeibgrenadiervereinKarlsruhe e. B. hatte am vergangenen
Samstag seine Mitglieder und deren Familienangehörigen zu einem
Kostümball in die Festsäle der Gesellschaft „Eintracht " eingeladen.
Diese Veranstaltung war von fröhlichem Humor und heiterster
Faschingslanne durchweht und von alt und jung äußerst zahlreich be¬
sucht . Manch schönes und originelles Kostüm belebte bei den lustigen
Weisen einer Abteilung der Leibgrenadierkapelle das festliche Bild
und munter und fidel drehten sich die zahlreichen Paare im Tanze.Die Zwischenpausen wurden von den Herren Förster und Herrmann
mit humoristisch-deklamatorischen Vorträgen wirkungsvoll ausgefüllt.Nur zu rasch verflossen die Stunden und mit großer Befriedigung ver¬
ließ man die Stätte ungezwungenen Humors und reiner Freude.

cf Die Bereinigung der Detaillisten und der Rabattsparverein
Karlsruhe laden zu einem öffentlichen Vortrag heute Freitag , den 6.
Februar, abends 149 Uhr, Hotel Friedrichshof , großer Saal , über das
Thema: „Die Warenhäuser als eine öffentliche Gefahr ", Referent:
Generalsekretär H . Beythien aus Hannover, ein.

Z Arbeiterbildungsverein . Heute Freitag abend 814 Uhr werden im
Vereinshause die Karten zur Bolksvorstellung im Großherzogl . Hof-
theater (Sonntag , den 8 . Februar, „Graf Pepi ") ausgegeben.

Ö Die „Blindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung"
bittet um Ausnahme folgender Erklärung: In letzter Zeit sind uns
wiederholt Klagen darüber gekommen, daß mit Konzertbilletten, Ee-
brauchsgegenständen » Spruchtafeln in oft zudringlicher Weise hausiert
werde . Mehrfach wurde hierbei behauptet, dieser Hausbettel geschähe
zugunsten oder gar im Aufträge der hiesigen Blinden . Demgegenüber
legt die „Blindenvereinigung" Wert auf die Erklärung, daß derartige
Belästigungen der hiesigen Einwohner durchaus nicht von ihr aus¬
geht oder in ihrem Sinne sei . Sie bittet, solche Unternehmen, die nur
selten den bedürftigen Blinden wirklich zugute kommen und oft nichteinmal von lauteren Absichten geleitet sind, nicht zu unterstützen.
Nähere Auskunft wird durch die Arbeitszentrale der hiesigen „Blin -
denvereinigung" , Amalienstraße 24. erteilt . Alle dort erfolgten Auf¬
träge und Einkäufe kommen vollständig den hiesigen Blinden zugute .

§ Selbstmordversuch . Gestern abend versuchte sich ein
Wirt in der Südstadt im Keller seiner Wohnung zu er¬
hängen , wurde jedoch von seiner Ehefrau noch rechtzeitig
abgeschnitten . Er mußte mittelst Krankenautos nach dem
städt. Krankenhaus verbracht werden .

§ Diebstahl von 1300 Mark . Wie mitgeteilt , sollten hierin der Nacht zum Dienstag einem auswärtigen Geschäfts¬
mann 1300 Mark entwendet worden fein . Die polizeilichen
Nachforschungen ergaben aber nun , daß der Diebstahl fingiert
war. Der Anzeiger hatte das Geld zu Haufe versteckt und
die Diebstahlsanzeige deshalb erstattet , um das Geld einem
etwa drohenden Zugriff entziehen zu können, falls er einen
zur Zeit gegen ihn anhängigen Zivilprozeß verlieren würde .

8 Festgenommen wurde ein vom Amtsgericht Ettlingen und von
der Staatsanwaltschaft hier wegen Hausfriedensbruchsbezw . Körper¬
verletzung ausgeschriebener Messerschmied aus Gunningen.

den Landeshauptmann zu drei Monaten Hast verurteilen zu lassen.
Auch der Baumstamm, auf dem Tolstoi sein Testament unterschrieben
hat , wird zu geschäftlichen Zwecken ausgenutzt . Einige Bauern
schneiden Stücke davon ab und verkaufen sie an Interessenten. Ver¬
nünftigerweise beschloß die Dorfoersammlung, den Stumpf auszu¬
graben und einem Museum zu überweisen .

Pon der KufLfchiffahrl.
zz Genf , 6 . Febr . (Tel.) Der Flug über den Mont¬

blanc. den der Flieger Parmelin gestern zu unternehmen ge¬
dachte , mußte wegen dichten Nebels aufgegeben werden .

--st- Versailles, 6. Febr . (Tel . ) Der Flieger Noals , der
gestern nachmittag auf einem Doppeldecker über dem Flug¬
platz Billacoublay Flugversuche machte , ist aus einer Höhe
von 200 Metern abgestürzt. Die Leiche des Fliegers war
gräßlich verstümmelt .

Vom Wintersport.
---- Triberg. 6 . Febr Am kommenden Sonntag , 8 Februar 1914,

siirden nachmittags i £2 Uhr beginnend , auf der Hofwaldrodelbahndie
vom Mintersportverein veranstalteten Rodrlrennen um die Rodelbecher
von Triberg statt . Die Sieger - und Siegerinnen im Damen- , Herren -
und Paarrodeln erhalten je einen versilberten Becher : die Zweiten
und Dritten empfangen silberne und bronzene Erinnerungsmedaillen.
Abends 5 Uhr ist Preisvertei >uag im Hotel „Post"

. Die Rodelbahn
ist in tadellosem Zustand . — Am gleichen Tage hält der Bobsleighklub
Schwarzwald auf der Bobbahn Triberg ein karnevalistisches Bob¬
fahren ab. Beginn nachmittags 2 Uhr . Die Preisverteilung ist nach¬
mittags) !,^ llht im Slbwarzwaldhotel. — Der direkte Wintersports-
zug Straßburg (ab vormittags 610 Uhr) — Offenburg ( ab 6,54 Uhr) —
Triberg (ab 8.21 Uhr) — Villingen (ab 9.14 Uhr) und zurück verkehrt
am 8 . Februar auf der Schwarzwaldbahn.

c . Bom Schwarzwald, b . Febr. Der Sch» eeschnhwettlauf auf dem
Feldberg, der am heutigen Freitag seinen Anfang nimmt, steht im
Mittelpunkt des Interesses be > den Wintersportlern. Alle Umstände

Vermischtes.
= Köln, 5. Febr. Ein schwerer Straßenbahnunfall ereig¬

nete sich heute abend auf der Ringbahn am Hohenzollernring.
Zwei Straßenbahnzüge, die aus entgegengesetzter Richtung ka¬
men, prallten plötzlich aufeinander und zwar dadurch , daß der
eine Straßenbahnzug plötzlich in ein totes Verbindungsgleis
geriet und dadurch dem entgegenkommenden Zug mit voller
Kraft in die Flanke fuhr . Der Führer ist sehr schwer , vier bi»
fünf Personen ebenfalls schwer , sowie mehrere leicht verletzt.
Man nimmt an , daß das tote Gleis durch unberufene Hände ver¬
stellt worden ist.

- München -Gladbach, 6. Febr. (Privattel .) Ein « urpfuscher
namens Junker Rheydt , der ein 5jähriges, an Diphterie erkranktes
Mädchen falsch behandelte , sodaß das Kind starb, ist wegen fahr¬
lässiger Tötung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden.

= Franzensbad, 6 . Febr . (Tel .) Hinter dem flüchtigen
Amtsdirektor Habl ist ein Steckbrief von dem Kreisgericht in
Eger erlassen worden . Zur Last gelegt werden ihm u. a. : Ver¬
untreuung» Mißbrauch der Amtsgewalt , Giftmord und Anstif¬
tung zum Mord. Von Habl hat man keine Spur . Seine Be¬
gleiterin , Frau Dr . Dies !» die mit ihm in Zürich gewesen ist,
ist nach Franzensbad zurückgekehrt , wo in ihrer Wohnung eine
Haussuchung stattfand .

— Zürich, 6. Febr. (Privattel .) In der Nähe von Ro¬
manshorn hat gestern ein Reisender aus München im Schnell¬
zug Zürich—München einen Selbstmordversuch verübt; er schoß
sich eine Kugel in den Kopf . Sein Zustand ist hoffnungslos.

>--- Bukarest , 6. Febr. (Tel.)Jn Filipefct bei Moreni, wo
große Mengen von Petroleum gewonnen werden , erfolgte heute
plötzlich eine Eruption stark salzhaltiger siedender Wasser. Das
Wasser sprudelt unter gewaltigem, in einem Umkreis von 10
km. vernehmbaren Eetöß zu bedeutender Höhe empor . Rings
um die Mündung dieses Eaifers hat sich eine etwa 500 Meter
breite Salzkruste abgelagert.

c= Newyork , 5. Febr. (Tel .) Der Prozeß gegen den
Mörder Schmidt ist bis zum Plaidoyer gediehen . Die Schuld¬
frage dürfte heute an die Geschworenen gestellt werden Die
Berteidigung hält an der Wahnfinnstheorie fest . Schmidt
wurde , einer späteren Meldung zufolge , des Mordes im
ersten Grade für schuldig befunden , worauf der Tod steht,

Ueberschwemmungen in Westprentzer».
— Königsberg i . Pr „ 6 . Febr. (Tel .) Die milde, mft Nieder-

schlagen verbundene Witterung der letzten Tage hat in den Fluß¬
gebieten der Memel und ihrer Ausläufe von neuem Hochwasser her-
vorserufen, das nach den vorliegenden Nachrichten namentlich in den
Kreisen Memel und Heydekrug großen Umfang angenommen und
viel Schaden verursacht hat. Mehrfach wird über Eisverftopfungen
in den Flußläufen berichtet , dre den Abfluß des Wassers hindern ,
sodaß dieses Wiesen und Felder in weitem Umkreis überflutet hatund in die Häuser der Anlieger eingrdrungen ist. Eisbrecher findtätig , um die Stockungen j» beseitigen. Die Wintersaaten in den
betroffenen Gebieten dürften zum Teil vernichtet worden sein . Auchaus anderen Gebieten der Niederung werden Ueberschwemmungengemeldet, man rechnet jedoch mit einem baldigen Fallen des Wassers .

Unfälle beim Wintersport .
---- Martigny , 6. Febr. (Tel .) Am Mittwoch abend ver¬

unglückten auf einer Skitour ein deutscher Tourist mit seiuer
Frau. Sie hatten sich bei einbrechender Dunkelheit auf der
Fahrt von Argentiöres nach Trient über den Eol de Palme ver¬
irrt und stürzten über einen Abhang in ein Eouloir. Die Fra«
kam unverletzt davon , während der Mann einen Echädelbrucherlitt und tot aufgefunden wurde . Die Leiche wurde geborgen .T. St . Moritz , 6. Febr. (Privattel .) Wie dem „Newyork
Herald " von hier gemeldet wird, hat sich gestern ein
schwerer Unglücksfall beim Wintersport ereignet.Eine Amerikanerin und ein Amerikaner (Beatrice Henraux u.
Henry Harmody ) find beim Toboggonfahren schwer verunglückt.Das Unglück fand auf der Rodelbahn in der Nähe von Po«-
trefina statt. Die Amerikanerin wurde schwer verletzt und be¬
findet sich in einer hiesigen Klinik. Der Arzt hat einen doppel,
ten Schädelbruch und innere Verletzungen festgestellt . Auch der
Amerikaner trug neben Eesichtsverletzungen einen leichtere«
Schädelbruch davon . Der Unfall erregt bedeutendes Aufsehen .

Der Kino-Unfall in Ostafrtka .
---- Mairobi (Ostafrika) , 6. Febr. (Tel .) Zu dem tödliche«

Unfall des Deutschen Fritz Schindler gelegentlich einer Ki«e-
matographenaufnahme werden noch folgende Einzelheiten ge¬meldet : Schindler befand sich mit der Expedition Raineqe in
der Nähe des Naiwafchafees, um die kinematographifche Auf¬

lassen auf große Beteiligung schließen : Tadellose Schneehöhe , Helle»,gesundes , nicht allzu kaltes Wetter, Aussichten auf erstsportlich« Leistun¬
gen . Der beste Zugang zum Feldberg sowohl für Fußgänger, Schnee»
schuhläufer und Schl 'tten ist der von Titisee aus durch das Bärental
(2 bis 3 Stunden ) , vo, den Schneeschuhläufern kann als Aufgang vomNorden her noch benützt werden : Freiburg, Schauinsland. Halde , Not¬
schrei (6 bis 7 Stunden) . Kirchzatten , Toter Mann , Todtnau« Hütte(4—5 Stunden) Posthalde, Scebuck (3—4 Stunden) ; Hinterza -rten.Erlenbuck (2—3 Stunden) . Der Abgang für Nichtschneeschuhlänfn er-
folgt am besten durch da« Bärental nach Tittsee. Sicheren Skisportlern
ist die ideale Abfahrt über den Toten Mann nach Kirchzattenod« über
Notschrei-Wiedener Eck -Freiburg zu empfehlen .

Aus dem gewerblichen Leben .
O Lahr . 5 . Febr. Die streikenden Arbeiter und Ar¬beiterinnen der Kartonnageindustrie. ungefähr 400 an der

Zahl, beschlossen heute nach stürmischen Verhandlungen, dieArbeit, die sie am 10. Oktober v . Js . niedergelegt hatten,am nächsten Montag wieder aufzunehmen . (F . Ztg.) .M. Düsseldorf . 6. Febr . (Privattel .) Eine hier abge¬haltene Konferenz der katholischen Arbeiterführer beschäftigte
sich mit den unausgesetzten Beunruhigungen, denen seit 14
Jahren die christliche Arbeiterbewegung Deutschlands ausge¬
setzt ist. Es wurde beschlossen , demnächst eine große Kund¬
gebung für ganz Westdeutschland zu veranstalten, welche z«diesen Vorgängen Stellung nehmen soll.

. — München , 6 . Febr. ( Privattel . ) Der Magisttat « lieh einen
Aufruf , in dem besonders die wohlhabenden Klassen aufgefordertwerden , der dringenden Rot der Arbeitslosigkeit dadurch abzuhelfen ,daß sie sich durch Geldspenden an einer Hilfsaktion beteiligen. Di«
100 090 Mark, die der Magisttat bewilligen konnte , reichten bei wei¬tem nicht aus . Besser könne geholfen werden , wenn das Beispieleines Bürgers , der bereits 10 000 Mark gespendet habe , Nachahm »
ung finde. Alsbald wurden 8500 Mark gezeichnet, darunter 200
Mark von der sozialdemokratischen Fraktion.
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nähme eines Löwen ju ntcul/en , der sich, von Hunden gestellt , in
einem Tusch verbarg . Schindler ritt nun , um den Löwen zur
Kamera zu treiben , hinter den Busch . Plötzlich bemerkte
Rainey , wie der Löwe mit gespitzten Ohren den Kops wandte .
Er stieß deshalb einen Warnungsruf aus . Gleich darauf fielen
Schüsse . Ter Löwe , unverwundet , stürzte auf Rainey zu, machte
Kehrt und verfolgte die flüchtenden Eingeborenen . Mit einem
wohlgezielten Schuß erlegte ihn Rainey . Alsdann drang
Rainey in den Busch und fand Schindler mit schweren Biß¬
wunden am Unterleib , aber bei Bewußtsein . Nachdem ihm die
erste Hilfe zuteil geworden war , wurde der Verletzte im
Sonderzug nach Mairobi gebracht, wo die Verletzungen als töd¬
lich erkannt wurden . Eine hinzutretende Blutvergiftung
endigte das Leben Schindlers , der bis zum letzten Augenblick
mutig aushielt .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

Kg . Berlin , 6. Febr . (Privattel .) Durch die W e h r-
beitragseinfchätzungen und den damit verbundenen
Generalpardon wurden in der Provinz Brandenburg
bisher nicht deklarierte Vermögen von 1 ü7 Mil¬
lionen Mark frstgestellt .

= Berlin , 6. Febr . (Tel .) Der Reichszufchuß für die
Olympischen Spiele gilt als gesichert. Zwei Drittel der Zen¬
trumsabgeordneten dürften für die Bewilligung stimmen .

T . Paris , 6 . Febr . (Privattel .) Die hiesige Presse be¬
schäftigt sich in längeren Telegrammen ihrer Berliner Korre¬
spondenten mit dem gemeldeten Verbot der Rede des
, .Temps " -Redakteurs Tardieu in Etraßburg , der über den
Dreiverband (England , Frankreich und Rußland ) sprechen
wollte . Sie begleitet dieses Verbot mit ziemlich ironischen
Kommentaren . Die sozialistische „Humanite " erblickt darin
bereits das Wirken der neuen Negierung Elsaß -Lothringens ,
die zeigen wolle , daß sie eine eiserne Hand besitze.

T . Paris , 6 . Febr . (Privattel .) Die Nachrichten über den
Gesundheitszustand in den französischen Garnisonen lauten im¬
mer bedenklicher. Jetzt sind in Tours ebenfalls einige Fälle
von Genickstarre konstatiert worden . Ebenso sind Typhuser¬
krankungen im 60 . und 32 . Inf .-Regt . zu verzeichnen . Sieben
Soldaten sind der Krankheit gestern schon erlegen , weitere 300
sollen erkrankt sein . Voraussichtlich werden die Kasernen des¬
infiziert und die Soldaten teilweise in Baracken untergebracht .

— Paris , 5 . Fcbr . Wie aus Udjda gemeldet wird , ist der Befehls¬
haber der französischen Desatzungstruppen in Ostmarokko , General
Eirarde . an einer Lungenentzündung im Alter von 29 Jahren ge¬
storben.

—; London, 5. Febr . Der Staatssekretär des Aeußern Sir Edward
Erey und der französtsche Botschafter Eambon haben gestern Noteil
ausgetauscht, in denen die Frage des Waffenhandels in Haskat ge¬
regelt wird . Frankreich verzichtet auf die Privilegien und Vorrechte,
die den französischen Untertanen durch den Vertrag zwischen Frank¬
reich und Haskat vom Jahre 1844 gewährt worden waren , insoweit
sie den neuen und verschärften Bestimmungen betreffend den Waffen¬
handel in Maskat widerstreiten . Im übrigen bleibt der Vertrag in
Kraft .

Stockholm . 6 . Febr . Einer alten Ueberlieferung ge¬
treu , haben sich die schwedischen Bauern aus allen Provinzen
des Landes , an die 30 000 Mann stark, hierher begeben , um
dem König zu versichern, daß sie alle Opfer bringen wollen ,
um dem Lande die freie Neutralität zu wahren . Stockholm
ist in Festschmuck gekleidet .

— Washington, 6 . Febr. Präsident Wilson erklärte , er werde den
ihm zur Verfügung stehenden gesetzmäßigen Einfluß benützen, um
eine Aufhebung der Bestimmungen der Panama -Kanal-Akte während
der gegenwärtigen Session durchzusetzen, der zufolge die amerikanischen

»Küstenschifse von der Zahlung von Kanalgebühren befreit seien .
— Washington , 6. Febr . Aus dem Weißen Hause wird mit -

.geteilt , daß die Vereinigten Staaten Einladungen zur Ab¬
haltung einer dritten Friedenskonferenz im Haag im nächsten
Jahre ergehen lasten werden . Wie verlautet , hat die Regier¬
ung auf Wunsch der Königin Wilhelmina in Holland diesen
Schritt getan .

gum Unfall der bayerisch . Reichstagsabgeordneten
in Berlin .

— Berlin , 5 . Febr . Die „Germania " schreibt über das Befinden
der Reichstagsabgeordneten Hebel und Puetz : „Seit mittag hörte bei
Hebel Erbrechen und Uebelkeit auf . Die Temperatur betrug 37,8 ,
das Allgemeinbefinden ist ziemlich gut . Mit dem Brechreiz hat auch
der Hustenreiz nachgelassen . Der Bluterguß in Größe eines Fünf¬
markstückes deutet wahrscheinlich auf einen linksseitigen Rippenbruch.
Sonst zeigen sich nur Quetschungen vornehmlich an der rechten Schul¬
terblattgegend und der rechten Schulter . Puetz geht es verhältnis¬
mäßig gut . Er klagte am Donnerstag abend wieder über das Auf¬
treten der Kopstchmsrzen. Die Wunden sind gut und sauber . Bei
beiden zeigt sich eine Wendung zum Bestern.

= ■Berlin , 5 . Febr . Die Zentrumsfraktion hat im Reichstag unter
Bezugnahme auf den Automobilnnfall der beiden Reichstagsabgeord¬
neten Hebel und Puetz eine Interpellation eingebracht, in der die
Staatsrcgierung gefragt wird , welche Maßnahmen sie zu ergreifen
gedenkt , um der zunehmenden Gefahr entgegenzuwirken; die durch den
steigenden Verkehr, insbesondere durch die Automobil «, für die Bevöl¬
kerung herbeigeführt wird .

Zaberner Nachkliinge .
t= Zobern , 5 . Febr Kreiedircktor Mahl nahm heute Abschied

vom Landwirtschaftlichen Kreisverein in Zabern . Er habe mit
Freuden an der Spitze des Vereins gestanden, bis unvorhergesehene
Ereigniste dem ein Ende machten. Er verlaste seine Heimat in dem
Bewußtsein , stets voll und ganz seine Pflicht getan zu haben . Dem
deutschen Vaterlande wünsche er, daß es lauter solche gut deutsch-
denkende Kreise aufweisen möge wie Zabern . Aus der Mitte dar Ver¬
sammlung wurde vorgeschlagen, Herrn Mahl zum Ehrenvorsitzenden
des Vereins zu ernennen .

= Zabern . 5 . Febr Wie der „Elsässer" zu berichten weiß , hat die
aus dem Prozeß Reuter bekannte Zigarrenhändlerin Frau Evers , die
günstig für das Militär aussagte , ihr hiesiges Geschäft an einen Herrn
Winkler verkauft Diese Mitteilung ist , wie die „Str . Post" schreibt ,
vollständig aus der Luft gegriffen . Der Wunsch wird wohl der Vater
des Gedankens gewesen sein . Es wäre übrigens gerade jetzt nicht klug
das Geschäft zu verkaufen.

Lloyd George über die Landre^orm in Schottland.
— London, 6. Febr . Schatzkanzler Lloyd George hat gestern

in der St . Andreas -Halle in Glasgow die langerwart ^te Landredc
gehalten , in der er die von der Regierung vorgefchlagsne Landreform
entwickelt: . Danach soll erstens dir Grundsteuer von dom effektiven
Wert des Landes erhoben werden , zweitens die Kommunalbehördep
das Recht haben , Land zum laufenden Marktpreise zum Zwecke der

Erbauung von Gartenstädten zu enteignen , drittens die schottische und
die englische Kleinbesitzeralte dahin ergänzt werden, daß der ELter -
verkauf erleichtert wird .

Die sogenannten Landgerichtshose sollen freie Hand bekommen,
die Mieten herabzusetzen , um den Landarbeitern größere Erleichte¬
rung beim Erwerb von Eigenbesitz zu schaffen . Der Schatzkanzler
sprach sich weiter über die Zukunft der schottischen Großgrundbesitzer
aus und tadelte , daß die großen Landeigner nicht das Wohl der All¬
gemeinheit im Auge hätten .

— London , 6. Febr . Von der Station Crewe wird mit¬
geteilt , daß für die Rückkehr des Schatzkanzleres Lloyd George
nach London ganz außergewöhnliche Vorsichtsmaßnahmen ge¬
troffen wurden . Er hatte in Glasgow einen Drohbrief er¬
halten , wonach der Zug zum Entgleisen 'gebracht werden würde .
Die Elasgomer Bahnbehörden baten den Minister dringend ,
nicht mit dem sogenannten „fliegenden Schotten "

, sondern mit
einem anderen Zuge zu fahren . Doch er bestand darauf . Die
Bahnbehörden warnten darauf alle Stationen der Strecke tele¬
graphisch . Sämtliche Bahnen und Brücken wurden durch Poli¬
zeimannschaften scharf bewacht. Die Fahrt verlief ohne Unfall .

Zur Lage in Mexiko.
— Newyork , 6. Febr . Einem Telegramm aus Novales zu¬

folge , ist nach Nachrichten, die aus Rebellenkreisen stammen,
Mazatlan , ein wichtiger Hafen im Staate Sinaloa , in die
Hände der Rebellen gefallen .

Der Staatsstreich i« Peru .
i— Lima , 6 . Febr . Der bei den gemeldeten Unruhen in

Peru gefangen genommene Präsident Billinghurst
ist für abgesetzt erklärt worden . Oberst Benavides
wurde zum Präsidenten des provisorischen Regierungs¬
komitees ernannt . Er wird gleichzeitig die Funktionen des
Kriegsmrnifters ausüben . Manzanilla wird die Geschäfte
des Ministeriums des Auswärtigen führen .

T . Lima , 6 . Febr . (Privattel .) Die „Times " melden
von hier , daß bSi dem Staatsstreich 50 Menschen ihren Tod
fanden oder verwundet wurden . Alle Verhafteten find wieder
in Freiheit gesetzt worden und die Stadt ist wieder völlig
ruhig . Der Kongreß ist gestern nachmittag zusammerrgetreten,
um über die Lage zu beraten .

Die Lage auf dem Dalkarr .
T . Konstantinopel , 6 . Febr . (Privattel .) General Lima «

von Sanders hat feine Aufgabe mit großem Eifer begonnen .
Er hat dem Kriegsministerium bereits ein vollkommen aus¬
gearbeitetes Projekt zur Rrorganisiicrung der Armee zugehen
lasten . Der Ministerrat wird sich voraussichtlich schon in
seiner nächsten Sitzung damit befassen.

— Athen, 6 . Febr . Von gut unterrichteter Seite wurde dem Kor¬
respondenten des „Berl . Tagebi .

" mitgeteilt , daß das Marinemini -
sterium beabsichtigte, mindestens etwa vier kleine Kreuzer oder
mehrere Torpedoboote anzukaufen, die für die Verteidigung der maze¬
donischen Küste bestimmt wären . Die Hälfte dieser Schiffe soll in
Deutschland, die andere Hälfte in England bestellt werden . Auf eine
Anfrage bei dem neuen Marineminister Dcmertzis war eine Bestä¬
tigung dieser Meldung nicht zu erlangen .

= Bukarest, 6 . Febr . Bei dem gestern abend zu Ehren des griechi,
scheu Kronprinzen gegebenen. Gala -Diner brachte König Earol einen
Trinkspruch aus in dem er die innige Freundschaft zwischen Rumänien
und Griechenland betonte und mit den wärmsten Wünschen für das
Glück des Königs von Griechenland und feines Landes schloß.

Der Kronprinz von Griechenland erwiderte mit einem Toast, in
dem er hervorhob . daß die Intervention Rumäniens und der Bukarester
Friede die Gemeinschaft der Interessen der beiden Länder am besten
habe in Erscheinung treten lassen . Er schloß mit dem Wunsche , daß sich
die Interessengemeinschaft für die Zukunft noch verstärken möge .

Zur albanischen Frage .
;= Athen, 5. Febr . Aus Koritza wird authentisch gemeldet : Die

zur Vertreibung der Albanesen entsandten Truppen rückten mit den
heiligen Bataillonen brs vor Vokuf und Ochrida vor . die von albanest -
schen Banden besetzt sind . Nach einem heftigen Kampfe gelang es den
Kriechen , die Albanesen zurückzuschlagen , die große Verluste hatten .
Die Ortschaft Kaffaraka im Altionszentrum der Albanesen wurde von
den Griechen bombardiert , worauf sich die Albanesen zu regelloser
Flucht wandten . Vi . r griechische Soldaten wurden verletzt. Dir
Griechen setzten ihren Vormarsch fort , wobei sie das Gelände von dem
Feinde säuberten Die heiligen Bataillone von Koritza kämpften
tapfer an der Seite der griechischen Truppen . Meldungen aus Klif -
fur« besagen, daß sich bei dem Dorfe Zappovo zwischen Albanesen und
griechischen Truppen ein Kampf entspannen hat , dessen Ausgang noch
unbekannt ist .

— Athen , 6 . Febr . Die griechische Regierung hat ihre Vertreter
ini Auslande aufgefordert , die Aufmerksamkeit der Großmächte auf
die Einfälle der Albanesen und auf die Unsicherheit in den an Alba¬
nien grenzenden Landstrichen» die non griechischen Truppen besetzt ge¬
halten werden , zu lenken.

- - Durazzo, 5 . Febr Die „Neue Freie Presse" meldet von hier :
Essad Pascha ist heute mit den Delegierten der Internationalen Kon¬
trollkommission nach Tirana abgereist. Die Delegierten werden wogen
des Wohnungsmangels in Du-razzo Aufenthalt in Tirana nehmen
müssen . Sie haben sich zur nötigen täglichen Fahrt nach Durazzo Auto¬
mobile angeschafft.

= Durazzo , 5. Febr . Wie die „Ag . Stef ." von hier erfährt ,
bestätigt es sich, daß Effad Pascha von der Internationalen
Kontrollkommission den offiziellen Auftrag erhalten hat , die
Führung der albanischen Delegation zu übernehmen , die nach
Deutschland reisen wird , um. dem Prinzen zu Wied die Krone
von Albanien anzubieten . Estad Pascha wird am 12. Februar
abreisen .
Zur Reife des griechif < en Ministerpräsi¬

denten .
F . Petersburg , 6 . Febr . (Privattel .) lieber den hiesigen

Aufenthalt von Benizelos teilt ein hiesiges Blatt mit , daß eine
Kompromißlösung in der Epirnsfrage gefunden wurde . Grie¬
chenland werde Epirus räumen müssen, die Großmächte werden
aber ihren ganzen Einfluß in Konstantinopel aufbieten , um
als Gegenleistung die endgültige Abtretung der Aegäifchen
Inseln an Griechenland durchzusetzen .

Kandel und Perkehr .
= Berlin , 5 . Febr . (Tel .) In der Sitzung des Zeutralansfchusses

der Reichsbank führte Präsident v. Havenstein aus , daß der EMus
vom 31 . Januar wesentlich größere Ansprüche an die Reichsl>rnk zeige ,
als es in der gleichen Zeit in den Vorjahren der Fall gewesen fei.
Hervorzuhebcn sei namentlich die bedeutende Verringerung fremder
Gelder. Dies hänge aber wohl mit der Einzahlung .auf die neue preu¬
ßische Anleihe zusammen. Nach dem Zwischenausweis vom 3. Februar
hat der Metallbrstand um eine Million zugenominen gegenüber einer
Abnahme von 18 Millionen Mark im Vorjahre . Wechsel und Lombard

hätten um 23 Millionen abgenommen gegen 24 Millionen Mark im

Vorjahre . Die Echatzanwoisungen hätten um 7 Millionen zugeno»
^

men gegen 2 Millionen des Vorjahres . Bei den fremden Geldern häü
sich eine Vermehrung um 14 Millionen gegen eine Abnahme von 3«

Millionen ergeben. ^
Die steuerfreie Notenreserve habe am 3 . d . M . 187 Millionen «#*

tragen gegen einen steuerpflichtigen Notenumlauf von 222 Millionen
am gleichen Tage im Vorjahre , so daß sich für dieses Jahr eine
Besserung um 498 Millionen ergäbe . Die Entwicklung aus
dem internationalen und auf dem heimischen Geldmärkte sei weiter '

hin günstig gewesen . Die Eeldfkiqsigkeit habe zugenommen, p
1

Privatdiskont hielte sich auf drei Prozent . Der Stand der Divistw
kurse sei günstig gewesen . Das Reichsbankdirektorium hatte infolge'

dessen beschlossen, den Diskont um ein halbes Prozent herabzusetzen .
— Berlin , 5 . Febr . (Tel .) Unter dem Vorsitz des Generalditt «'

tors Ballin -Hamburg fand heute im „Hotel Esplanade " in Berlin
Besprechung von Vertretern der zentralen Organisationen der In »«'

strie und des Handels statt , die eine grundsätzliche Ueüerrinstim« »n>
über die Begründung einer deutschen Gesellschaft für den Welthand«

ergab , welche sich die Aufgabe stellt, die Bestrebungen zur Förderung
der deutschen Auslandsinteresse « zusammenzufassen. Die Gründnu»
der Gesellschaft ist für den 2(5. Februar in Berlin in Aussicht genomnien -

--- Höchst a . M .. 5. Febr . (Prio .-Tel . ) . Die wirtschaftliche
übt ihre Rückwirkung auch auf die hiesige Metallindustrie aus .
rend in Frankfurt bei den dort beschäftigten Arbeitet « bis jetzt etwa
489 999 Arbeitsstunden .ausfielen , wodurch ein Lohnausfall von etwa
299 909 Mark entstand , hat man in der hiesigen Metallindustrie
Arbeitszeit auf fünf Wochentage beschränkt und auch an diesen Tagt»
wird der Betrieb nur in beschranktem Maße aufrechterhalten . ^

Wetterbericht vom Gchwarzwald.
X Schonach (5 Km. von der Bahnstation Tribrrg , 999—1000 3

u . d . M .) > 5 . Febr . Helles , klares Wetter , 2 Grad Kälte , 30—
Zentimeter Altschnee ; Schneebeschaffenheit gut ; Ekibahn sehr g"^ .

r Halde-Schauinsland (1147 Mtr . ü . d . M .) , S . Febr . 2 Sk- °

Kälte ( tagsüber wann ) , 80 Zenttmeter Schnee, gute Skibahn , prE '

volles Wetter .
X Todtmoos , 5. Febr . 50 Zentimeter Altfchnee, sehr gute « w

bahn, prachtvolles Wetter , ganz klarer Himmel ; Temperatur : abend»

8 Uhr —3 Grad , morgens 7 Uhr —9 Grad , mittags 1 Uhr + 0 ® r
_
i'

Celsius ; Barometerstand 687 mm ; Windrichtung NO ; AlpenauSsicw '

tvafferttaus ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 5 . Febr 3,02 m (4. Febr. 3 .08 m )
Hchnsterinlel. 6 . Febr. morgens 6 Uhr 0,95 m (5 . Febr. 1 .03 n>

Kehl, 6 Febr. morgens 6 Uhr 1 .86 m (5. Febr. 1,87 m )
Maran , 6 . Febr . morgens 6 Uhr 8 32 m (5. Febr. 3,34 w)
Mannheim , 6. Febr. morgens 6 Uhr 2,46 m (5. Febr. 2,51 m »̂

Vergnügung ?- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aU^ bem Inseratenteil zu ersehen -i

Freitag , de » 6. Februar
Fußballklub Phönix . Monatsversammlung .
Zllich» Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold Ablar .
1 . d. Kynolog.-Verein . 8% Uhr Monatsversammlung i . LöwenraM " '

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . Gastspiel der Exl -Bühne , Innsbruck.
Schachklub . Spielabend im Eafs Bauer . ,
« erb. deutsch. Handlgsgeh . zu Leipzig. 9U . Monatsverfg . i . Prinz Kar
Ver. f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung .

21137

KvYTD3n$er*Cecl)niRnm

rMeitdsimn
Jngnii «ir-u .Wkrkmkifter-Ubtlg.
fiit allgemeinen und landwirt»
fchastl . Maschinenball . El-ktrot.
e semest. Hoch - u. Liefbaulitiule. J

Dir.: Pr»f. Huppert

[ liÜ « Iiii £aKE im UM i. W.

mm

Es Hegt in Ihrem Interesse von dem Oftic
des Inventions , Duvinage , Brüssel -Paris , dssso
kostenlose Preisbroschüre und Verwertungszeitu^
cxi cn cm zu verlangen . ua

Angenehmen9mat-Aufenth^ \
ü mit oder ohne Pension finden gebildete Berlin besucbeacka

Damen . Daselbst ist jungen Damen , welche in Berlin s
Ausbiidu g sich länger aufhalten, sehr gutes kroundllc

f Heim geboten .
- Pension Schwartz , Berlin W , RegeDSöorgerstrate ^

Sonntag . 8. Febr . 1914. '/,2 UÖ*<
roheln um die RaUelbeckier von WTriberg rodeln um die Rodelbecher von , .
Programme vom WintersportSvere^ .

. itft
MM« » WO atme». WMLNsWÜK
wende sich an Friedrich Kern , Generalvertreter in Kor«*
Karlfriedrichftr . 22. Ecke Erbvrinzenstr . Billrte zn Origino ««̂

i - - - gpl
Große Karlsruher Geld-Lotterie. Ter heutigen Auflage bei«

Prospekt der Firma Eberhard Fetzer in Karlsruhe . Ostenditraye
betr . die Ziehung der großen Karlsruher Geldlotterie , dre . £>»«

;v&utid
iegung am 18. Februar ds. Js . durch das Rad gebt. Dre
findet nach dem bewährten Stzstem der Preutzrsch - süddeutichen ^
lotterte statt . Lose a 1 4 sind bei allen breiigen Verkaufsitt 4JÖ
solange der Vorrat reicht — noch zu haben.
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»Stammhaus
g * gr « 1844 9

Telephon
Nr . 160 .

Inventur
Beginn : Montag , den 2 . Februar. Ende : Samstag , den 14 . Februar.

Extra billiges Angebot .

Abteilung Strumpfwaren
Damenstrümpfe , gewoben i

> »,»>».»>«>»« 1», »i»l»>»,nrr aiasmair iii i ».n «MmT
£ Herren - SocKen

Baumwolle , schwarz und lederfarbig Wert per Paar Mk. 0.75 |
jetzt per Paar Mk. 0 .60

Baumwolle , durchbrach ., schwarz u . lederfarb. Wert per Paar Mk. 0.75

Wolle , plattiert, schwarz .

Reine Wolle , schwatz und lederfarbig
Fantasie-Strümpfe .

jetzt per Paar Mk . 0 .60
Wert per Paar Mk . 1 .25
jetzt per Paar Mk . 1 .00
Wert per Paar Mk . 1 .60
jetzt per Paar Mk . 1 .30
Wert p . Pr . Mk. 8 .50- 4.00
jetzt per Paar Mk . 1 .80

Wert per Paar Mk .
jetzt per Paar Mk .
Wert per Paar .

Sogenannte Schweiß -Socken . .

Baumwolle , schwarz und lederfarbig _
jetzt per Paar . .

Wolle , plattiert, schwarz . Wert per Paar . ■
jetzt per Paar . .

Reine Wolle , grau gestrickt . . . . Wert per Paar . .
jetzt per Paar . .

Fantasie -Socken . Wert per Paar Mk .
jetzt per Paar . .

0.60 0.75
0 .5Ö 0 .60
. Mk . 0.45

Mk.
Mk .

035
0.85

Mk . 0 .65 \
Mk._ 1 .20 I
Mk. 1.Ö0 jj
1 .50—2 .00 :
Mk. 1 .00 \

Baumwolle , schwarz und lederfarbig GestricKte
Größe A-- 7 (4 bis 8 Jahre) i Größe 8—12 (9 Jahre bis Erwachsene)

Serie I . Paar Mk. 0.65 \ Serie I . Paar Mk. 0 .85
Serie II . Paar Mk. 0.80 1 Serie II . Paar Mk. 1.10
Serie III brat . . . Paar Mk. 0 .90 1 Serie III bunt . . . Paar Mk. 1 .30

Strümpfe Reine Wolle , schwarz und lederfarbig
: Größe 3—7 (4 bis 8 Jahre) " Größe 8 — 12 (9 Jahre bis Erwachsene )

I Paar Mk. 1 . 20 I Paar Mk . 1 .60
:>tu i'i niriirrc .'i siKairiwriituraii -vian-rtirnri ataiainait'f Mrttwai*'

Abteilung Herrenwäsche
Herren-Oberhemden, Zephir und Perkal mit Wert Mk. 6.50-8 .00

Res.-Manschetten . jetzt Mk. 4 .75

Hemn -Nachthemden Wert Mk . 375 -4 .50
jetzt Mk . 3 .00

. . jetzt Mk . 2 .10
Herren-Maco-Hemdeu

alle Größen , garantiert echt Maco . .
Herren-Trikot-Hemden

alle Größen , mit farbigem Einsatz . . . . . . jetzt Mk . 2 .75
Herren-Trikot-Hosen

alle Größen , macofarbig . jetzt Mk. 1 .60

Ein Posten

Herren -
Kragen
verschiedene Fassons

Wert Stück Mk 0.80- 0 .90

jetzt Stück

50 Ne-

Abteilung Damenwäsche
Damen '

Damen

Damen

Damen -!

Serirf I Serie II Seriell !
Taghemden Wert M . 2 .60- 2.80 : M 3.25 3 .50 M . 3 .50-4.50

jetzt Mk . 2 .10 Mk. 2 .75 Mk . 3700
■Beinkleider Wert Mk ._ 2 .30 Mk._ 2 .60 m . 3 .25-3 .50

jetzt Mk . 1 . 80 Mk . 2 .10 Mk. 2 .75
Nachthemden Wert M . 4 .50-5 00 M . 6.00 6 .50 —

jetzt Mk . 3 . 75 Mk . 4 . 75 —
Nachtiacken Wert Mk . 2.60 ; M . 3.25-3.50 : -

jetzt Mk . 2 .10 t Mk . 2 .75 | —
-leibwäSCie , gediegene Qn.eli- j , gfl , ( jfc

Damen
täten u . Ausführungen , etwas angestaubt ,

Ein Posten
• '•■■ife a.a’Biataraiaawwsiaa*»

j Jacquard - Schlaf - Decken
[ 150X200 . . stück Mk. 4 * 85

Abteilung Bett - u . Tisch - Wäsche i „ ^Lne Pflr^ ,
Tischtücher , Servietten , Handtücher ki 11 irr \

nanC *SC ^ U “ e
Bettücher, Kissenbezüge etc . . . . t . 11 Ul 111 Ul 111 ^ . Baumwolle und Wolle

zum Aussuchen . . Paar
i-a-a »«» tis 'iista 'c i 'tii ’i a m

50 W-

Abteilung KinderKonfeKtion
Mi»!» , !»!»>»!, !»!»>».»»«-»!, »I, MI,!»!».»,, !, !»,,, »!»,laia • • ■a a.a * » ».» U!» a.a'a:»!»ia!»!»,»„ i»„ i».»,»iW„ i»,»«»»»,l»>m»!»*a>»^,i« »,« m, >, »M«r«

Prozent
Rabatt.

] Knaben - Anzüge und Blusen , bis ZUP Hälfte des =
^

Auf alle nicht zurückgesetzte AA
I Mädchen -Kleider , Jacken u . Blusen bisherigen Wertes l Kindcr - IionfcRtioni mm %$

niatiKniinnwmm mra m

I Ein Posten \ Ein Posten : Ein Posten

| Kinder - Sweaters ; Damen - UnterröcRe zur Hälfte ! Dtünßlt - und Kitldßr-SCllflrZßll
I des bisherigen Wertes. \ Stück Mk . 1,25jetzt Mk. 1 .10 Mk. 1.40

9i»itt»i»t«i»i!n 'pr*Ba!aa:i'i 't:rii»iA'T

Ueber die Zeit des
»:« «»Ma:iaimrrrst »iami>«i<<iNwrfiri ■riiiN ’i |M!M i m , », »aaii i'n >n .

Räumungs-Verkaufs Rflbdtt
auf alle oben nicht aufgezeichnete I

Waren

laTtnaniarama

O Rabatt mi MnttMWM
—— ausgenommen .

;i » mMitiam aam ii n winiim >i>i

Das VerKaufsloKal bleibt mittags von 1 bis 2 Uhr geschlossen .
ra miaiaLatwaiaiaiawiaiâ ^ m iWra;aiiia»»WW >atatWft »taia!a>a<a»»<ft »t»ff !aiataia!aiBta»aiBma;y »»»■»=wti »iaan»m«iatawtwa»tiaw«ai»a!airrataiataia!na'B»iaia»a>tiaiiiaiaiaaMtatBt«mBMt»nrwr «"’̂ ~'- ’-—'—"■*'■' ■■J »i* Mit« illa,i,w,rnw .,'Brw 'i<wiiia,Miia li«ii«a llM».ati l. »wlat«. . ^ [, llT n l, l, t„ t n ,t )l ,Wll „

j VerLiuf nur gegen bur . Keine Auswahlsendungen \ Kein Umtausch .
ittrimi a|aw*w«n*a*a|a|a»r »:t |ra'a'iiiawi«'i.t ;t7an;ai .in',i ;ti

■if Jane
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Donnerstag , 12a Februar

Karten von 1 .50 bis 5 .— Mk. bei

BCuntz Nachf .

IlfrfiiifiiiiiiHiilrülfililiiiiiiiiiAü'jlüiiii .
Die Frauenortsgrnppe Karlsruhe veranstaltet am Montag ,

de« 16. Februar , abends 8 Uhr. im großen Museumssaal einen

Deutschen Abend
Fest auf der PlantageBadema in Kamerun.

Büffet . Geselliges Zusammensein . Tanz .
Saal numerierter Platz Mk. 4 .— , 3.— und 2 .— , Stehplatz Mk . 1 .—,

Galerie numeriert Mk. 3.— und 2.—, unnumeriert Mk . 1 .—.
Mitglieder der Frauen - und Männerortsgruppe baden gegen Vor¬
zeigen der Mitgliedskarte für die numerierten Plätze auf ein Billet

1 Mk . Ermäßigung .
Vorverkauf in der Buchhandlung Kundt von Montag , den 6. an

Kasseneröffnung 7 llbr . 2116 .3.1

Montag, den 9 . Febrnar, abends 8 '
j- Uhr

im nnteren Saale des „ Hotel Sowack “

in WB ^aB ^ ^ ert
, M Bai ^ 8 . mg HggienifierinausKonftanz

für Frauen u. erwachsene Töchter
über :

Zwei Wendepunkte im Leben der Frau

a) Entwickelung salter SSESJS;
ÜS3Ä ) b) Wec hseljahre .

Anschließend vom 10 . — 17. Februar ( Jnterweisuhgskurs fiir
Frauen und Töchter über Fragen physischer , moralischer und pädagogischer
Natur . Die Vorträge werden durch ein lehrreiches und interessantes An-
schaungsmaterial begleitet und sollen den Teilnehmerinnen die Geheimnisse
des eigenen Körpers , die Hygiene der Schwangerschaft und Säug ingspflege
sowie die Grundsätze einer naturgem . Kindererziehung vermitteln . Praktische
Vorführung von Anwendungen . 2214 .2 .1

IMP * Während der Vorträge keine Restauration .
Tages -Karten 1 91k ., Kurskar .en für 6 Vorträge 4 Mk .

Mcmreili „rturimgel
"

Karlsruhe (e. B.).
Samstag , den 7. Februar 1914 , abends 7,9 Uhr,

tm Festsaale des Hotels „Friedrichshof " :Maskenball
mit Preisverteilung .

Sonntag , den 8. d. Mts . » nachmittags :

Spaziergang nach Daxlanden - ®a
!ÄV .

‘"n
dortselbst von 4 Uhr ab : Tanz - Unterhaltung .

Wir laden hierzu ergebenst ein . Einführungsrecht gestattet .
3213 Der Vorstand .

SamStag . den 7. Februar 1914, abends 9 Uhr

Großer Maskenball
in bert Sälen des „ Apollo “ , Marienstraste 16.

mit

584137

Musik - Verein Harmonie .
SamStag , den 7. Hornung, 8«L Uhr :

Herren - Sitzung
SW " in der „Wolfsschlucht » . - HW

Die 2. Damen - u . Fremdensitzung findet am 15. Hornung in der
. Wallballa " statt . 2218 Der Präsident .

pcxxoocxxxxxoooooooooo
Karlsruher

Verein
(©. 58. )

dem Protektorat Sr . i
ßh . Hoheit des Prinzen ]
Itarit "

unter
Gro

Maximilian von Baden

MnnnergesnnWerein
Karlsruhe <E . V .).

Wir beehren uns » die verehrlichen
Mitglieder nebst Angehörigen zu
unserem am Sonntag » den 8 . d .
Mts . , vormittags ll Uhr, im
Vereinslokal stattfindenden

karnevalistischen

ergebenst emzuladen .
Närrische Kopfbedeckung obliga

torisch . Karnevalsorden sind an -
zulcgen . 2216

Der Vorstand.

GtsanMtinMcliil
gegr. 1867.

Samstag , den 7. Februar 1914
abends 8 Uhr.

in dem festlich geschmückten und
beleuchteten Lvtegelsaat „z u r
Götvehalle "

Maskenball :
MaMI am Sanftarobus .

Allgemeine Kostümierung er
wünscht . Strandmützen sind am
Saalerngang für Herren und Da¬
men erhältlich . Strandkonzert ,
auSgefüdrt von der Hauskapelle .

Einsührungsrecht gestattet .
2114 Der Vorstand.

Afrika- und Cbinokriegerverein
Karlsruhe und Umgebung.

Samstag , den 7. Februar 1814 -
Monatsversammlg . i .Vereinslokal
„ zum Kaisergarten "

, Kaiserallee 23.
Ehemal . Angehörige d. K. Schutz¬

truppen d. Ost - As. Expeditionskorps
u . Besatzungs - Brig . herzl . Willkomm.

Verband Deutscher
HandlungsgehUIfen

zu Leipzig . 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe .

Gesch.-St . : P. Zergenge , Kaiser-
Allee 65 , II, rechts .

Im „Prinz Karl" , Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung ? statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung.

Aarlsrnhev
Schachklnb

Spielabenbe : Dienstag u . Freitag
im CafS Bauer .

Ebendaselbst ist reden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen .Der Borstand.

X. F .-C. Phönix
(Phänix-Alemannla) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag, den 6. Februar 1914 :

anschließend gemütliches Bei¬
sammensein mit auserwahl-

tem Programm .
Sonntag , den 8. Februar1914,
vorm . 10 Uhr : V . Mannschaft ,
nachm . 1 Uhr : IV. Mannschaft
gegen F . - B » Gernsbach 4.

*/,3 Uhr :

F.-K. Miliz I.
zezeii Phönif l

III. Mannschaft gegen F . -B .
Baden -Baden in Baden .
Nach dem Spiel gemütliches

Beisammensein im Clubbaus.
Der Eingang für Mitglieder

zum Sportplatz befindet sich
aus der Waldseite .

i.s. -k.„KaiidoiiIa
"

it. !I.I
Sporlplab und Klubhaus an

der Rintheimerstraße.

SamStag. den 7. Frbr. 1914 ,
abdS. *1,9 Uhr. im Klubhaus:
Mestl . 8elieralyersWmlUg .
Sonntag , den 8.

aus unserem
1914ebr.

latze :

Zuffenhausen I.
gegen Frankonia 4.

Beginn 7,3 Uhr .
Vorher : 4. Mannschaft gegen

Bulach II. 2257
Der freie Eintritt ist für

diesen Tag aufgehoben .

!t omii e. I.
Heute abend
*1,9 Uhr im
BereinSlokal
Restaurant

Löwenrachen

Bericht über den VerbandStag .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .

300 Liter VMM.
pro Liter 17 Pfg . frei Stadt , sind
abzugeben . Offerten unt . Nr . 844a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Mittagvlatt , FrMaL ton #. 3- imi ffii Nr . 6l

Verein
der Wttrttemberger.
SamStag den 7. Februar 1914,abends 7,9 Uhr :

Sonntag, den 8. Februar1914 ,
vormittags 19 Uhr :

Kombinierte Manufchaftgeg .
Telegraphenbataillon Nr . 4.

Nachmittags *1,3 Uhr:
III . Mannschaft gegen Süd¬

stern I.
Ö(XXXXXXXXXXX >IOOOOOOOO

im Lokal z . König v . Württemberg .
Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

lilirii
Heute FreitagPROBE

tVereins - Abeud) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Xurlsruhv.
Sportplatz mit ClubhauS rts-
ä-vi» der Telegravhenkaserne .

Freitag, den 6. Febrnar1914 :
Spiel »Versammlung

im ClubhauS .

LarnrvM
im

Sonntag , den 8. Februar1914 :
I. Mannsch. in Pforzheim . [

Abfahrt 11» Uhr H .-B .
A. H. « Mannschaft gegen |

F . - C. Mühlbur « A. H.
auf dessen Platz

vormittags 10 Uhr.

Fußballklub
Mühlburg.

E. V.
Berein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr .

tt

Kaiserstrahe 231.

Von jeher etwas loi ; -o^l
So bieten wir auch dieses

SamStag , b . 7. Februar 1914 :
Spiclerversammlung
Sonntag , den 8 . Fcbr . 1914 :
I . Mannschaft in Pforzheim .

Abfahrt 11 .30 Uhr .
Auf unserem Platze :

UL und IV. Mannschaft gegen
Bergbansen I und II .

Beginn 1 Uhr bezw */,3 Uhr .
A . H .-Mannschaft gegen P . f.
B . A . H . morgens >0 Uhr auf

unserem Platze . 2254

Freitag , den 13. Februar 1914 :

Narren - Abend .

Ein Souper grandios :

Zuerst kommt Suppe auf den ^ .
feon Ochsenschwanz
Und darauf folgt noch leben
Ein Salm von Vater Rbe« , ^
Mit Knollen , die Franz Dra "
Amerika gebracht ; . . . . « or
Und Butter , grad wre deine
So goldia — wenn sie . yf
Darauf folgt von dem K> ^
Ein Rücken schön garniert - , jaj*
(Und wer bestellt , bekomm
Den feinsten Wein l .erm -r igjfr
Als Nächstes folgt ein , un « er *
Und dah kastriert der waro . lxick
Merkt dem Capaun man i ^

Deshalb schmeckt er so
Das Dessert ist ein Küchlein.
Das Herz im Leibe lacht .
Aus Eierteig und Ananas

Orchester mir
Der ganze Magenhochgenuv
Der kostet nur drei Emm.

Am Dienstag wird

r infibitll- Omin
"S5 *

e. 58 .
Gegr . 1898 .
Verein für

Dewegungs»
jpiele .

Eingezäunt.
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag, den 8. Februar 1914
i. u . IV. Mannschaft in Bruchsal .
Abfabrt 12« Uhr Hauptbahnhof .

II. Mannschaft *|,3 llbr in
Rintheim.

SamStag, den 14. Febr . 1914 ,abendS 7,9 Uhr im Lokal :
Mitgliederversammlung

Prinz Carneval geehrt . „,pre<
Wobei das Eckschmitt-Renom
Sich wiederum bewahrt .

Für einen Taler residier
'

Ich Dir den schönsten Platz -
Komm , lieber Freund ,

mit und trink ' und s» " ?
^ tocturtle ist der erste y
Die so vorzüglich sch meck
Daß man die Finger smnae
Bis an die Achsel leckt . —v , flfiF 1,
Dann folgt ein wunderbare -,
Heilbutt wird er benamn -
Wie Du auf Deinem " ven ^
Noch niemals ihn bekamst- « gtlel '
Das Roastbeef ist ein

^ ^ z,

Ein leckeres Gericht !
Der Küchenchef gibt eSm ^
So schön wie ein Gcdicvn
Dann kommt da ? Allerl *

jjödJ *

Thealer - AbWiimeiil
B. , ger ., Sperrsitz , ü . Abt. (1 . Reihe !
abzugeben . 2255

Bürklinstrafi« 6, III.

Tanz - Gesellschaft „Schmidt".
Sonntag , deu 8 . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr ,
im Saale der Restauration „ Schlösschen “ , Dnrlach

n fg _ / b MM gs -fl MM gm - mit Einlagen : Tango,
A € tÜA H - vj One- Step u . Two- Step ,

B4067 Der Vorstand .

Friedrichshof
Karl - Friedriohstrasse 28 .

Heute sowie jeden Freitag
Schlachttag .

Anorkannt gute und preiswerte Küche.
Alle Delikatessen der S ison . 2164

Jeden Abend von 8 bis 12 Uhr

Künstler - Konzert .

Echt Münchner
Lodenkleidung

Schick -Ski
beste deutsche Marke , aus

Esche , Hickory , Birke .
Eschen - Ski mit Bindung ,
fertig von M. 18 .— bis 35 .—.

Sie brauchen in erster Linie für

ShiRurse
1 Paar Ski u . 1 Paar Stöcke
1 Paar wasserdichte , feste
Stiefel m. versteifter Kappe
Sport -Anzug aus dichtem ,

glatten Stoff
2 Pr . Fäustlinge aus Wolle

1 Rucksack .

Wadenbinden
Ski-Handschuhe

Sport - Anzüge von 21 —45 JC
Ski - Anzüge von 45—60 JC
Windjecken von 9 .50 A an

Damen ■ Ski - Kostüme
von 60 A an .

Leih - Ski

Berg- und Ski-Stiefel
von Mk . 12 .50, 15 . - , 18.—,

21.- -, 26 .—, 29 .—, 32 .—.

Aluminium - Kocher
von M . 2. 70 bis 9. —.

Katalog frei .

Kaiserstraße 174
bei der Hirschstrasse .

Eigene sportliche Erfahrung .

Rucksäcke r -

Versand nach auswärts

Die wunderbare Gans .
Da schreien alle dreimal mp
.. Heil Dir im Siegerkranz '

Hsts
Und wird Dir dann

lVielleicht vom Alkohols . d<ff
Dann kommt zur rechten o gjj

Und Dir wird wieder wohl-

Das Souper wird auf lede"
Tip -Top und sehr aparr . ^ l
Deshalb geht man an Carn

Juan Ahicart-

- all

zu

Verloren
bis Durl . Tor ein Gcldbeu ^ u^
41 Mark . Gegen gut -
Gottesauerftr . 7abzua ^ LLr- < ^

Rollweiler-Au^K
entlausen gegen Belohnung
neben . , . , Kt .Effenweinstraüe 49 .,

,
kill Pis n Hi? !

’.
! ment, wird mit 5-iav^ .^^ t
Garantie nuvernrn ^ ^ s

l« veckc" "
Itensl

_ _ _ _ tt . Rep
statte, Karlsruhe ,<
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Solange Vorrat!

Nur heute Freitag , von 1 bis 8 Uhr !

S3ire Bonbons, div. Mischung . . . '/, Pfd. 20 7
Fondants . . V. Pkd. 40 4
Rahm -Caramellen . '/- Pfd . 407
Hustenbonbons , Mischung . . . . 7 Pfd. 40 4
Gefüllte Honig-Bonbons . 7. Pfd. 407
Gefüllte Bonbons versch . Mischungen ’/ . Pfd. 40 7
Ciocolade-Pastillen . >u Pfd. 487
Creme-Bruch- Cfiocolade . i Pfd. 487
Feine Pralines . . 1 pfd . 887
Haushalt -Chocolads . . . i pfd . 707
Feine Pralines in carton . carton 957
3 Tafeln Milch - Blockchocclade zusammen 487
5 Tafeln Wob- u . Vaniile-Chocolade ms . 637
7 Tafeln Milch- u . Vaniile-Chocolade zus . 987
V2 Pfd. Feigen-Gelee-Bcnbons und LA
V2 Pfd. KokOStlOCken , . . zusammen “ "* 7

Pralines , versch . Misch. 7. Pfd. 32 26 227
Schwerter Cacao gute Quai „ 7. pfd . 45 354
Cacao . . 1 pfd . 857
Kaffee . . . . 0 . . . . 7 . Pfd . 78 657
Thee . . . . . . . Paket 42 28 I 87
Malzkaffee . . 1 pfd .-Paket 307

Von 1 Uhr an

Frische

3 Stück y
zum Aussuchen

Cognac ; ! : :
Getreidekümmel .
Steinhäger . . .
Zwetschgenwasser
Pfefferminzlikör .

Flasche

7

llillllllliii lilL
üii

tfi MS2

Aufforderung.
Ankauf und Erneuerung von
Begräbnisplätzen betr .

Auf dem hiesigen alten Friedhofe , in der II . und UI . Ab -

vlad ^ nnen von heute ab bis zum 1 . Juli d . Zs . Beerdigungs -
Se im Voraus gegen Entrichtung der bisherigen Taxen und zwar :

a) für ein Grab an der Mauer 180 Mark ,
b) für ein Rabattengrab 100 Mark ,

^ c ) für ein Reihengrab 70 Mark ,
^ worben werden .

^ ie ir
^ct gleichen Zeit können auch noch Grabstätten , bei welchen

bei ?r " bungszeit bereits abgelaufen ist, oder aber auf den Rest
2o ^ " lallzeit verzichtet wird , auf eine weitere Umgrabungszeit von

t̂£ etneue rt werden . Die Erneuerungstaxe beträgt für ein
drgrab 50 Mark , für jedes andere 25 Mark .

**Mo ^ bem b Juli d . Js . können auf dem alten Friedhofe Ve -
Mngsplätze weder neuerworben , noch erneuert werden .

^ ^ I
^ waige Hinterbliebene werden daher aufgefordert , soweit eine

iUm
^" ^Erung der Umgrabungszeit nicht bereits erfolgt ist , diese bis

®tab
0enann tcn Zeitpunkte zu beantragen oder die auf fraglichen

leiben *
} befindlichen Grabdenkmäler zu entfernen , andernfalls die -

Sttehti
° °n iciten ber Stadtgemeinde beseitigt und gemäß 8 28 der

dofordnung zu Gunsten der Friedhofkasse verwertet werden .
Rastatt , den 29 . Januar 1914. 813a

Der Aemcinderat.
Renner . Bumann .

Nur Freitag , den 6 . Februar
An der Weser

reizende Naturaufnahmen

Kunigunde als Baumeisterin
k8stl Humoreske

Hans verlieht sich
ausgelassenste Humoreske

Hutteriierzen
ergreifendes Drama

Armer Grossvater Drama

Qer Wsg des Lebens
Drama in 3 Akten , in der Hauptrolle

Henny Porten . 2243

Masken - KoMme
und Dominos billig zu verleiben .
Frau Fr . llarfels , Wwe .
B «» , .»., Leovoldslr . 33 , in .

333021

Kaufe getragene Herrenkleider ,
Schuhe , Stiefel . Umformen .
Weißzeug zum voll . Preis . 2 .2
7. Grob , Markgrasenstr. 6 .

OolOSSOKifEB
Telephon 193 $.

Gastspiel der Exi - Söfioe.
Freitag , 6 . Februar 1914 , abends 8 Uhr
Zum 2 . Male! Gro &er Lacherfolg !

„Die G
’moanwabl " .

Komödie in 3 Akten von Rud . Brix
und Herrn . Greinz.

MH . WHkaterMr !srn!! k.
Freitag , den « . Februar I « 14 .

:t 8 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C «graue Abonnementskartent

Margarete .
Große Oper iu 5 Akten . Text nach
dem Französische» des JnlcS Barbier
und Michel Carrö . Musik von CH.

Gouliod .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Srcniiche Leiiimg : Peter DuinaS .
Personen :

Faust . M . Wilb -lm.
'Mephistopheles . . W . v. Schwind
Valentin . . . , . Jan van Gorkom
Margarete . Valentins

Schwester . . Alice Finger
vomLtadtlheaterui «uistg , e . G .

Marthe Schwere tlein ,
deren Nachbarin Mosel - Tomschik .

Siebcl , l Stu - / Gisella Tercs .
Brander , / deuten \ Fritz Meckl-w.

Studenten . Bürger . Soldaten .
Landsknechte. Ein Hausierer . Ein
Bettler . Musikanten . Volk. Kaus-
leutc . Wirte und Kellner. Erschein¬
ungen im Zanberpalaste des Mephisto¬
pheles . Clcovaira , Lais und Helena
mit ihren Frauen , 05 wlgc n . Tklaven .
Einlage : „ Valentins Gebet " von
Gou >' oo . gesungen vo" il . v . Gorkom .
BorkommendeS Ballet , arrangiert

veneWaula Al leg r i- B ay z.
Anttzli^ -ss^ Uhr Ende geg l » Uhr

hasse o-rut ;nnna : Vs 7 Uhr.
Große Preise .

Geselischaits =Anzüge
Maskcnkleider etc . reinigt in kürzester
Frist 964

Gism . Waschanstalt Printz .

Unterricht in

wird erteilt von staall . |
geprüften Lehrern.

— Eintritt jederzeit . —

Badische

Karlsruhe
Lemmsttaße S.

Prospekt frei.

Harmonium
A Fabrikate I. Ranges ^

alle Preislagen , einfache |
von Mk 100 — an

in grosser Auswahl vor- 1
2157 .8 .1 rätig bei

Großh. Hoflieferant

M . ruhnFrielricli platz 5 j
^ rilllß Kalserstr. 176.

Täglteb . sowie Samstag abends
von 8 bis 9 11he

irische gfea&rcidn,
sowie

ieisileFsiiisch! . Köchle
empfiehlt

Fein bä ckerei

Lrrs. Ksbolü
Marienstr . 81 .

Lieferung frei Hans . 1213 .3.3

f Zahn -Atelier f
£ Frau 17429 $
\ Lina Hanauer -Owitj *1;
$ Kaiserstrasse 24 , 1 Treppe

Alle
die mit der Fa . CarI Froh &Cie .

in Hamburg
iit Geschäftsverbindung sind oder
lvaren , werden gebeten , ihre Adresse
unter Nr . B3974 an die Expedit ,
dec „Bad . Presse " aufzugeben . 2.2

GeßiMW -Vemn
Stockach und Umgebung
sucht noch weitere Abnehmer von

Kühner - TrinKeier
Offerten sieht entgegen der

Vorstand Julius Kisenbach ,
Stockach . 754a .5 .2

Gar . aaturreiucr

Blüten ngd Tannen in 10 bis
100 Pfd . Kannen . Verlangen Sie
Offerte bei 578a .6 .6

I 'irina U . ßothneilcr
Mannheim iss . 1 . Tel .
15 .3 1729Elsässer

Reftcgeschäft
Äikloriastraße 1 », 3. Stock

empfiehlt Reste jeder Art zu Bett - ,Leib - und Tischwäsche , in Leine ,leine , Hemdentuche . Hnnbtiicher ,
Taschentücher , Wäschestickereien ,

le etteppiche u . s. w.
Alles billig , weil keine Ladenspesen ,

daher Besuch sehr lohnend .

Zuckerkranke ! 2yj
trinkt Bold « - Tee ,

Pakete ä Mk. und offen ,
nur in Drogerie Th . Walz ,

Karlsruhe i . B . . Kurvenstr . 17.

Milch ! Milch !
Suche noch einige Kunden in der

« üdweslstadt und liefere Vollmilch
frei ins Haus per Liter für 20 A .

, Offerten unter Nr . B4128 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Maske , welche beim voriahrigcn
Feithallc - Ball preisgekrönt wurde ,bitte sich zu melden wegen Kaufs
oder Abtretung .

Offerten unter Nr . B3741 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

» »

ätiisiiem MneWMiiNw

_
Ecke Ritterstrabe . 139»

Heirat.
Witwer , katb . , kräftiger Hand¬

werker , 59 Jahre , mit gutgehen¬dem Geschäft , wünscht mit braven ,älterem Mädchen oder Witwe , mit
oder ohne Vermögen bekannt zu
werden zw . bald . Heirat .

. Offerten unter Nr . B4141 an ,die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Heirat.

Tüchtiger Geschäftsmann , 26 I .,
vermögend , aus guter Familie
lBäckcr ) . der in Bälde eigenes
Geschäft übernimmt , wünscht mit
tüchtigem Mädchen , mit etwas
Vermögen , bekannt zu werden .

Offerten unter Nr . B4119 an
die Erved . der . Bad . Presse " erb .

Geld -DarLehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotbeien -
Baugeld besorgt F . Cnuweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Onrdt -
strastelh . btückvorto . B35I2 .3.3

Hypothek .
> Auf » euerbautcs Haus in gün¬
stigster Wohn läge werden an 2 . Stelle

Mk . ri »o»
per sofort oder später von Selbst »
gebcr auszunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 565a an die
Exped . d . „ Bad . Presse " erbeten .

Grösseres Manufaktur - u . Kon -
fektions .-Bersand iTcilzablungs -
Grschäft >, sucht 7,'ä ' ig . Teilhaber
mit einer Einlage o. 15 - bis 18 000
Mark . Nur ernstgem . Offerten un¬
ter Nr . B4161 a ' . die Exped . der
„ Bad . Presse " cröeten . Vermittler
verber en.

Beteiligung
mit »ca . 30Ö0 Mk . sofort gesucht
für erstkl . Erfindung . Massenartikel .
Große Verdienstmöglichkeit geboten .
Gefl . Offerten unt . Nr . B1175 an
die Expedit , der „ Ball . Presse " erb

tNie ^crnchÜattgctthrrnt !
soivie einige afrikanische Kurio¬
sitäten zu verkaufen . B4I72

itaiserstrass « I0 !>. 4. Stock.

! '[ ’ i i '|||' -■7 i '



Seitc 8 Vadifche Presse . Mittagblatt . Freitag , de« 8. Februar 1914. « r. 61^
Stimmungsvild aus dem Kkei ^ stag .

( Von unserm Parlamentär . Mitarbeiter .)
O> Berlin , 5. Febr . Die Debatte über die Handhabung des

Reichsvereinsgefetzcs geht weiter . Der zweite Tag ähnelt dem
ersten auf ein Haar . Der Nationalliberale Junck protestiert
in würdiger Weise gegen die Nadelstichpolitik, mag sie nun auf
die Polen oder auf die Sozialdemokraten gemünzt sein . Aber
die Gewerkschaften nennt auch er politische Vereine ; die Jugend
will auch er von Politik fernhalten , und für das Vorgehen
Jagows gegen seine Schutzleute- hat er nur eine sehr bedingte
Verurteilung . Das Vereinsgesetz scheint ihm ein großer Fort¬
schritt gegen früher und im Namen seiner Partei lehnt er alle
Anträge ab.

Nicht so der Fortschrittler Müller -Meiningen , obwohl auch
er das Verernsrecht hoch bewertet , schon weil es die Konserva¬
tiven bekämpften. Aber er will bessern , vor allem in Preußen ,
wo man auf die Bestimmungen des Gesetzes pfeife. Für Poli¬
tisierung der Jugend ist er nicht zu haben ; er will sie vom Eist
des Zentrums und vom Gegengift der Sozialdemokratie fern¬
halten . Er behauptet , Jungdeutschland sei kein politischer Ver¬
ein , findet es aber unerträglich , daß Herr v. Jagow seinen
Schutzleuten das Koalitionsrecht nähme . Streikrechte seien Be¬
amten nicht zuzubilligen , wohl aber eine Vereiniguitg . „In
Süddeutschland," so ruft er stolz, „gibt es fast keine Beschwerden
über Mißbrauch der Gesetzesbestimmungen. Nur Preußen ist
das Karnickel, das z. B . im Fall Amundfen eine politische
Dummheit gemacht hat .

" Er will das Auswärtige Amt gegen
solche ungeheuerliche bureaukratische Seelen mobil machen und
protestiert gegen russische Verwaltungsmaximen in Preußen .

Der Elsässer Delsor weitert ebenfalls gegen den Sprachen-
Paragraphen , der von der elsaß-lothringischen Regierung nach
dem Berliner Diktat engherzig gehandhabt werde. Der Däne
Hansen bringt in seiner feinen Art die Klagen seiner Lands¬
leute vor , bei denen jedes Kulturleben durch die Regierung
unterbunden werde. Der Sozialdemokrat Landsberg , tritt für
das Recht jeder Muttersprache ein und belegt mit einem Satz
aus der Regierungsbegründung des Vereinsgesetzes die Ansicht ,
daß man trotz dessen Bestimmungen noch reichlich Gelegenheit
habe , auf die Jugend politisch einzuwirken . Die Gewerkschaften
erklärt er zum xtenmale für unpolitisch und beklagt sich zum
eben so vielten Male über die Polizei , die sich einen Teufel um
das Gesetz kümmere. Die Regierung müsse Besserung schaffen,
wenn sie nicht in den Verdacht kommen wolle, das Gesetz durch
liberale Versprechungen erschlichen zu haben.

Herr Gröber , der württembergische Zentrumsführer , be¬
tont , das alte Recht seiner Heimat sei viel besser gewesen , und
die Beschwerden gegen gerichtliche Entscheidungen kämen ja nur
durch behördliche Uebergriffe ! Das Vereinsverbot für die Ber¬
liner Schutzleute mißbilligt er durchaus und nennt das Vereins¬
gesetz ein Kind des Blocks , das älter und häßlich geworden sei.
Er wünscht , die nackten Männer , die das preußische Wappen
halten , möchten kein Symbol der nackten Gewalt , sondern etwas
bürgerlicher und menschlicher sein .

Noch einmal spricht Direktor Lewald , der energisch bestrei¬
tet , daß man in Preußen auf das Gesetz pfeife. Im Gegenteil !
Das Vereinsverbot bei den Schutzleuten hält er als berechtigt
aufrecht. Der Pole v. Tramzinski bringt eine Reihe polnischer
Beschwerden vor und wird vom Ordnungsruf ereilt , als er sagt,
die preußischen Beamten erlaubten sich jede Niedertracht . Der
Welfe v. Meding spricht sich auch für eine freiheitliche Novelle
zum Vereinsgesetz aus . Dann aber wird das Haus ganz still,
als der 8vjährige Fürst Radziwill , der seit zwei Jahren nicht
mehr sprach, seit er unter Tränen gegen das Enteignungsgesetz
protestiert hat , sich in bewegten Worten gegen den Sprachen-
Paragraphen wendet, der den Polen die Pflege der Nationali¬
tät unterbinde .

Nach ihm erhebt sich der Staatssekretär Delbrück . Jeder¬
mann erwartete eine sachliche Rede, er aber begnügte sich da¬
mit , seinen Stellvertreter Lewald zu loben. Dann setzte er sich
wieder . Nach einem heiteren Redekampf zwischen Gröber und
Müller -Meiningen , wer die schlechtesten Gesetze befürwortet
habe , und der Mitteilung des Präsidenten , der Reichsparteiler
v. Halem habe sein angefochtenes Mandat niedergelegt , vertagte
sich das Haus , aber der Etat geht weiter .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.

'

— Berlin , 5. Febr . Die heutige Beratung des Etats des
Innern bei dem Titel

„Frage des Vereinsrechts "

wird weitergeführt
Abg. Dr . Müller - Meiningen (Fortschr. Volkspd) : Die kon¬

servativen Redner ließen durchblicken , daß sie das Vereinsgesetz am
liebsten aufheben würden . Dabei machen sie einen frommen Augen¬
aufschlag nach der Prinz Albrechtstraße hin . Wir fieuen uns , daß
wir damals das Gesetz gemacht haben . (Zuruf bei den Eoz. ) Die
Sozialdemokratr « genießt doch auch die großen Vorteils des Gesetzes .
Die Ausführungsdestimmungen sind gut ; nur pfeifen leider ein¬
zelne Behörden der Einzelstaaten , namentlich Preußen , auf die
einzelnen Bestimmungen des Gesetzes . Wir wollen oie Beseitigung
nichtfreundlicher Anwendung , und dazu gehört auch der Mißbrauch
der Polizeistunde und der Mißbrauch in der Auswahl der Zeitungen
bei den Bekanntmachungen der Versammlungen . (Sehr richtig.) Die
Londoner Polizisten wollten sich an die Gewerkschaften anschließen,
um das Stteikrecht zu erkämpfen; die Berliner Schutzleute wollten
nur einen harmlosen Verein gründen , der seinen Patriotismus gleich
bei seiner ersten Sitzung bekundete. Mit drei Hurras auf den deutschen
Kaiser wurde die Sitzung eröffnet und mit drei Hurras auf den König
von Preußen geschlossen. Mehr kann man doch nicht verlangen .
(Große Heiterkeit. ) Dem Sprachenparagraphen haben wir bei der Be¬
ratung des Gesetzes zugestimmt, damit das Gesetz überhaupt zustande
käme . Wir halten uns aber nicht für alle Zeiten daran gebunden;
er ist fiir uns praktisch gleich Null . Die Behauptung , daß der Vor -
ttag Amundsen in Flensburg in norwegischer Sprache der politi¬
schen Agitation dienen sollte, ist irrig . Von der Blamage des dor¬
tigen Regierungspräsidenten , dessen Verbot erst durch den preußi¬
schen Minister oder womöglich einer noch höheren Instanz aufgehoben
wurde , will ich gar nicht reden. Der § 12 des Vereinsgssetzes spricht
von einem Verbot fremdsprachiger Verhandlungen , also einer gegen¬
seitigen Aussprache, nicht - aber von einem gegenseitigen fremd¬
sprachlichen Vortrage . Die Auslegung des Srachenparagraphen führt
schließlich zum Verbot von Theater - und Konzertaussührungen , wie
der Fall in Flensburg zeigt, wo harmlose Vorträge (Zuruf : „Vor¬
singen !" ) verboten worden sind . Eine solche Nadelstichpolitik ist po¬
litische Torheit und mißkredidiert unser Ansehen im Ausland . Daß
das Gesetz an sich gut ist , beweist, daß aus ganz Süddeutschland leine
einzigo wesentliche Klage gekommen ist. Es liegt lediglich an der
Wimmen Auslegung des Gesetzes in Ostelbien . (Beifall .)

Abg. Del . or (Elsässer . Zentrum ) : Die Gründe , die uns 1908
gegen den Sprachenparagraphen Stellung nehmen ließen, bestehen für
uns auch heute noch. Was in unseren Kolonien recht ist , soweit es die
Muttersprache angeht , sollte auch im Mutterland billig sein . Was die
Herren Vonderscher und Grögorre damals bezüglich der französischen
Sprache in Elsaß -Lothringen vorausgesagt haben , ist eingetreten . Da¬
mals hat Herr von Bethmann -Hollweg Herrn Erögoire auf das Wohl¬
wollen der Regierung verwiesen. Aber wir haben ja in den letzten
Tagen bei uns gesehen , wie Minister kommen und besonders , wie sie
gehen ! Unsere Regierung ist in manchen Fällen sehr engherzig gewesen.
Sechs Vorträge in französischer Sprache wurden zugelassen: Der sie¬
bente aber war schon st --atsgefährl ' b ! Solche Kleinigkeiten sind der
Regierung in den Reichslanden sicherlich von Berlin aus diktiert wor¬
den. Auch kleinen Minoritäten sollte der Gebrauch der Muttersprache
in Versammlungen nicht verboten werden . Gerade die französischen
Sprachinseln in der Bevölkerung sind die loyalsten und können am
leichtesten regiert werden . Dm Sprache ist doch überhaupt nicht eine
— oder gar die hauptsächlichste Manifestation des nationalen Gefühls .
Man kann deutsche reden und sehr undeutsch denken . ( Sehr richtig !)
Eine polnische Rede des Fürsten Radziwill würde viel loyaler klin¬
gen als eine in klassischem Deutsch gehaltene Rede eines Vertreters
der äußersten Linke Man würde hier auch eine polnisch« Red« für
die Schutzzölle viel lieber hören als eine deutsche für den Freihandel .
(Große Heiterkeit .) Der Redakteur der Zeitung in Zabern , di« die Be¬
hörden so nervös macht , ist ein Altdeutscher, der kein Wort Französisch
versteht. Man erzielt mit solchen Schikanen nur Groll und Verbit¬
terung , die sich einmal Lust machen . Die Abschaffung des 8 17 ist
ebenfalls notwendig Die Begriffe dieses Paragraphen sind viel zu
unbesttmmt Eine Grenze zwischen Politisch und Unpolitisch ist schwie¬
rig zu ziehen. Wir wollen unsere Jugend frühzeittg in politischen
Fragen unterrichten Die Herren links und rechts scheinen den Unter¬
schied zwischen Politik und Patteipolitik nicht zu verstehen. Politik
ist im besten Sinne Bürgerkunde . Warum sollen wir in den Jugend -
vereinen nicht tun dürfen was in den Fortbildungsschulen geschieht ?
Herr Müller -Meiningen will ja sogar die religiöse Unterweisung in
den Jugendvereinen dulden ! Wir werden für den Antrag stimmen,
wenn auch keine Hoffnung auf Annahme durch die Regierung besteht.
Ewig kann ja dieses Gesetz nicht bestehen . Und wenn einzeln« Be-
sttmmungen gegen das Rechtsgefühl verstoßen, jo ist zu hoffen, daß
ein Tag kommen wird , wo Recht und Gesetz siegen . (Beifall bei den
Elsässern) .

Abg. Hansen (Däne ) : Ich bitte die Resolutton in allen ihren
Teilen anzunehmen . Leider haben sich in Nord -Schleswig die Be¬
schwerden über die Handhabung de» Gesetzes sehr gehäuft . Es han¬
delt sich nicht um vereinzelte Erscheinungen, sondern um ein konse¬
quent durchgesührtes System. Unter diesem Gesichtswinkel ist auch
das Verbot gegen Amundsen zu betrachten . Daß eine dänische Heer¬
schau beabsichtigt gewesen sei, glaube kein Mensch . Daß das Kon¬
zert des dänischen Sängers Herold Anlaß zu deutschfeindlichen Kund¬
gebungen gegeben hat , ist eine bewußte Unwahrheit . Der Sprachen¬
paragraph fördert nur Haß und Verwirrung zum Schaden der
Deutschen im Auslande und nützt den Eermanisationsversuchen nicht.

Abg. Landsberg (Soz . ) : Zwei Punkte des Reichsvereins¬
gesetzes bedürfen vor allem der Abänderung : der Sprachenparagraph
und die Bestimmung über Jugendliche . Es mag an und für sich
richtig sein , daß man die Jugendlichen nicht so frühzeitig mit Politik
beschäftigen soll ; jedenfalls aber ist es falsch, Jugendliche dafür zu
bestrafen, daß sie sich mit Politik beschäftigen. Die militärischen
Uebungen, wie sie beim Jungdeutschlandbund gepflegt werden , sind
ein Unfug . Wir verlangen , daß die Landespolizeibehörde bei der
Ausübung des Gesetzes nur insoweit mitzuwirken habe , als dies im
Gesetze festgelegt ist . Nach der jetzigen Handhabung wird jeder Ver¬
ein leicht unter die Willkür der Polizei gestellt. Dadurch , daß Mit¬
glieder eines Turnvereins oder einer Gewerkschaft Sozialdemokraten
sind , wird die Organisation noch keine sozialdemokrattsche. Gegen
anttsemitische Turnvereine , gelbe Gewerkschaften, Kriegervereine
oder den Zentralverband Deutscher Industrieller geht die Polizei
nicht vor . Unsere Anträge sind keine Demonsttationen , sondern bit¬
terer Ernst . (Beifall bei den Soz .)

Abg. Gröber (Zentr .) : Das Reichevereinsgesetz hat zwar eine
Vereinheitlichung des Rechts gebracht, aber in zwei Punkten be¬
deutet es einen Rückschritt . Das alte preußische Vereinsgesetz kannte
keinen Sprachenparagraphen , und das Jugendlichenverbot bezog sich
nur auf Lehrlinge und Schüler . Die Beschwerden über die Recht¬
sprechungen zeigen, daß eine Aenderung des Gesetzes nötig ist . Die
Haltung der Berliner Schutzmannschaft war vollkommen loyal ;
trotzdem hat man diesen Beamten von vornherein die Koalitton un¬
möglich gemacht. Wenn man den Jugendlichen die notwendige Be¬
lehrung in wirtschaftspolitischen Fragen vorenthalten will , so sollte
man sich schämen . Man hat fremde Völker zum Teil mit Gewalt in
Deutschland ausgenommen , da darf man diesen nicht das Naturrecht ,
den Gebrauch der Muttersprache , nehmen. Es handelt sich um ein
preußisches Ausnahmegesetz, für das die Liberalen verantwortlich
sind und bleiben . Eine authentische Interpretation des Gesetzes ge¬
nügt nicht. Das Unrecht muß vollkommen beseitigt werden . (Beifall
im Zentrum .)

Direktor Dr . Lewald : Hauptzweck der Schaffung des Neichsver-
einsgefetzes war die Vereinheitlichung der einzelstaatlichen Gesetze.
Daß einzelne Behörden „auf die Bestimmungen '' es Gesetzes pfeifen",
muß ich zurückweisen . Das würde bedeuten , daß sie bewußt rechts¬
widrig handeln . Das ist nicht der Fall , wenn auch einzeln« Mißgriffe
yorgekommen sein mögen. Verhandlungen und Vorträge sind identisch :
auch ein Kongreß kann ohne Diskussion verlaufen ; dabei bleibt es
doch eine Verhandlung . Im Gegensatz zu den sozialdemokratischen
Jugendvereinen treibt der Jungdeutschlandbund keine Politik . (Lachen
links . Bravo rechts.) Der Erlaß des Berliner P Aizeiprästdentcn
steht nicht im Widerspruch zu den Erklärungen der Regierung . Die
Schutzmannschast ist militärisch organisiert und hat däs Recht des
Waffengebrauchs ; deshalb ist nicht zu verneinen , daß in diesem Falle
besondere Verhältnisse vorliegen , sonst müßten auch den Gendarmen
und dem Militär das Koalitionsrecht gegeben werden . ( Beifall .)

Abg. Trampczynski (Pole ) : Es erfordert das Ehrgefühl des
Reichskanzlers, daß das Vereinsgesetz so ausgeführt werde , wie er es
versprochen hat . Schikanen sollen nicht Vorkommen . Nach dem Vor¬
gehen des Grafen Schwerin aber muß man den Beamten jede Nieder¬
trächtigkeit zutrauen . (Glocke des Präsidenten , Vizepräsident Dr .
Paafche ruft den Redner zur Ordnung .) Wir protestieren dagegen,
daß Versammlungen polnisch -wirtschaftlicher Vereine als öffentliche
Versammlungen betrachtet werden und dementsprechend von der Po¬
lizei überwacht werden.

Abg. Meding (Welfe) : Das Vereinsgesetz ist durchaus gut ; aber
auch wir leiden unter der Auslegung der unteren Organe .

Abg. Fürst Radziwill (Pole ) : Nichts spricht mehr gegen das
Reichsvereinsgesetz und gegen den Sprachenparagraphcn als die Aus¬
führungen der Regierungsvertreter .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Wenn gesagt wurde , ich hätte
mich an der Debatte nicht beteiligt und diese Enthaltsamkeit gereiche
mir zur Ehre , da die Sache schlecht stehe (Sehr gut ) , so muß ich zur
Vermeidung von Mißverständnissen sagen, daß die Ausführungen des
Ministerialdirektors Dr . Lewald mit mir verabredet worden sind und
meine volle Zustimmung finden .

Nach weiteren mehr persönlichen Auseinandersetzungen zwischen
dem Abg. Dr . Müller -Meiningen und dem Abg. Gröber schließt die
Debatte . Die Abstimmung über die Resolutionen folgt morgen.

Der Präsident teilt mit , daß Abg. v . Halem (Reichspartci ) sein !
Mandat niedergelegt hat . [

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . Kurze Anfragen , Wahlprusungen , j
Fortsetzung der Etatsberatungen - Schluß 6% Uhr.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

23 . Januar 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Zollaufseher
wig Hellinge» in Mannheim die kleine goldene Verdienstmedaiur r

oerleihen ^
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter

23 . Januar 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Grenzauil ^
Franz Karl Martin in Basel die Nein« goldene Derdienstmroa
zu verleihen . ^

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog habe« Sich urtt«
A. Februar 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich .

v ^
ßischen Generalmajor Nieland , Kommandeur der 8. Jnfanteir « '^
gade, das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens
Zähringer Löwen zu verleihen . . „ u ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst -
wogen gefunden, dem Minister de» Innern Dr . Freiehrrn von
zu Bodman die untertänigst nachgefuchte Erlaubnis zur
und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Preußischen ^
Kreuz-Meda ' lle 2 Klasse zu erteilen . -

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigN .
wogen gefunden , dem Geheimen Regierungsrat und vortrage« .
Rat im Reichskolonialamt Dr . Emil Krauß di« unteriänigst "
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver«^
neu Königlich Preußischen Kronenordens 3. Klasse zu erteilet

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst ^
wogen gefunden , dem Oberarzt an der chirurgischen Universtw
klinik in Leizig Dr . Jura »; die untertänigst nachgefuchte Erlau
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kaiserlich
kischen Medjidiä -Ordens vierter Klasse z» erteilen . ^Das Ministerium des Innern hat unterm 31. Januar 18" 7^,
Berwaltungsaktuar Georg Jung beim Bezirksamt Schöna« "
Amtsaktuar ernannt . ^

Das Ministerium des Innern hat unterm 31. Januar 1914
Revisor Karl Krambs in Donaueschingen zum Bezirksamt Enrwe
dingen versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 81 . Januar 1814
Revisor Leo Schäuble in Engen zum Bezirksamt DonaneschlE
versetzt . -

Der Katholische Obersttstungsrat hat den Finanzassistent 3«^
Eißler bei der kath. Stiftungsverwaltnng hier zmn Revisor ®*1
kathol. Obersttstungsrat ernannt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe-
Eheaufgebote : 1-

4- Febr . : Christian Ben, von Nagold . Schreiner hier , mit N
Dettling von Jhlingev ; Johann Neumann von Stolp , Btzefeldroem
hier , mit Katharina Serbert von Heidelberg ; Albert Seith von
dolsheim , Bäcker in Teutfchneureut , mit Lina Wiirtz von Brette » ; *
beit Rerpe » von hier , Postbote hier , mit Mina Becker von
Gustav Werner von hier , Polierer hier , mit Johanna Acker« ««« °° ,
hier.

Eheschließungen :
5 . Februar : Robert Kopp von Mergentheim , Maschineirtechm

hier , mit Helene Himu-elsbach von hier ; Viktor Frizzoni von *
gamo, Gutsbesitzer allda , mit Marie Issel von hier.

Geburten :
1 . Februar : Erich Maximilian Gustav , V . Bruno Hinz. Diistt « .

Jntend .-Asseffor. — 4 . Febr . : Albert Wilhelm . V . Wilh .
Schlosser . — 5 . Febr . : Willi Peter , V . Aug . Schäsfner, Mascha'
arbeiter . -

Todesfälle :
3. Februar : Regina Knoch, alt 39 Jahre , Ehefrau des Bahnar

ters Josef Knoch . — 4 . Febr . : Hela , alt 11 Monate 7 Tage . D . 3?ic *
Chimowitz, Blechner ; Mina Wagner , alt 49 Jahre , Ehefrau des ^
lermeisters Friedttch Wagner ; Friederike Böhringer , alt 45 3" "

Ehefrau des Bäckermeisters Karl Böhringer .
Beerdkgnngszeit und Tranerhaus erwachsener Verstorbene».

Freitag , den 8 . Febr . , 11 Uhr : Mina Wagner . Malermeiste '

Ehefrau , Kapellenstraße 88 . — 4 Uhr : Julius Stnber . Oberb
Parkstraße 17 .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Karl Jos . Grämlich, 62 Jahre alt .
Knppenheim Martin Hatz, Steuereinnehmer a. D ., 75 Jahre a
Baden -Baden . Hermann Horn , Rentner .
Appenweier . Anton Spring , Kutscher , 69 Jahre alt .
Ofsenburg . Leopold Rabold , Kanttnenwirt , 51 Jahr « alt .
Freiburg . Johann Merkel, Blechner und Installateur , 37 Jahr «
Haltingen . Johann Georg Kaufmann , 85 '/, Jahre alt .
Haningen . Karl Friedrich Sturm , 52 Jahre alt .
Stuttgart . Rudolf Dreitmeyer , Privatier , 61 Jahre alt _

Das beste Familiengetränk ist echter
KathreinersMalzkaffee . Er ist gesund E
kräftig , sehr wohlschmeckend und

Der Gehalt macht
's!
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Verlangen Sie speziell diese Qualitäten, ich biete damit Unerreichtes.
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Seile 10

für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen, amerikanischen, deutschen u. Wiener Fa^ons,
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarien,
schwarz und farbig. Lackleder ü . modernen Einsätzen.
Verkaufsstellen ln fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands.

in nur guter Ausführung. 57
Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

ff

Einlaeits -

jedes Paar
ohneAusnahme

sind an Qualität und Ausführung •wie
auch i 'agons allen voran .

sind äußerst bequem , gut und dauerhat
im Tragen .

sind weit und breit bekannt und werden
in allen Kreisen bevorzugt

werden in allen Grössen und gangbaren
Walen geführt .-:

werden von 100000 und abermals 100000
Menschen getragen uud stets gerne gesamt

Durch grössere Abschlüsse bin ich in
der Lage Aussergewöhnlsches

zu bieten .

Beachten Sie bitte mein Scnautensler !
das Ihnen alles sagt .
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Ährend der sogenannten Weißen Woche
veranstalten die unrenverzeichneten Mitglieder der

Vereinigung der Karlsruher Wüsche' u. Ausstattungsgeschäfte
einen

©-
« » munas -lferkauf

und gewähren bei Baarzahlung vom 2 . Februar bis inkl . 9. Februar

auf alle vorrätigen Lagerwaren 10 Prozent Rabatt
(die Mitglieder des Rabattsparvereins gewähren doppelte Rabattmarken ).

Keine Auswahlsendungen . Kein Umtausch .

OttO FiSChßr Hoflieferant
Kaiserstraße 130

Christ. Derlei n . Filiale
Kaiserstraße 101 Werderplatz 48

Himmelheber & Tier
Kaiserstraße 171

Pani Roder
Kaiserstraße 136

Geschwister Baer
Waldstraße 49

Inhaber
Louis Vier, Kofllef.

Carl Friedr. Treiber
Waldstraße 48

A . H. Rotschild
Kaiserstraße 167

Anglist Scholz
Herrenstraße 24 171$

Me Schuhwaren
Jiraelitische GemtiA

. ,
6 . ??ebr. Abendgottesdienst . ,
7. Febr . Moraengottesdst . x ,

Schrifterkläruna ,
Jugend -GotteSdst . 5 * ,
Sabbat -Ausgang 2« «

während der

Weißen Woche

Werktüs .Moraenyottesdsr .
Äbendgottesdrenst

3fr . Religionsa -feUsM ,
6 . Febr . Savvat - Ansana 5 ,
7. Febr . Morgengottesdlt . „

Schülergottesdienfl ^ .

W bis 30 Prozent Rabatt
Nur erstklassige formvollendete Artikel

daher 2263

WS" günstigster Einbaus "WA

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Karlsruhe , Kaiserstrasse 56.
* 4 ? ?

in nur bekannt feinster , srischgeschlachteter
Mastware freibleibend : 2240

. von Mk. bis L>k. 1 . 80
. „ .. t .8d „ ^ 2 .20
. „ „ 2 20 „ . 3 .50
. . . 2 00 ff 0 3 . 20
. » . 3 00 , „ 4 . 00

BratHnHuen
Poulets . . . .
Poularden . . . „
Kochhl hner . . . ,
Enten . „

la Bratgänse
Pf « » d 95 Pfg .

"MW
Prompter Versand nach auswärts.

Ht Tclkpsion

Reformhaus Neubert, kaifrrstr. 122. Unser dritter Wags - »

22

Gro88sSLlü8odv
- Försorqe-

Geld-Lotterie
Ziehung garantiert 7. März

2327 Geldgewinne ohne Abzug

27000
t Hauptgewinn bar

10000
326 Gewinne bar

100001
,4.2 2000 Gewinne bar 7256

it
Lose ä Mk . 1 .— , 11 Lose

lOM .r . , Porto u . I .iste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott . - Unternehmer
I \ 1ii lfipp Slraßburg i. E . ,“ ■ 01U Illot « Langestr . 107.

Filiale Kehl a . Rh.,Hauptstr .47.
In Karlaruiie : Curl 4»ötx ,

Hebo strasse >1/15

StsetMn 85 ^
ImeMzii
Unlenödic S5i
ftoilihen 1U
I3ö on Drei!. ^m f

,\ 89
SoÄaieii 88 .1
Anm-Mle! 4 .99

180
Mmt u)d! m'

er Siels
7.00

Am Delze1853.5 .4 3,00

WUelhitr. 34,1 Ir.

Weisse Wodie !
Großer Sonder - Vephan!

vom 2. Februar bis einschl . 10 . Februar .
Die zum Verkauf gelangenden Waren sind im Preis > besonders

herabgesetzt , ausserdem gebe für diese Zeit no h einen
. . " Extra -Rabatt von 10 Prozent in bar . .
Kochherde , emalliert und lackiert , IO Prozent .

Spezialität : Grude ~0 @f @n,
Osten , irische und amerikanische Systeme 10 — 40 °/° .
Al e Sorten Koch - und Küchengeschirre , wie : 4001
Emaille , Eis n , Kup er , Messing und Aluminium |ö j

Gaskocher unsS Horde 10 %.
Badewannen , Holzwaren , Bestecke , Löffel , j
Vorleger , Fieischhackmaschinen , Butiermaschi -
nen , Wasch «, Wring - und Mangmaschinen , Wasoh -
kessel , Messerputz -Ifiaschinen , Lampen aller Art ,
Glühkörper , Zylinder . Doohte , prima Porzellan '

| waren . Gläser i . j . Genre , Steingut etc . ete . , [
Markttasclien , Schul - und Akten - 01
Mappen u . ve sehiedene andere Gegenstände * "

|0 > » ttu .
Besonders günstige Kaufgelegenheit für

Brautleute und Gastwirte .
Reichhaltiges Lager — nur Primawaren .

Ernst miarx ,
Herd - , Ofen - und Haushaltung » Gese äft ,

F<;müf 3 * 86 . Laiseastrasse 45.

Pfund
5 Pfund
Eimer Mk,

Achten Sie bitte II
mif rinilität ! •| | auf Qualität !

Gemischte
** *

) Pfg.

i. 1 .35
Pflaumen

Pfund

°
°L "L 1 . 80

Mirabelle «
Pfund >43 dl»'

5 Pfund -
Eimer Mk. >—

Erdbeer
Pfund 88

5 Pfund -
Eimer Mk

kleine Ladensveien .

ArtertumSr
werden fortwährend zu den höchsten
Prei ' en an - ekauft . 16814*

Avuliaitt , 6 .
Telephon 3540 .

fZDUlUilt . 61
WiviiUl ) 1837.

Deutsche Hebamme a. D.
-gewährt Dame » liebevolle streng diskrete Aufnahme . B2685

Madame fil ’ainer , ]%
Ta « ey , me General Horlie 44 .

Anzeigen ,eder Art

eme !
Gelegenheitstzauf.

Eine komvl. ncueNnssteuer . be -'lebcud aus : einem komvlc re »
Nutzbaum SchlarZimmer
mit 3 teil . Matratze und Cfederu -
betten . « in voNettes B 3S40.3 .2

Wohnzimmer
eine -tiichen - Einrichiung . Diese
Auostener war für 820 Mk . ver¬
kauft . wird wegen Nichtlieferung
gegen bar für 550 Mk . abgegeben .

Waldste . ÄÄ, Möbelhaus .
Herrschafts - Herd , Email , sehr

gur erhalten , billig zu verfaulen .
Luisenstraßc 57, II ., rechts .

beseitigt in jedem ssalle ohne Alters¬
unterschied unter Garantie . Einzel -
dehandiaug . Jeder Stotterer findet
hier fi xere Hiire . Rückf. auSgeschl .
sprechjt . : Werkt , 11 —4Uhr ; Sonnt .

l 1— 1 Uhr. BL8,9.3.2
Tüdd . Tv ad,Heilanstalt . Dnrlach

Ständiger Sitz Moltkeslros-e v.

neue Ernte .
Englische Mischlins, gehaltvoll

(schön von Blatt)
J Tfd . V, l ’ d._ 100 gr.
Jl 2 .55 1 .35 « .00

Salon-Mischung, sehr empfehlenswerte'eine Tee-Art mit prachtvo lern blumig.
Aroma , ausgiebig und daher billig

im Verbrauch
1 Pfd . ’/ü Pfd. 100 gr._
M 5 .- L .VV 1 .10

tee - Spitzan ausgesiebt aus den
feinsten Tee-Sorten

das Pfund Jt 2 —,
‘ l, Pfund JC I .—

Karlsruhe 1. 11 . , Kaiserstr . 160.
Telephon Nr . 175 und 980. 1M1*

inet .
Gut situiertes , kinderloses Ehe¬

paar , wünscht ein Kind ( Mädchen )
aus besserer , vermögender Her -
luujt in dauernde Pflege zwecks
svätcrer Adoption , zu nehmen .
Einmalige entsprechende Bergütg .
(Abfindungssumme ! erwünscht .

Offert , m . Ana . d . Alt . u . Höhe
der einmaligen Pergütungssnmme
unter Nr . B4008 an die Exped .
der »Bad . Presse " erbeten .

Verloren Mittwoch mittag in der
Karlstr . zwisch. Amalien - u . So -
ficnsir . eine leine , gestrickte Hand¬
tasche. Inhalt : Taschentuch ] . gez.
u . Portemonnaie m . Kalend ., wo-
rin Name und Stratze steht . Ge¬
gen Belohnung abpugcben B4143

Waldstrahe 77. 1 . Stock.

AlllSMllttll
Verkaufe wegen Übernahme eines

anderen Geschäftes ein größeres
Quantum Waren « Präsentanto -
mnten . Tie Apparate sind wenig
gebraucht , also wie neu . Preis
Itaunend billig und machen sich ga¬
rantiert an verkehrsreichen Plätzen
in einem Monat bezahlt . 019a

Wild . Keller . Stuttgart ,
Kanonenweg 214.

2.50
Aprikosen

Pfund 50

2 Pfund - A R Pfg .
Eimer « P « ? 9

5 Pfund - On
Eimer Mk. äm * " * *0

Helvetia -
Confiture «

in Dosen und G '
-äser" '

Neu eingeführt :

Rh -inis» --

Apfelkrant
1 1“? ’ 85 »>»

O. m b H ; «#
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Dinterbilder aus dem Lchwarzwald .
4. Im Gebiet des „Thurne

di j ?Us irgend einem verborgen liegenden Dörfchen kündene Glocken die Mittagsstunde . Hell und klar klingt 's hinein inn erfrischenden Wintertag , wird in Schwingungen über Berg
' dm.

IaI setragen und verhallt in der Ferne . Die graue ,
>tere, unfreundliche Wolkenwand beginnt sich zu zerteilen ,rveilen wir bei lustigem Schneetreiben in das Gebiet des

> , ^ rner "
, jenes hohen, langgestreckten Bergrückens zwischen

L k ^ und dem Hohlen Graben , einziehen. Hinter uns
j,J ®*t Höhe liegt das letzte zu Eütenbach gehörige große Ee-
u»

^ „N e u e - E ck" (Gasthaus zur Stadt Freiburg ) , vors das romantische Brennersloch . Und nach kurzer Fahrtlinet sich uns .dieses märchenhaft schöne, weltentrückte Tal .
^ nmer schmaler wird der Pfad , aus dem wir neben dem wild
^ hrnstürzenden Brennerslochbach dahinfahren . Bon Zeit zu
^ lt muß man stehen bleiben und hinunterschauen . Tief unten

E
^ ert der Brennerslochbach über zerklüftete Felsen und rechts

^aoon strecken riesige Tannen ihre Aeste , die über
Nü über in Rauhreif glitzern, gen Himmel empor. Dort ra -

Sraue Felsvorsprünge aus dem weißen Untergrund und
f*

n *n **ct Bergesstille einen wunderbaren Anblick . Kleine ,
^ >u»ucke Häuschen, allerdings in nicht zu großer Zahl , lugen

. / " <• weißen Zipfelmützen aus versteckten Winkeln und träumenn den Winter hinein . . . .
ft . Dieses Brennersloch mit seinen wilden Felspartien , seinenS 'mmungsvollen, immer wieder wechselnden Naturbildern
jochte ich in unserer Winterwanderung nicht misten . Kein

arm stört hier die feierliche Ruhe und selbst das unaufhörliche
eklappxx der L o ch m ü h l e, das zur Frühlings -, Sommers - u.? Erbstzeft den froh des Weges kommenden Touristen daran er-

stch *n dieser Weltabgeschiedenheit doch noch mensch-«>e Behausungen befinden , ist zur Winterszeit verstummt,

^
rd

^

behäbig liegt die Mühle am Bach und hält ihren

t Elus dem Tale heraustretsnd , kommen wir auf die Fahr -'
^

°ße , die durch das Hexenloch nach Dreistegen führt . UndRer werden wir auf kurze Zeit von den Reizen des Wildgutach-
^

Es umfangen . Auf der neuen schönen, vielfach sich krümmen-
^ Fahrstraße , mit einzelnen an die Felsen sich anlehnenden
^

auernhäusern . deren Bewohner in der Hauptsache Holzteile' E Uhrenfabriken arbeiten , kommen wir bei mäßiger Steigung^ dem Dreistegen - Wirtshaus und bald da-
«■“ ' grüßt auch schon die hübsche Häusergruppe von
Unb Hütten . Jetzt fordert der Magen seine Rechte
len

e*n ^*n*ct dem letzten Haus von Glashütten ge-
S§enei Holzhof ist wie geschaffen zum Rastplatz,
^ warzwälder Speck mit Schwarzbrot , Tee und Kakao,
ttiiT

at *n
.
cn un^ Schokolade bilden ein für unsere Verhält -

exquisites Mittagesten und stärken den inneren Menschen
der ff? ätzten Aufstieg zum „Thurner ". Im Zickzack führt uns
lirt - iv 9 an Hinter st raß vorbei , empor, fast gleich fried-
dor .

st und weltentlegen , wie im Brennersloch , nur da und
1 ton Einzelgehöften durchsetzt oder überthront . FröhlichZaudernd ziehen wir aufwärts .

da,
^ Utt n” t uuf der Höhe . Rechts drüben liegt das East-

die ^ »banne " . Davor steht der Bahnschlitten , der eben
D-

""Überziehende Fahrstraße von den Schneemassen befreite ,
ib/ zeigt sich in blauem Gewand und die Berge haben

:
de Nebelkappe abgezogen. Bor uns breitet sich ein imposan¬

tes Naturpanorama aus . Bon unten grüßen die beiden Orte
St . Margen und St . Peter herauf , erkennbar an ihren großen
Kirchen mit Doppeltürmen , ganz hinten rechts beherrscht der
Kandel mit dem Rohrhardtsberg , Hörnleberg , Flaunser und
Roßkopf das Bild und weit im Westen zeigt ein dunkler Strich
die Vogesen an. Gebannt von dem herrlichen Gemälde bleibt
man unwillkürlich stehen .

Die Uhr zeigt inzwischen die dritte Nachmittagsstunde ; noch
etwa VA Kilometer und in großem Bogen haben wir den Mit¬
telpunkt des 1036 Meter hoch gelegenen „Thurner "

, das
Gasthaus zum „Thurner " erreicht. Vielfach sind noch die alten
Schanzen sichtbar , die von Breitnau nordwärts durch die ganze
Gegend über den Thurner , Hohle Graben , Kalteherberge , bis
weit nach Osten ziehen u. die Markgraf Ludwig von Baden 1688
zum Schutz einer strategischen Linie gegen die Franzosen über
den Schwarzwald aufgeworfen . Im schön gelegenen „Thur -
ner"-Easthaus wird eine Taste Kaffee eingenommen und an
dem angenehm warmen Kachelöfen Hände und Füße gewärmt .
Doch bald mahnt der Zeiger der Uhr zum Aufbruch. Frisch und
munter schlagen wir den Weg zur Weißtannenhöhe ein, vorbei
an der kleinen Kapelle, die sich unweit des „Thurner "-Easthau -
ses erhebt . Und während wir auf einsamen Pfaden dahinglei¬
ten, senkt sich langsam die Dämmerung über Berge und Täler ,Wälder und Wiesen. Dunkel umrahmt grüßt von Osten der
Hohfirst, friedlich schlängelt sich das Bruckbachtal, eines der vie¬
len kleinen südlichen Seitentälchen , dahin .

Die Dunkelheit wird immer größer »nd die Orientierung
immer schwieriger. Weit und breit ist kein Haus und das Ziel ,
Titisee , noch so weit . Die Wegweiser sind kaum noch zu er¬
kennen und dabei tut sich plötzlich eine Wegkreuzung auf , die
nach 4 Windrichtungen ihre Arme ausstreckt . Die Wahl ist zwar
schwer, aber links lockt eine prächtige Abfahrt durch finsteren
Tannenwald doch zu sehr . Zunächst geht's in rasender Fahrt
eine Waldschneise hinunter , dann noch einen steilen Hang , und
nun taucht in der Dunkelheit ein Bauernhaus auf , vor dessen
Türe wir rasch darauf stehen . Anstatt nach Titisee sind wir in
der Dunkelheit in das Siedelbachtal geraten . Gastlich
öffnet der vor uns liegende Schlegelfranzerhof seine Pforten .

Richard Volderauer .

Die Erstbesteigung der Hornisgrinde
mit Skiern .

In dem Protokollbuch der Ortsgruppe Karlsruhe-Badener Höhe
des Skiklubs Schwarzwald, ist über die erste Besteigung der Hornis¬
grinde » der höchsten Erhebung des nördlichen Schwarzwaldes, mit
Skiern folgendes zu lesen : „Sechs Mitglieder des Skiklub Badener
Höhe und zwei Knaben aus Herrenwies brachten am 14. Januar
1895 eine schöne Fahrt auf Schneeschuhen zur Ausführung. Der An¬
blick der Gesellschaft, die um 9'/- Uhr in munterer Stimmung , paar¬
weise aufgestellt und gleichen Schritt haltend, Kurhaus Hundseck ver¬
ließ , bot ein prächtiges Bild . Nach ununterbrochener dreistündiger
Fahrt um den Bettelmannskopf nach der Unterstmatt, über das
kleine und große Muter, auf einem Schneefelde von 60 bis 120 Zenti¬
meter Tiefe, wurde mühelos die Hornisgrinde erreicht. Durch diese
Tatsache widerlegt sich eine, unlängst durch verschiedene Zeitungen
gegangene Nachricht von selbst, wonach die Besteigung dieses Berges
im Winter selbst mit Schneeschuhen, der ungeheuren Schneemassen
wegen, unmöglich sei. Entweder war der betreffende Herr im Sport
noch ein Neuling , oder , was wahrscheinlicher ist, im Besitze schlechter
Schneeschuhe. Gute Skier versagen nie. Es sei deshalb an dieser
Stelle vor oem Ankauf billiger, darum minderwertigerFabrikate, wie
sie wirklich vielfach angeboten werden , ausdrücklich gewarnt. Die
Aussicht auf der Hornisgrinde war an diesem Tage eine grotz -

artige. In scharfen Umrisse« lag um uns da» schöne Gebiet de«
Schwarzwaldes, unten die schneebedeckte Rheinebene, au» der sich
die Dörfer und Städte deutlich abhoben . Das reizende Bild war
umrahmt , im Osten von der Kette des Schwäbischen Jura , im
Süden von den Alpen, im Westen von den Vogesen . Dazu hatte der
leichtbedeckte Himmel ein« solche intensive Färbung, wie sie noch
keiner der Fahrer je gesehen hatte. Der Anblick bleibt unvergeß¬
lich. Nach Erleichterung des Proviantvorrates der Rucksäcke und
einer halbstündigen Rast in der Schutzhütt« der Hornisgrinde, wo
man in einer Mauerspalt« die Karte eines an Weihnachten oben ge¬
wesenen Schneeschuhfahrers aus Stuttgart vorfand , wurde mit fri¬
scher Kraft die Weiterfahrt nach dem Dreifürstenstein angetreten.
Don da ging es eine steil« Halde hinunter, am Mummelse« vorbei
nach Seibels -Eckle , dann den sogenannten besseren Fußweg hinauf
zum Steigerskopf, an dessen östlichem Abhang der Wildste liegt.
Ueber ein prachtvolles Schneefeld hinweg vollzog sich der letzte Teil
der Fahrt, d'e mit der Ankunft auf Ruhestein, 4 Uhr mittags , ihr
Eiürziel erreicht hatte. Sämtliche Schneeschuhe, darunter sechs Paare
vom Skiklub Badener Höhe , hatten sich ausgezeichnet bewährt Die
Fahtt war ohne jeden Unfall verlaufen. Da» war wohl die Ur¬
sache , daß sich bald bei Reden und Trinksprüchen, Klavier- und Ge¬
sangsvorträgen und im Verkehr mit den biederen Wirtsleuten und
deren Familie eine ungezwungene Fröhlichkeit entwickelte . Dabei
konnte keinem der acht Fahrer eine Ermüdung angesehen werden
Ein Schlitten brachte di« Schneeschuhmänner in der Nacht nach Ackern
herunter . Allen Teilnehmern wird diese Klubfahrt eine angenehme
Erinnerung bleiben. an.

Sport und Lebenskraft.
Don Rudolf Ruf - Karlsruhe.

Schon oft haben wir es erlebt, daß in irgend einem Sportsge¬
biet auf einmal ein neuer Stern austaucht , der alle bisherigen Re¬
korde unterbietet und das bisher für unmöglich gehaltene zum Mög¬
lichen macht. Alles staunt über die Leistungen dieser Leute und un¬
willkürlich ftagt man sich nach den Ursachen einer solch gewalttgen
Leistungsfähigkeit. Während sie die einen in gewissenhaftem Train¬
ing und vollendeter Technik suchen , schreiben sie andere einer beson¬
deren Lebensweise zu. Gewiß sind dies Punkte von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung, die einen großen Einfluß auf die Leistungs¬
fähigkeit ausüben. Der ausschlaggebende Fattor ist aber stets di«
Lebenskraft des betreffenden Individuums d. h . die Eesamtlebens-
energie, über die er verfügt und die er durch Vererbung in sich trägt.

Die Lebenskraft ist bei jedem Individuum verschieden, der eine
besitzt ungeheure Mengen davon, der andere ist nur spärlich damit
ausgestattet. Trotzdem kann auch der Mensch mit wenig Lebenskraft
ein langes und gesundes Leben führen , wenn er mit dem Verbrauch
dieser Kraft richtiges Maß hält. Ein einfaches Beispiel kann uns
das Verhältnis von Lebenskraft zu Lebensenffaltung illusttieren.

Zu diesem Zwecke wollen wir eine Maschine ins Auge fassen.
Wir wissen , daß diese eine bestimmte Lebensdauer hat und nur eine
beschränkte Arbeitsleistung verrichten kann. Nehmen wir an, sie
kann 10 Jahre lang , jeden Tag 10 Stunden laufen, dann find ihre
Lager ausgelaufen, die einzelnen Teile abgenutzt und nicht mehr in
richtiger Verbindung zueinander, so daß die Gesamtfunttion aufhött.
Lassen wir nun die Maschine jeden Tag 15 Stunden laufen , so wird
sie logischerweise schon früher betriebsunfähig sein . Auch die Behand¬
lung der Maschine ist von Einfluß auf ihre Betriebssähigkeit; wer¬
den die Lager nicht richtig geölt, so daß sie des öfteren Warmlaufen ,
so bedeutet dies abermals ein« Verkürzung der Lebensdauer. Ebenso
verhält es sich mit der Reinigung ; durch pünktliches Reinigen ver¬
längern wir die Betriebsfähigkett.

Genau so ist es auch mit dem menschlichen Organismus ; die
mögliche Eesamtarbeitsleistung der Maschine entspricht unserer Le¬
benskraft , die wie vorhin schon gesagt, ganz individuell ist. Die
Funktion und Tätigkeit der Maschine korrespondiert mit unserem
Lebensprozeß (Entwicklung , Zurückgehen und Auflösung) . Muten
r»ir unserem Organismus zu viel Arbeit zu, so erzielen wir eine
ähnliche Wirkung, wie wenn wir die Maschine über die Normalzeit

d ; Erinnerungen an die vergangenen
'

. Olympiaden.
* " n.

Wir setzen in der heutigen Nummer den Ab¬
druck einer kleinen Serie von Feuilletons fort ,
die von Teilnehmern an den früheren Olympi -

v scheu Spielen verfaßt sind und interessante Schlag-
js lichter auf die internationalen Sportfeste werfen.
8 Paris 190 0.

jgo
^ 8n der Erinnerung an die Olympischen Spiele in Paris

Atb man Eeme Vergleiche ziehen mit den Spielen in
tz-

dEn , London oder Stockholm . In allen drei Städten fanden
ftt0 in erster Linie die athletischen, unter dem Zu-
ftaj ? einer gewaltigen , von Begeisterung erfüllten Menge

. » in Paris dagegen wickelten sich die Spiele auf d . m im
Frgb de Boulogne gelegenen Sportplätze des Racing Club de

' sozusagen unter dem Ausschlüsse der Oeffentlichkeit ab,
tzp- T

es sehlte so ziemlich alles , was den andern Olympischen
^ Ei ^n den Erfolg verschaffte , vor allem aber das Stadion .

die Arrangements ließen leider sehr zu wünschen übrig ,
dem ^ Bevölkerung von Paris wußte so gut wie nichts von

btattfinden oer Olympischen Spiele .
»i» mag über das Zeremoniell der Spiele denken wje
web der feierliche Einmarsch der Olympiakämpfer ,
ist . Fahnen voran , in das von Tausenden gefüllte Stadion ,

erhebender Moment . In Paris gab es nichts der-
de«^ ' nicht einmal ein Empfang wurde den wenigen

uchen Teilnehmern zu teil . In den athletischen Kämpfen

war Deutschland damals unter Führung von Demmler durch
Steffen , Duhne , Werkmüller » Doerry , die Münchener Rau und
Key! vertreten , die jedoch gegen die übermächtige Gegnerschaft
aus Amerika und England nicht aufkamen.

Trotz alledem hinterließen auch die Pariser Spiele blei¬
bende Eindrücke. Es waren die besten Athleten aus aller
Herren Länder zur Stelle . Namen wie M . W. Long, Myer
Prinstein , R . C . Ewry , Kränzlein , Baxter , Bennet , Tewkes-
bury und Sheldon werden unvergessen bleiben , so lange es
Olympische Spiele gibt . Von diesen allen gefiel mir der Deutsch-
Amerikaner Kränzlein am meisten, ein hochgewachsener Bursche
mit freundlichem Gesicht und von wunderbar schlanker , aber
doch kraftvoller Figur . Nach dem vielfachen Olympiasieger
M . I . Sheridan und dem Indianer Thorpe war A. C . Kränz¬
lein wohl der vielseitigste Athlet , den die Welt je gesehen
hat . Er konnte einfach alles . Er sprang mehr als 7 Meter
weit , siegte im 60-Meter -Laufen und gewann außerdem beide
Konkurrenzen im Hürdenlaufen , dasjenige über 200 Meter in
25,4 Sekunden und das über 110 Meter in 15,4 Sekunden . In
jeder athletischen Uebung hätte er eine Meisterschaft erringen
können , er war das Abbild des klassischen Fünfkämpfers , und
trotzdem von einer Bescheidenheit, daß es ihm förmlich peinlich
war , wenn nur von seinen Leistungen gesprochen wurde . Er
war ein besonderer Liebling des berühmten Trainers Murphy
von der Universität Pennsylvania , der die amerikanische
Mannschaft begleitete . Bei Murphy war alles von der Massage
abhängig , und vor und nach jeder Uebung wurden die Kämpfer
teils von ihm selbst , teils von einem Neger eifrig massiert.
Auch Kränzlein ließ sich diese Massage gern gefallen und schrieb

ihr nicht zum wenigsten seine guten Erfolge zu ; vor allem be-
zeichnete er sie als das beste Mittel gegen Muskelzerrung und
als das einzige Mittel zu deren Heilung .

Einen versöhnenden Abschluß fanden die Pariser Olym¬
pischen Spiele mit einem Bankett , das die Union des Societas
Francaises des Sports Athletiques den Teilnehmern und den
ausländischen Delegierten nach Beendigung der Kämpfe auf
dem Platze des Racing Club de France gab. Bei dieser Ge¬
legenheit zeigten sich die Franzosen als gastfreie Nation , und
auch von Chauvinismus war nichts zu bemerken, denn die Tifch-
mnsik spielte u. a . die deutsche Nationalhymne , die von den
Deutschen unter allgemeinem Beifall stehend mitgesungen
wurde . Herr Demmler sprach den Dank der Deutschen aus ,
und die Amerikaner erfreuten die deutsche Mannschaft durch
einen ihrer originellen Sportrufe , so daß wir Deutschen , als
wir spät abends im schweigenden Dunkel des Bois de Boulogne
den Heimweg antraten , wenigstens an diesem Abschiedstag«
von freundlichen Eindrücken erfüllt waren .

a
St . Louis 1904 .

Welch ein berauschendes Gefühl durchzog mich, als ich im
Juli 1904 die Nachricht erhielt : „Sie sind dazu ausersehen,
Deutschland im Laufsport in St . Louis zu vertreten ! " Amerika !
Olympische Spiele ! Weltausstellung !

Schon war es die dritte Olympiade » die durch die An¬
regung Baron Coubertins im neuzeitlichen Gewände veranstal »
tet wurde , Chicago hatte zu Gunsten St . Louis , das die Spiele
mit der Weltausstellung verbinden wollte , verzichtet; die Ver¬
einigten Staaten hatten gewaltige Anstrengungen gemacht und

V
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laufen lassen . Wir verbrauchen ein Zuviel von , ebenscnergie und !
verkürzen dadurch unsere Lebensdauer . Unter Arbeit meine ich in !
diesem Falle nicht nur solche im gewöhnlichen Sinne , sondern jede
Tätigkeit .

Wie eine Dampfmaschine nur durch genügende Feuerung be¬
triebsfähig gemacht werden kann, muh auch unser Körper durch eine
zweckmäßige Nahrung unterhalten werden . Dabei ist aber zu berück¬
sichtigen , dag nicht nur die Muskeln dieser Ernährung bedürfen , son¬
dern auch die Nerven , und gerade die heutige Zeit krankt an einer
Unterernährung derselben, weil einteils die Nahrung nicht richtig zu-
fammeugeftellt ist, andernteils das Hasten und Jagen unserer moder¬
nen Zeit unsere Nerven rasch verbraucht . Sobald wir uns falsch er¬
nähren . hat unser Organismus darunter zu leiden und dies bedingt
gleichzeitig einen unnötigen Verbrauch von Lebensenergic .

Line mangelhafte Reinigung kann den Gang einer Maschine
nicht nur erschweren , sondern direkt zum Stillstand bringen . Ebenso
kann die ungenügend innerliche Reinigung des Körpers zu Krankhei¬
ten führen , zu mindesten bedeutet aber ein solcher Zustand eine Be¬
hinderung der Lebensentfaltung und einen unnötigen Verbrauch von
Energie . Die durch den Lebensprozeß entstehenden Schlacken und Ab-
baustosfe müssen aus dem Körper entfernt werden . Dies geschieht
auf natürlichem Wege durch den Stuhlgang , Atmung und Hautaus¬
dünstung. Diese ausscheidenden Tärigkeiten sollen nach Möglichkeit
unterstützt werden , was durch verschiedene Maßnahmen geschehen kann
und dann eine Ersparnis von Energie darstellt . An Hand dieses
Beispiels können wir einen Einblick davon bekommen, wie sich un¬
sere Lebenskraft verbraucht und wie auf diesen Verbrauch eingewirkt
werden kann. Jede Tätigkeit verlangt Energie , also Lebenskraft und
unsere Lebensentsaltung erfordert immer ein ganz gestimmtes Mah
davon , entsprechend der persönlichen Anlage . Bei einiger Beobach¬
tung werden wir das für uns paffende Mah finden . Dann müffen wir
bestrebt sein , nicht mehr auszugeben , wie zu unserer Verfügung steht ,
auf der anderen Seite soll aber diese Kraft auch vollständig verbraucht
werden . Wir sind zwar im Stande den Verbrauch auf Kosten der
Gesamtenergie zu steigern, keineswegs können wir jedoch eine Ver¬
minderung zu Gunsten der Eefamtenergie erzielen . Wäre dies mög¬
lich, so könnte man das Altwerden in weit größerem Mähe beein¬
flussen , einfach dadurch, daß man sich jeder Tätigkeit entziehen würde .
Die Erfahrung lehrt aber , daß diejenigen am ehesten Aussicht haben ,
ein hohes, gesundes Alter zu erreichen, die in Arbeit , Genuß und
Ruhe den goldenen Mittelweg einfchlagen. Normen über diesen
goldenen Mittelweg für den einzelnen aufzustellen, ist nicht möglich ,
da dieser entsprechend der vorhandenen Lebenskraft bei jedem ein an¬
derer ist.

Aus dem Vorstehenden sehen wir also , daß es für den Lebens¬
kräftigen ebenso von Nachteil ist , wenn er die ihni zu Gebote stehen¬
den Kräfte nicht verbraucht wie wenn der Schwache durch einen zu
starken Verbrauch seine Reservebestände angreift .

Bringen wir das bisher Ausgeführte mit dem Sport in Ver¬
bindung , so kommt man zu dem Schluß, daß der Lebensstarke möglichst
viel Sport treiben , der Schwächliche sich eine gewisse Zurückhaltung
auferlegen soll . Nun kenne ich aber Fälle , wo schwächlich veranlagte
Leute weit mehr leisteten wie andere , die ihnen an körperlicher Ver¬
anlagung weit überlegen waren . Dies ist einfach deshalb der Fall, ,weil sie durch richtige Ernährung und entsprechende Ruhe Kräfte frei
machten, die sie in sportliche Tätigkeit umwandelten , während letztere
durch einen starken Krästeverbrauch außerhalb der sportlichen Be¬
tätigung , für diese wenig Energie mehr übrig hatten . Hingegen wird
bei gleicher Lebensführung und gleichen Lebensbedingungen , der mit
reicher Lebensenergie Ausgestattete immer - die Oberhand behalten .

Wer auf sportlichem Gebiete Großes leisten will , muß bei der
heutigen Konkurrenz sich zu sehr auf den Sport konzentrieren , und er
läuft Gefahr , daß er seine Lebenskraft zu rasch verbraucht , oder daß
er die ihm zu Gebote stehende Energie für seine sportliche Tätigkeit
dermaßen in Anspruch nimmt , daß für andere Tätigkeiten nur wenig
übrig bleibt Man untersuche die berufliche Tätigkeit vieler hervor¬
ragenden Amateursportsleute , und man wird diese Tatsache bestätigt
finden . Ferner kann es Vorkommen , daß ein Sportsmann durch be¬
sondere Einflüsse (Ernährung , Training ) seine Lebensentfaltung eine
Zeit lang dermaßen steigert , daß recht bald eine Erschlaffung eintritt
und die vorher hochgeschraubten Leistungen wieder zurückgehen . Diese
Erscheinung kann man bei plötzlich auftretenden jugendlichen Grö¬
ßen häufig beobachten. Eine solche Steigerung kann sich auf Monate
und Jahre erstrecken und ein ganz plötzliches Versagen der Kräfte
tritt ein , sobald die Reservebestände zu sehr angegriffen sind . Natür¬
lich bedeutet ein solch verbrauchter Zustand für den Menschen eine
große Gefahr , besonders bei Krankheit , wo der Körper , mangels Kraft ,eine solche nicht überstehen kann.

Wenn wir nun den Sport als Mittel zur Erlangung von Ge¬
sundheit, als Weg zur körperlichen Wiedergeburt unserer Nation , als
Mittel , um der immer zunehmenden Degeneration entgegenzuarbei¬
ten betrachten , dann müssen wir uns bestreben, demselben diejenigen
Formen zu geben, die der individuellen Lebenskraft des einzelnen an¬
gepaßt sind und dieselbe nicht übersteigen . Wenn wir auf diesem
Standpunkt angelangt sind , wird für uns der Sport nicht mehr eine
schablonenhaft betriebene Körperbetätigung sein , sondern er ent¬
wickelt sich zur Pflege der körperlichen Individualität . Im allge¬
meinen ist man der Ansicht , daß jede Leistung lediglich durch Trai¬
ning zu erreichen wäre und mancher Sportsjiinger glaubt , weil sein
Frc-und die und die Leistung vollbringe , müsse er es auch können. Im
Streben dieses Ziel zu erreichen, verpulvert er feine besten Kräfte .
( Hier habe ich natürlich nur Leistungen im Auge, die nicht von Ec - >

fchicklichkeit, sondern von einem 'Kraftaufwand abhängig sind ) ;
während der andere , der ihm eben von vornherein an Lebenskraft
überlegen war , diese Leistung vollbringt , ohne seine Reservekräfte
anzugreifen . Es ist doch ein großer Widerspruch, wenn von Leuten
behauptet wird , sie erblicken im Sport ein Mittel zur Hebung der
Volkskraft und jagen auf der anderen Seite die ihrer Obhut anvsr -
trauten Leute von Wettkampf zu Wettkampf und diese vergeuden ihre
Jugendkraft für die „Ehre des Vereins "

. Dieser vage Begriff der
Vereinsehre besteht nach den heutigen sportl . Grundsätzen meistens im
Erringen von möglichst viel ersten Preisen , die gerade mit dem be¬
zahlt sind , was der Sport uns eigentlich geben Zoll , neue Lcbens-
energie und Gesundheit . Die Ehre des Vereins sollte aber darin be¬
stehen , daß er eine große Anzahl unverbrauchter , kräftiger Menschen
sein eigen nennt .

Ich rede hier keineswegs gegen die Wettkämpfe , nein , ich kenne
deren moralischen Wert , der hauptsächlich in der Selbstsucht besteht,
aus eigener Erfahrung und trete voll und ganz für dieselben ein» ich
rede nur gegen die llebertreibung derselben und gegen die Tatsache,
daß oft schwächliche Leute in denselben abgehetzt und momentan ent¬
wickelt werden , um späterhin dafür büßen zu müffen. Und nun erst
das Training , wie sinnlos wird oft da verfahren , wo alles über einen
Kamm geschoren wird und von einem Berücksichtigen der Anlagen
meistens gar keine Rede ist , während doch die Pflege der persön¬
lichen Fähigkeiten , dem Zustand der Kräfte angepaßt , das richtige
wäre . Dazu bedarf es vor allem einer Pflege und Kennenlernen der
Persönlichkeit, sowohl von seiten des Trainiers , wie auch des Sport¬
treibenden und der crstere sollte weniger von dem zweifelhaften Be¬
griff der Vereinschre , als vom Interesse für die Gesundheit seiner
Schützlinge beseelt sein ! Ich gebe zu , daß es schwierig ist , solche
Leute zu finden , aber sie könnten durch Selbstbildung soweit kommen .
Da gibt es Leiter von sportlichen Uebungen , die lesen X Zeitungen ,
kennen die Namen aller Kornphäen , wissen alle Rekords auswendig ,
widmen mit großer Opferwilligkeit ihre Zeit der sportlichen Tätig¬
keit und trotzdem füllen sie ihren Platz niemals aus , weil ihnen die
Kenntnisse der elementarsten Begriffe unserer Lebensbedingungen
fehlen. In Wirklichkeit sollten dieselben aber auf diesem Gebiete be¬
wandert sein , was sich heutzutage durch einschlägige Literatur leicht
ermöglichen läßt und für alle eine direkte Notwendigkeit ist , die sich
berufen fühlen , die sportliche Ausbildung junger Leute zu überwachen.
Der Trainer jedoch , der sich auf diese von idealem Standpunkt be¬
trachtet , höchste Stufe gebracht hat , wird in dem Bewußtsein , ganze
Arbeit zu leisten, eine Arbeit , die wirklich einen bestimmten Zweck
und ein gesundes Ziel hat , einen höchsten Lohn und Befriedigung
finden.

Die Deutsche Tuimerschaft im Jahre 1915.
f= Freudigen Herzens kann die Deutsche Turnerschaft die Bilanz

des Jahres 1913 ziehen. Denn drei Ereignisse sind in ihm vorgefallen ,
derer sie mit Stolz gedenken darf, ' das Deutsche Turnfest in Leipzig,
die Weihe des Deutschen Stadions und die Eilbotenläufe zum Völker¬
schlachtdenkmal am 18 . Oktober. Im „Berliner Lokalanzeiger" wird
als der Gipfel des Erfolges dieser Feste das Zusammenwirken der
Massen bezeichnet , das Einheitliche , das Tausende und aber Tausende
zum gleichen Zwecke und Ziele vereinte . Hatten schon, so lesen wir in
demselben Blatte weiter , im Deutschen Stadion bei dem Huldigungs¬
zuge vor dem Kaiser die Turner in ihrer einheitlichen Kleidung , in
strammem Schritt und gleicher Haltung den besten Eindruck gemacht ,
so brachten die Tage von Leipzig noch eine weitere Steigerung ,
bedingt durch die Vielseitigkeit der gebotenen Vorführungen , die
längere Dauer der Veranstaltung , die endlich viel größere Zahl der
Teilnehmer . Wie vordem hatte man auf dem Gebiet der Leibes¬
übungen derartiges gesehen : 80 909 Turner in zwei nebeneinander
aufmarschierenden Festzügen, 17 099 Turner in weißen Säulen auf¬
gereiht zu musterhaft durchgeführten Freiübungen . Unvergeßlich
bleibt allen , die es sahen , dieses Bild . Im lebenden Rahmen einer
nach Hunderttausend«!: zählenden Menschenmenge, im Glanze der
strahlenden Julisonne , diese Männerscharen , die auf einen Wink Arm«
und Beine im Gleichtakt bewegten oder plötzlich wie versteinert und,
ohne mit der Wimper zu zucken , dastanden. Das war Disziplin , frei¬
willig geübte, in höchster Vollendung . Und jeder der 5 Leipziger Tage
brachte Neues , Bewundernswertes , so daß ein Sach- und . Menschen¬
kenner wie Feldmarschall von der Goltz am Schluß des Festes sagen
konnte : Der sachliche Ernst , der bei den Uebungen verwaltete , über¬
trug sich ersichtlich auch auf die Zuschauer. Die groß« Mehrzahl ist
sicherlich, wie ich , mit einem nachhaltigen Eindruck von Leipzig ge¬
schieden und hat die Zuversicht in die Heimat mit sich genommen, daß
Deutschlands Größe Einheit und Kraft auch auf den Schultern der
jungen Generation von heute fest und sicher ruhen wird . Den Juli¬
tagen von Leipzig folgte der große Oklobertag , wo 35 900 Turner über
7000 Kilometer in neun Haupt - und 23 Nebenläufen aus allen Gauen
des deutschen Vaterlandes auf Leipzig zueilten , um in Weitergabe von
Hand zu Hand durch dre letzten Läufer dem Vorsitzenden des Potrioten -
bundes , Clemenr Thieme , eine Urkunde zu Lberbringen , die ihre
freudige Anteilnahme an der Vollendung des Völkerschlachtdenkmals
bezeugen sollte.

Neben diesen großen Ereignissen brachte das Jahr 10 ] 3 noch viele
andere bemerkenswerte Geschehnisse , die Gründung eines deutschen
Turnersängerbundes , einer Vereinigung deutscher Turnveteranen und
des Deutschen Kampsspielbundes , zahlreiche Bcrgturnfeste , Kreisspiel¬
feste und Jahrhundertfeiern , und vor allem eine weitere Vermehrung
der Zahl der Vereine und damit der Mitglieder der Deutschen Turner -
schaft , die schon nach der vorjährigen Erhebung mit ihren 10 951

Vereinen und 1315 461 Vereinsangehörigcn alle Berufsstände , Lebens
alter und Geschlechter umfaßt , und den größten Verband nicht nu
Deutschlands, sondern überhaupt der ganzen Welt darstellt , der fw
der körperlichen Ausbildung unseres Volkes widmet .

And noch zu guter Letzt brachte das Jahr 1913 ein überraschend »
Ereignis : Der deutsche Kaiser besuchte zum erstenmal nach 25 jährig»
Regierung einen deutschen Turnverein , den Männeiturnverein **
München, und gab seiner Bewunderung über den' hochentwickelten
Turnbetrieb in anerkennenden Worten Ausdruck . Was bisher nieman
gelungen , das kaifeHche Interesse für das Turnen zu erwecken , dein
turnfreundlichen König Ludwig von Bayern war es geglückt . , .

Leider ist auch manch herber Schmerz der deutschen Turne rschni
nicht erspart geblieben , erzeugt durch den raschen Tod der beiden 8^ '
turnwarte vom Leipziger deutschen Turnfest , Rudolph Mtzgall uv
Bernhard Striegler , und durch das traurige Geschick , das den alloe '

ehrten Führer der deutschen Turner , Geh . Rat Dr . Ferdinand fi**4* .
getroffen , der im hohen Alter von 87V- Jahren vor die traurige W ' ;
wendigkeit gestellt wurde , sich , um sein Leben zu erhalten , einen S 11*.
abnehmen zu lassen , den er noch in Leipzig flott und rüstig zum Turnen , \
6e nuijte.

a □ □ □ Glrsrnpiiche Spiele a a a a

© Die Tätigkeit des Olympiatrainers Kränzlein in dieses
Jahre wird sich teilen in die Ausbildung von Sportlehrern und i
das Training der tüchtigen Sportsleute selbst . Zur Ausbildung vo
Sportlehrern werden nicht weniger als acht Sportlehrerkurse abgc'

halten werden . In der Zeit vom 8. bis 28 . März findet der erp
Kursus im Stadion für Sportleiter von Turn - und Sportverernen-
sowie für solche Herren statt , die sich um die Anstellung als Sp» ' - ,
lehrer bewerben . Vom 1 . bis 15. April ist ein Offizierskurs im
Stabion angesetzt , vom 15. bis 30 . April werden sich in Berlin y
Berliner und auswärtigen Turnlehrer zu ihrer sportlichen Ausbn: ^
düng versammeln » soweft sie von den Vorgesetzten Behörden daz „ ,
entsandt werden . Von da ab wird Kränzlein seine Tätigkeit in *>• >
übrigen Städte des Reichs legen , vorausfichtlich Leipzig, Hamburg
ferner in eine östliche , westliche und eine südliche Stadt . In all diese
Städten werden sowohl Sportlehrer - wie Trainingskurse abgehalte
werden In den Anfang des Monats Juni fällt dann die Br" '

ligung Deutschlands an den Internationalen Wettkämpfen "
Malmö , bei denen Kränzlein die Aufsicht über die leichtathletische
Wettkämpfe: ausüben wird . Der Rest des Monats Juli und ,
erste Hälfte August wird einem Trainings - und Sportlehrerkurju ^
im Deutschen Stadion gewidmet,' auch ein Offizierskursus fällt re
diese Zeit . Es ist geplant , die besten deutschen Sportsleute währen ,
ihrer Urlaubszeit im Deutschen Stadion einer besonderen Ausoi ' z
dckng zu unterziehen . Auch die sich in den Olumpia -PrüfungskämE
in Armee und Schule bewährenden jungen Leute werden eine ein '

sprechende Einladung des Deutschen Reichsausschusses erhalten . D«
Generalsekretariat der 6. Olympia wird daher besondere Unter '

kunftsgelegenheiten beschaffen .

7 ;□ □ n □ □ n Allerlei w s ° ° °

kc . Mit der Eröffnung der neuen Teilstrecke Forbach-RaumLnzach
der Murgtalbahn wird sich eine große Anzahl prächtiger Höhewanv
rungen vom Murgtal zur Ostseite des Hornisgrindegebiets uni\ fi tn
gebung ermöglichen lassen ; di« Zahl der Verbindungswege Zwu^ .
Acher - , Bühler - und Oostal und dem mittleren Murgtal ist bekannt»
groß und läßt sich nach der Bahnöffnung ein großer Teil in c*nt
Tage ohne Anstrengung machen . , _ ^ *

a . Die Sektion Todtnau des Schwarzwaldvereins hielt
feine Generalversammlung im Lokal „zum Ochsen" ab . Der Wa .

"e/
meister, Herr Prokurist Hrrrmann , begrüßte die Anwesenden. Die J-
gliederzahl beträgt zurzeit 110 . Dem Rechenschaftsbericht ist zu e *

nehmen, daß die Einnahmen 1450 Mark , die Ausgaben 1300 A
betrugen . An Arbeiten wurden geleistet Hebelweg . Fahle und y .
nauberger Wasserfälle. Di «Sektion beteiligte sich beinahe vouzay ^
an der Einweihung des neuen FeldbergtArms . Als neue Arbeiten l
vorgesehen : Die Anpflanzung vom Wege Hochfels bis zum Walo .
bisherige sehr bewährte Dorstandschaft wurde mit Mehrheit w
gewählt . An die Versammlung schloß sich ein Familienabend a« . ^
Mai wird sich der Verein zur Hauptversammlung des
Schwarzwaldvereins nach Frciburg begeben, woselbst die Hnup ^
fainmlung in Verbindung mit dem Fest des 50 jährigen Bestehen
Schwarzwaldoereins stattfindet . ^

X Errichtung einer Freistudentischen Ski- und Wanderhu »
Feldberggebiet . Die Freiburger Freie Studentenschaft beabsichtig ,

^
Südabhang des Feldbergcs an der nach Todtnau zu gelegenen
eine eigene Hütte zum Ucbernachten ihrer Mitglieder zu
Die Hütte wird Platz zum Aufenthalt von etwa 30 Personen ° ,(t
Sic wird in dem bekannten Stil der Schwarzwälder Daucrnyu .̂
ganz aus Holz erbaut werden . Die Einweihung soll um -OT1

statifiiiden und mit einem größeren Sommerfcst der Freistubemeni «
^ ^

zu dem auch die Freiburger Bürgerschaft eingeladen wird , mr
werden . Die Mittel zum Bau sind teils durch Darlehen erms
die Sache interessierter Dozenten, teils durch die Studenten seid!
gebracht worden . _ _ *—

Eliie - Kotel Zürich .
' ' iiiot . Ruhigste, zentrale Lage. 140 Betten . Modernster Kv _ a„,

_ - i. >i cm . . . . (DaS « -i •« ■»♦*»£>♦• 1» «fcovn +aTöHhrtrt tirtlt fVfc« *: . .. /, . '

die gesamte sportliche Welt eingeladen . Der Erfolg war kläg¬
lich ; Ungarn , Griechenland und Deutschland waren die einzi¬
gen , die dort vertreten waren . Wo blieb damals England ,
Frankreich und die nordischen Völker? Auch in Deutschland selbst
wußte die breite Öffentlichkeit kaum etwas von der Bedeutung
und dem kulturellen Wert unserer neuzeitlichen Olympischen
Spiele , und nur dem tatkräftigen Wirken Dr . Gebhards , da¬
mals erstem Schriftführer des Reichsausschusses , ist wohl die
Beteiligung Deutschlands in St . Louis zu danken.

Ich blättere in dem Tagebuch meiner Amerikareise, und
wehmütige Erinnerungen sind es meist , die sich an meine da¬
malige Beteiligung an der Olympiade in St . Louis knüpfen.
Unsere ganze Expedition bestand aus zwölf Herren : sechs
Schwimmern, vier Fechtern und zwei Leichtathleten . Was
wollte eine so geringe Zahl Sportsleute gegen die gewaltige
llebermacht amerikanischen sportlichen Könnens ? Und doch ist
die Beteiligung Deutschlands dort für uns und unfern Sport
von unschätzbarem Nutzen gewesen . Wir sind mit offenen
Augen und Ohren gefahren und haben - gelernt . Damals ,
als ich zum ersten Mal mit eigenen Augen die gewaltigen Lei¬
stungen amerikanischer Sportsleute sah, die teilweise ans Wun¬
derbare grenzten , habe ich in mein Tagebuch geschrieben :
„Solche Rekordleistungen muß man selbst gesehen haben , um
sie verstehen und würdigen zu können . Ich habe aber die un¬
umstößliche Gewißheit , daß auch wir die gleichen Leistungen
erzielen könnten und daß es nur an uns liegt , es den Amerika¬
nern gleich zu tun . Wohl liegen für die Amerikaner die Ver¬
hältnisse viel günstiger , da sie bei der außerordentlichen Ver¬
breitung der Leichtathletik viel mehr Material haben und die¬
ses Material nach dem vernünftigsten und zweckmäßigsten
System bis zum Gipfelpunkt ausoilden . Uns Deutschen fehlt

die weite Ausbreitung des Sportes im Volk und ein systemati¬
sches Training .

" I . R um g e - Braunschweig.

vSitt Zchneesch" hNnndern im Schwarzwald .
Von Oliv Beetz - Karlsruhe.

Was der Schwarzwald dem ehrlich begeisterten Schncefchuhlaufer
bieten kann, der in stiller Einsamkeit seine Forste durchzieht, aus
seine : ! Kämmen Lich . und Leben in sich aufnimmt , im Schweiße seines
Angesichts Halden erklimmt und jäh abstürzende Hänge im Fluge be¬
fährt , solche Empfindungen zu schildern ist nicht möglich — sie lassen
sich nur andeuten . Die Fülle von Erhabenheit und Lieblichkeit in der
Winternatur macht die Eindrücke in ihm jo nachhaltig , daß er sich
scheut, von seinen Schneeichuhwanderungen leichthin als von „Schnee -
jchuhfport " zu reden : ihm dedeuien sie mehr als Sport , weit mehr.

Wie der Rucksack ihm ur.mtbehrlich geworden ist zu laugen
Wanderungen , jo betrachtet er auch seine Hölzer — in mehrjähriger
llebung willfährig gemacht — als seine dienstbaren Geister auf winter¬
lichen Fahrten zur Erschließung der Bergwelt .

Zur schneefreien Zeit von Tausenden durchwandert , waren die
Schwarzwaldbcrge brs noch vor kurzem — zur Winterszeit — un¬
erforschtes Gebiet . Allüberall erwacht doch die Lust , dunkles Land
zu erschließen , mit allen Hilfsmitteln moderner Technik immer mehr
in bis heute unerforschte Gegenden einzudringen . Sollte der Wander¬
trieb einer tatkräftigen , aufjauchzenden Jugend vor dem Winter in
den Bergen Halt macken ? — Nimmermehr ! Unser heimischer Wald ,

. der Schwarzwold , verlangt ja förmlich nach Erschließung feines winter -
! lichen Zaubers Ein unerschöpflicher Born ursprünglicher Schönheit,
wilder Romantik und jungfräulicher Unberührtheit harrt in den
schwerbeladenen Tannenwäldern , in den Kristallgelüsten der Wasser¬
fälle, auf den erstarrten Schwarzwaldseen, auf den Wandergefellen , den
das Verlangen nach reinem Genuß in die Berge treibt . Wer einmal

i die Lust dort oben gekostet , im stillen Selbstvergessen trunken und
i traumhaft dem Märchengeheimnis sich hingegeben , der kommt nicht zu
Tal , um zu berichten, wie er unter Frost und Kälte aelitten und wie

l ihm der unwirtliche Sturmwind zugesetzt habe.

Und doch ist jo manchem „modernen" Schneeschuhläuser da ^
■

tige , große Gefühl der Erhabenheit des Manderns im Win ^ /
Skiern nicht geworden : er hat vielleicht in ehrlichem Eifer das ^
gewollt , ist aber im unwillkürlichen Nachahmungstrieb au]
Wege stecken geblieben . Im Gedränge einer über Alltagsw 1

schwatzende Gesellschaft ist ihm die hehre Bedeutung der 1

heiten nur halb zum Bewußtsein gekommen. Die Schuld dara
in ihm selbst . , per

Ja , mein lieber Wandersmann ! Rur wenn Du * -« ae 2?c
Heeresstraße Dich zur Feier begibst, wenn in Dir selbst die her
geisterung zur Mutter Natur hast — nur dann — erfchlretzr ’ /
die winterliche Pracht des Schwarzwaldes . .. volb^ ' .

Ueber weiße Matten , an versteckten Schwarzwaldhamern ..
wandere einmal allein hinauf zur Vergwelt — zum uit*'
Siaub und Lärm heranreicht , wo Feierlichkeit und ^

.̂ » „ . tzrückeii
gibt . Mühsam ist der Aufstieg; niemand ist oben mit A»
der Bewunderung Deine Leistungen zu lohnen und Du vegr n

e jst.
wie weit entfernt von „Sport " das Schneeschuhwandern rm flty ,

Wie die Natur so wundersam dort oben zu Dir Di® "
bers als unten auf den geräuschvollen Uebungswiesen ! Wie

^ Zp-
innig mit ihr verbunden fühlst und wie Dir das Bewußt >er ^
gehörigkeit zu ihr die Alltagssorgen verscheuchen . Dich nid&* ln
unnützem Tand und Deine Seele aufschwingen läßt Es I
Worte zu fassen , was hier oben alles in Deinem Innern ! ^ ti

Hoch türmen die aufgewehten Schneemassen sich vur
über diest hinweg leuchtet der lang steil abfallende j

-
die Hochlandseinsamkeit schreitet die Sehnsucht und unten po
ctuf weißem Plan , mitten im schneeigen Tannenwald « er, . Mchek
Schwarzwaldhaus . Dort hinab zieht es dich mit unwlve >
Gewalt . . . .

Du zitterst vor Lust den Kainpf aufzuneymen und m o
der abfahrenden Hölzer im leicht geharschten Schnee ntt .ck

Klock^
Geläut der Abcndglocken . Es will Dir jcheinen als w *1'

„ n#
am Himmelsgewölbe selbst hängen würden , so rein und y
klingen die Töne in Deinem Innern nach .
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Schwarze und weiße
Kleiderstoffe

Verkauf im Parterre
Weiß Wollbatist , reine Wolle m 0.85
Weiß Cheviot , reine Wolle Mtr . 1 .35
Weiß Natte , 90 cm breit . Mtr. 1 .75
Weiß Cachemir , reineWolle Mtr. 1 .65
Weiß Crepon , ca . 105 cm br„

reine Wolle . - - . . Mtr . 1 .80
Weiß Crepe , reine Wolle Mtr . 1 .95

Volle, weiß , mit bunten
Tupfen bestickt , zirka 2 05110 cm breit Meter

Roben -Volants , ca - 120 cm
breit , reich bestickt R Qf )
2'U Meter 8 .50 6 .90

Damen-Strflmpfe , reine Wolle
schwarz, elegant bestickt —.95

Damen -Strümpfe . englisch lang,schwarz u. braun . . 2 Paar —.90
Dwnen-Striimpfe . schw . u . braun ,nor , engl, lang . —.80
Damen-Striimpfe , Macco , engl.

lang, schwarz . —.85
Herren -Socken , grau . jti . Schaft ,kräftige Oualität . . 3 Paar 1 .—" Ossren -Svcken , grau meliert,wollplattiert, stark gestrickt —L8
Großer Posten Kinderstriimpfe ,schwarz und braun, kräftige

Schulqualität
Qröße 2 - 6 7- 9

2 Paar —.90 1 Paar — .80

pamen -Strtimpfe , schw , engl ,
•ang, m . klein ., gestickt . Dess . — .90

Wasch - Crepon , in eleg . Mode-
farb ., besonders preiswert m —.55

Schwarz Cheviot , rein .Wolle Mt . — .95
Schwarz Mohair, ' dauerh . Oual .,

reine Wolle . Mtr . 1 .25
Schwarz Serge , reine Wolle.

90 cm breit . . . . Mtr . 1 .35
Schwarz Cheviot , ca . 110cm. br.

Mtr . 1 .65 1 .35
Schwarz Popeline , ca . 110cmbr .,

reine Wolle . Mtr . 1.95
Schwarz Cheviot . 130 cm. br-

reine Wolle . Mtr . 2.75
Mull-Batist , weiß , gemustert .

Tupfen -Mull, div . Punkte m —.68 — .48
Batist raye , weiß , schöne Must .

’
Mtr . — .58 —.42

Seidenbatist, weiß . 120 cm. br.
Mtr . 1 .10 —.75

Panama, weiß , 80 cm. br . porös.
Gewebe . Mtr . — .60

Tischwäsche
Tischtücher , Jacquard , Halbl . ge».

110/130 110/150 130/160 130/200
1 .35 1 .75 2.10 2.80

Servietten dazu passend , 60/60
_ . , V» Dt*. 2.25
Tischtücher , Jacquard , Halbl . , ges .

130/130 130/160 130/230
2.65 3.25 4.85

Servietten dazu passend , 60/60
V- Dtz . 3 .25

Tischtücher , Jacquard , Reinl .,sol . Qualität
115/160 130/160 130/200

2.40 3.95 8.10 5.95 4.50
Servietten dazu passend , 60/60

Vs Dtz . 4.25 3.25
Tischtücher , Damast , Reinleinen,gebleicht
_ 130/135 130/160 130/225

4 .95 8.95 6.25 4.75 7.25 «.50
Servietten dazu passend , 60/60

Vs Dtz . 5.25 4.95
Tischtücher , Dreß , 110/150 . . 1 .10
Servietten dazu passend , 55/55

V. Dtz . 1.25
Jacquard -Tischzeug, weiß"

,
"Halb¬

leinen, 180 cm br . . . . Mtr . 1.95
Jacquard - Tischzeug, weiß, Rein¬

leinen , 130 cm br . . . . Mtr . 2.45
■Kaffee- und Teegedecke, weiß m.bunter Kante , m. 6 Servietten
r , 3.85 2.95
«Jacquard - Tischzeuge, bunt , mod.Dessins, 110 cm breit Mtr . 1 .65 1.35
120 cm breit . . . . Mtr . 1.75 1.45

Strümpfe
Verkauf im Parterre

Bamen -Strümpfe ,
schw .. engl , lang , gewebt . . — .95

Damen-Strümpfe , reine Wolle,
schwarz , 1X1 , gestrickt . . 1 .45

Damen-Strlimpfe , wotlplattiert ,schwarz , deutsch lang . . . —.58
Bamen -Strümnfe .

schwarz , deutsch lang . . . —,95

WImSIUMM

Oifenbacher Damen -Leder¬
handtaschen , mod . Form , Ueber*

schlag - und Spiegelform , in guter Aus¬
führung , soweit Vorrat .

1 Kollektion e ’ egant . Olfen-
bacher Damen -Handtaschen

bedeutend unter Preis Soweit Vorrat !

Serie I Serie II Serie III

Serie I Serie II Serie III

Verkauf I . Etage . §

zu enorm
bi I Ilgen
Preisen .

alle bei uns gekauften Schuh¬
waren übernehmen wir Garantie für

gutes Tragen .

Dam .-Halbsdiuhe

Damen - Stiefel

Herren = Stiefel

Damen - Stiefel

Dam.-Halbschuhe

Derby Lackkappe4 .75
Derby u. Lederriem .

4 .95
Lackleder

6 .90
imit . Chevreaux
Derby u . Lackk .4 . 75

Rindbox
Derby u . Lackk .5 .90

Boxcalf , mit u.
ohne Lackkappe6 .90

breite Form
Derby u. Lackkappa5 .90

Chromleder
Lackkappo7 .90

Boxcali

8 b$ 0
Chevreaux
und Boxcalf Goodyear Welt 9 .75
schwz . u . braun Chevr . _ . , ,
x Schnüren II . Knöpfen Goodyear Welt 9 .75

Pfllltof f dp Tuch od. Cord od. Melton mit Cordeisohl . Herren 0 - 95 Damen 0 >85

Pantoffel , Leder, schwarz und braun . . . Herren 1,95 Damen 8,63
4 Paar Damen - oder f c . 4 große Dos . Schuh - ? 4 Dosen „Fridolin “- I kl .2 Paar Herren - 1
Gummi -Absätze . . . 1 a 4 Creme in Glasdosen | Schuhcreme . i Ü 4

Kinderstiefel , imit . Chevr . _ §5 ?Jbr ?§
Derby mit Lackkappe 3 .45 3.95

Kinderstiefel ,
genagelt oder genäht 3.75 4.25

Kinderstiefel . Boxcali
hübsche Formen . . . 4.75 5.50

Kinderstiefel , braun imit.
Chevr ., Derby u . Lackk - 4 .25 4 .95

-30 31 - 35 M.Klnderstlelel , braun , 17~. . .
Ciievr ., Derby u . Lackk . 4.85 5.65

Kinderstiefel , Ziegenleder 20—22
schwarz od. braun . . 1 .35 1 .75

Kinderstiefel , Zicgenleder 2?— 26
schwarz od , braun . 2.25 2.75

Auf sämtliche
Winter - üchuhe

o o »Ittels » flopp. Raöattin.

Soweit Vorrat

Handschuhe
Verkauf Im Parterre . ,

BaH -Handschuhe ,1 12 Kn . lang,
reine Seide, weiß u . Champagne 1 .-15

Ball-Handschuhe , 12 Kn . lang,
Perlseide, weiß . 1 .75

Lange Glacöhandschuho, weiß,
mit Mousquetaires . SL25

Lange Suedehandsohuhe, coul. m.
Mousquetaires . 8.25

Weiße Damen-Waschlederhand¬
schuhe, 2-knöpfig . 1.75

Damen - Suede-Chevreauxhand -
schuhe , schw. , 3 Druckknöpfe 2.25

Eine Kollekt . Handschuhe , eleg. Rund¬
stuhldessins , lg . u . kurz , weiß u . champ.

Serie _ I _ n _ m -- .85 1.25 1.65
Damen -Handschuhe , reine Wolle,

gestrickt , weiß . - .38
Damen -Handschuhe , gelb, Wasch¬

leder imit . , 2 Druckknöpfe . - .68
Damen -Handschuhe , weiß, geetr .,

Wolle mit Glanzgam . . . . —.85
Ball -Handschuhe , weiß, 12 Kn .,

lang , Raschelmuster . . . . - .48
Ball-Handschuhe , weiß, 12 Kn.

mit Mousquetaire . . ä . . . - .85

Herren-Artikel
Verkauf im Parterre .

Oberhemden, weiß, m . Pique-
Falteneinsatz , vorz . Qlt . 8.90 3.26

Oberhemden , weiß m . gern . Ba-
tistfalten -Einsatz , sehr schöne
Dessins . 5.50 4.50

Oberhemden , weiß _m . glattem
Pique -Einsatz , weich o. steif u.
festen Manschetten . . 5.90 4.50

Oberhemden , weiß, unsort . Weit .,
versch . Einsätze . . . . 2.90 1 .90

Oberhemden , weiß, ungew. , Ein¬
satz m . Satinstr . , sehr preisw. 2.75

Oberhemden , färb . , m . Faltenein¬
satz , waschecht , schöne mod.
Id. Dess. u . Streif . 8.90 2 .95

Konfimianden -Oberhemden mit
versch . Einsätzen . . . 2.45 1 .95

Herren -Kragen , 4fach , moderne
amerik . bequeme Form , sehr
angenehm i . Tragen V« Dtz . 1 .10

Herren -Kragen m . mod . Ecken ,
4 fach , vorz . Qualität V« Dtz . 1 .10

Herren -Kragen , 4 fach , versch.
mod . Formen , bewährtes Fa¬
brikat . . . . . . . V« Dtz . - .90

Goutaway - Kragen , 4 fach , gute
Qualität , die neueste Form

3 Stück 1 .80 Stück 65 ^
Sportkragen , weich u. sehr bequemes

Tragen , vorzüglich im Waschen
3 Stück 95 -J , Stück 35 ■]

Manschetten , rund oder eckig,4fach , gute Qualität . 3 Paar - .90
Manschetten , rund oder eckig,4fach , gutes Fabrikat . 2Paar - .90
Serviteurs , weiß, glatt ,

St . - .45 - .35 - .80
Serviteur , weiß Pique oder mit

Satinstreifen . St . - .85 - .55 - .45
Garnituren (Serviteur u. Man¬

schetten ), farbig , waschecht ,
heller Grund u . kl . mod . Dess.
und Streifen . . . 1 .20 - .90 - .60

Selbstbinder , breite Form , gute
Qual . , schöne mod . Dess. und
Farben . . . - .90 - .70 - .60 - .50

Selbstbinder , breite u . mod . Cu-
taway -Form in den schönsten
Farbenstellungen .vorzüglich im
Binden . . . 2 .25 1 .65 1 .45 1 .10

Selbstbinder , reine Seide, schw.
sol . Qual . , Dess. in mod . Ge¬
schmack, sehr cliio

3.90 3,15 2.90 2,15 1 .95
Regattes u . Sclileifen für Steh- u.

Stehumlegkragen in großer
Auswahl, aparte Dessins

- .90 - .60 - .50 - .35
Sportmützen , Stoff, engl . Art

90 75 60 «S
Herrenhüte . steif oder weich

moderne Formen . 1 .95
Konärmandenhiite . . 2 .75 2 . 10 1 .60
Herren - u . Damen -Regenschirme

gute Halbseide,mod . Stocksort .
mit Futteral . . . 3.90 3.40 2 .85

WoiSwaren
Verkauf im Parterre

Ein Posten Sweater für Knaben
» . Mädchen , solide Qualität , schöne
Farben Serie I_ II

1 .65 1 .95
Damen -Brustliitze , weiß

Ser ie I I I HI _- .45 — .75 — .95
Sport -Shawls mit 15% Rabatt
3 Serien Ballshawls , schöne Aus¬

führungen Serie I II III
— .95 1 .45 1 .95

Ein großer Posten Kragenschoner ,
gestr -, weiß und bunt , enorm billig

Serie 1 II
— . 15 —.30

Ein Posten Ball - und Theater -
shawls , tüllartiges Gewebe ,
enorm billig . 1 .65

Ein Posten wollene Shawls , Oren -
burger Art « . . . Stück —.95

1



Seite 14 aSIsche Mresse « ittagblatt . Freitag, de« 6. FeVrvar « 14. Nr . 61

, jt ^ r v -̂ änk /

9

Niederlassung Karlsruhe 1. 8.
Kaiserstrasse 167.

Lichtspiele1

Herrenstrasse 9/11.
Schönstes und vornehmstes Lichtspielhaus

am Platze.
iiinMmim ii mmmwsssttnstMsttnsfm mtMtiismsss ssw ssntiist —

Keine weiße aber eine

beginnt !

Das Tagesgespräch
2255wird sie sein !

Brillant - Programme !
Alle « bisherige überbietend !

ßß iiun Rhelngsld
"

,
8al *' ” *
stratze 22

Gustav Zahn .
Heute Freitag : 452

Schlachttag,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte , wozu höflichst einladet Der Obige .

Größere Sammlung alter

Lriginal - Pistolen ui Gewehre
zu verkaufen . Die Sachen werden auch einzeln abgegeben . 2247 .2. 1

Weintraube An » und Verkaufs - Geschäft
Kroncnstratze SZ

aas« !.-

Laden . Einrichtung .
Bereit ? neue , komplette Ladeneinrichtung billig zu ver¬

kaufen . ES wird auch einzeln abgegeben . ‘c >äi
Emilie Hug Witwe , Gla8 - »i . Porzellangeschiift,Kreuzstr .20 .

| Waldstrasse 30 . |

Premiere

Der lieg
des Lebens

In der Hauptrolle :

Henny Porten ,
sowie 2178 .2.1

noch eine Fülle von
(Bp Neuheiten .

<8old . Hochzeitö - Jubiläums -
k» Markstück Grobh . Friedrich 1.
1806 ( Stglz .) gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . B4131 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"

Zu Verkäufen
Vertausche mein fast neues , sehr

gut

mtierM HM
in schönster Lage in Karlsruhe ge¬
gen ein Landhaus mit Liegen¬
schaften .

Offerten unter Nr . 2133 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gut erhalt , und wenig gebr .
piano

ca . 150 J ( , wegen Wegzug abzu¬
geben . B4148

Durlach . Blumenstraße 13 11 .
Airedale -Terrier ,

ca . 2 Jahre alt , kräftig gebaut ,
sehr wachsam und treu , wegen
Entbehrlichkeit in gute Hände sehr
günstig abzugcben . Anzusehen von
nachmittags 2 Uhr an . B4135
_ Ettlingen , Sedanstr . 10 II ._

ffftfttTflA " ?ch wie neu , Freilauf ,
tiUsjliUv , für nur 35 m abzugeben .
B4Ik>8 «öiimbaldtstr . Ul . IV . r .
3 schöne 3te »I. vrfrtrAiten ä 7 .50 ji
cleg . schwarz .Gel ' rock u .Wcsiezus .8^
extra grob , starker Schrank 30 U
Läuieriwne , Ik' tr . 50 4 , Tisch¬
decke » , grün , 1 .50 an , Vrotgestell
zum Hängen , für Bäcker -16 .* ,
zu verkaufen . SÖ4189

Lcssinastr . 33 , im Hof .
tKlekrr . ivatterre mit riuveyör

für 1 Zimmer ) Preis Mk . 10.—.
B3970 Follystraste 7, Ii :

Während des

Reftverkaufes m Weißwaren
gelangen von heute an

Cj/Vplr angestaubte
OlUwlV und trübe

Damenhemdefl
welche auf Extra - Tischen aufgelegt sind, ohne Rücksicht
auf den regulären Wert, besonders billig zum Verkauf «

110 195 955 Q
Serie I I Serie II | Serie III Serie IV J

25

Trotz d. reduzierten Preise doppelte RabattmarK ®*1

des Rabattsparvereins oder IO 0/# Rabatt in bar. ^

H
.
Feibelmanfl

Kaiserstr . 175 , I . Etage ,
im

üGudiäitsverlegung u. Empfehlung.
Zeise hierdurch ergebenst an , daß ich mein elektrotechn .

«ii "
[ InstallationsKesch &ft nach der

Vorholzstrafle 24
| verlegt habe und empfehle mich zur Ausführung elektr . Licht-, Kraft- u.
i Schwschstromanlagen im Anschluß des StädL Elektrizitätswerkes ,
i Gleichzeitig mache ich meine werte Kundschaft auf mein

Ausstellungszimmer
aufmerksam , in dem man die einfachsten bis zu den schönsten Be'
leuchtunzskörpern ohne jeden Kaufzwang besichtigen kann . J

Autfrischen und Umändern von Gas- und Petroleumlampen auf i
elektrisch zu soliden Preisen .

' Osramdrahtlampen , Heiz - in. Kochapparate sowie
! sftmtl . liedarfsartikel .

— Kein Laden, daher büfige Preise . = == = = =
> Mit Ausarbeiten von unverbindlichen Kostenanschlägen stehe ich

jeder Zeit zu Diensten . 2236
ta Referenzen . — Reede Garantie .

Telephon
3300 . Hochachtungsvoll Aug . Wiffmann ,

elektr . Installationsgeschäft ,
Karlsruhe , Vorholzstr . 24 .

o oooo o — o oooooooooo oo oooo oo ooooooooo o o o — oo

i Anruf Major.-

Anmeldekarten
zur Abholung vo« Eil " und Frachtgütern
können an den Bestättereischaltern , an den Schaltern der Eil - und
Frachtgutabfertigung des Haupt - und Westbahnhofes , sowie des Post¬
amts II und auch tn den meisten Kolonialwarenläden unentgeltlich
und in beliebiger Anzahl bezogen werden .

Die Karten können zur Beförderung durch die Post unfrankiert
in jeden beliebigen Postbriefkasteu eingeworfen werden . 2242

Amtliche Güterbestätterei
der Grotzh. Bad . Staatseisenbahnen .

Eugen von Steffelin .

Während der

WeißenWoche
Von Montag , den 2. Februar biseinschl . Montag , 9. Febr .

bietet sich meiner verehrlichen Kundschaft durch

Verabfolgung doppelter Rabattmarken od .
IO Prozent in bar

eine günstige Gelegenheit 2245

Zum Einkauf MM MlwllkllirlelltllllM
welche auch zurückgestellt werden

Zum Einkauf einzelner ErMtZSlüCRe
für den Haushalt und die Küche

zum Einkaufvori wirtsclioftsporzüilan o. Gleswaren
Zum Einkauf von Kaffee -, Ik6 - U . ESS-SerriCen

für Konfirmationen

Zum Einkauf von Hs38k!lMlllMkl1
Zum Einkauf von E«8dk8lkLllkii aller Art.

Edmund Eberhard
LiniwigsplatzM Teiephon 1Z64

Druckardetten jeder Art

Tafelklavier, ^
preiswert zu verkaufen - . llb,
^ Näh . Sophienstr ^ lKölVs - -

^
Sehr billig zu verkauf - -'

^
Ein elegant ., gutes , beut ,

3. neue
Kleid , Gr . 46, 1
der » , Gr . 46 . 1 P . neuc - -. nie,"
Nr . 40 . 1 Paar neue « navem, ^n * ^ __ r jc. . irf

l . ÖC.
ein ot 'UitV' L« j. i«i*v ■ - Li-»-..
Halstuch . „ m

Körnerstraße 57, S. J &fcrT K
Zu verK » u *e

x?V /Ziu veriu » iM - .A uh,
Nüchenschrank .
2 Hocker . Anzusehen

%

3, St ock rechts ._
Kinderliegwagen . Korbg^ Ä

billig zu verkaufen . ,villrg zu verlaufen .
pari (Cigarrengeschäft ).^

L -

Aindttiieg- M 5»^
gut erh ., billig zu verkauf .

Deaenseldür . 15 .
.Minöerlieniunflcn, ■
„ w ., . (« offofl billig »wanne mit Gestell billig

kaufen . , . ' - 18 ,Laißnerftraße ^

L« e, VmHßszw
Grobe 46 , sehr gut erhaU ->
billig zu verkaufen . r£j!’ß

Lachnerstraße 28 ,
J« verkauf ' " -

;, « ti
zwei Ski - Anzüge sowie « ^
frur - Anzug mit Mantel .

Humbcldtttrasie 19 .

Kochelegant ^
Maskenkostüme, . , 9*.' ®

gooAnschaffungspreis ^
für 20 , 25 und 60 Jl i9ti >5
834173 Kaiferstr atze ^ lT

'Jllodtenfoitüme7l >oIlan&
SÖi

l6'
Harlekin , zu verkaufen -

Eisenweinstr ^ L ^
-H '

Maskenkostüme , f . S » " " ,
men . auch Domino . vcrkaU' j7Sl>
leibt ä 3 M . Sd «f££S£^ 2rilr

Elea
nierin )
B4N4

und Domino zu verleibew
B4040 .« oiterftr . !L J < tcSt K

Verschiedene MnSkenk - »
^ ^

verleih ?
'
oder zu verübet

.stlibrinaerstr . 3 . 2.iconnnrntr . r » i ~i || | H7ji
2 sehr fiöne SIKfl ^ W

Südländerin und Ĥolla "
reitä neu . sind billig 3“ ' zt '- .
eventl . zu verkaufen .

Steilchenstraste
Trachten -Kostüme ^

ri0 - ,̂ !t^
u- ^ lpentr ° » ^ be . .

Kostu . „Uloenirarni . 0d. i ». ;«
schön , stnd bill . zu verl -
1914* Ostendstr .

MaskenUv -
sind billig zu »erkauk' -

AE
verleihen .Merftrastê Ä^ M -

Schönes MaSkenk -G - »
^ . u

derinl ist_ billig 3>
Moraenstr . 37 1

nU
’
billigMaskenkostüm - .

len oder zu verkaufen .
Wilbelmstr Wr.J SJttt ,
Schönes Mastenl-^

, O7 .7n7al . Bäue ^ > billig . «
Lenzstrasie ti . d . St . "

der Hirschbrucke )._ — ^ * rhflcl ‘

Domino ZU vUotz
R4150 Kronenst ^ L^

-lo *1
valal . ! , JaOvb ' lv stk

Run K -M
zg . A - ‘

30 — 40 °/0 Rab . ,W -HLwird alles sehr billig
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vsnlrssgung .
k' llr die überaus zahlreichen Beweise herzl . Teil¬

nahme, die uns bei dem schweren Verluste meiner heben
Gattin und guten Mutter

Emma Heeger
zuteil wurden , sagen wir allen auf diesem Wege
innigsten Dank . B4151

Karlsrnite , den 4. Februar 1914.

Aug . Heeger und Tochter .

Anzüge "WS
ünSmi.0 ß > jeder Art , Aenderungenunb » üoeln empfiehlt 104165
v . V» - Weis , Herrenschneider
SSJUjnftt. 7 a. III ., Ecke Zähringerstr .

ötijd) eingelroffen : !
Unser erster

Waggon

Neue

Wer erleill ZSL '
Konstruieren der Elemente des
Bauingenieurwesens ? Gefl. Offer¬
ten unter Nr . 2289 cm die Expedi-
tion der „Bad . Presse" erb.

Per 1 . April findet in meiner
Trauerwaren - und Kranzfabrik
branchekundiger. tüchtiger

junger Mann
für Kontor und Lager dauernde
Stellung . Gefl . Offerten mit Le¬
benslauf u . Gehaltsansprüchen u,
Nr . B4133 an die Exp . der »Bad
Breffe" erbeten.

MII«e BttMiif« . 8«
Suche für mein Kurz -, We ff -,

Wolle - und Modewarengeschäft
auf 1 . März eine solide , tüchtige
Verkäuferin mit prima Zeugnissen.

Hell . Tisch , Kronenstr . 45 .

durchaus tüchtiger, zur Leitung
größerer Eisenbetonarbeiten für
Pforzheim gef . Stellung dauernd .

Offerten unter Nr . 816a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Größere Maschinenfabrik sucht
zu möglichst sofortigem Eintritt
einen tüchtigen und zuverlässigen

Elektromonteur.
Bewerber , die mit allen vor-

kommenden Jnstallationsarbeiten
für Stark - u . Schwachstromanla.ien
vertraut , an zuverlässiges u . flotteS
Arbeiten gewohnt sind , wollen aus¬
führliche Offert , mit Zeugnisabschr.
und Lohnansprüche unter 2192 an
die Exped . der „ Bad . Presse" senden .

2 Pfund 35 Pfg .

M Pfund U

bekannte»
»rkaufwteilciv

Große Sendung
Ia . bayer .

>natltoffen und empfehle solange
i Vorrat reicht :
> psund l> Mk. 1.30

\l .. ä .. 1.25
10

» ä .. 1.23
Kloster

1 . 61 ScIÄ 1837.
deines , sehr schnelles

hBr = Pf(rd
,W

r^ nfen aesucht . 2271
tz^ ert . unter J . 453 an

» & Vogler ,
^ E ^ Karlsrnb « t. V .

SHitö avzugeben :
' hiesgute , saubere Betten ,

s^ ^Laupt u. eines englisch .^ L ? Lährjngerstr . 24,2 . St .

Größeres Baugeschäft sucht alsLagervermlter
gelernten Zimmermann , Schmied
oder Maichtnenschlosser in jüngeren
Jahren , der in schriftlichen Arbeiten
gut bewandert ist und die Lager-
vücher einwandfrei führen kann,
zum alsbaldigen Eintritt . Er muß
nebenbei die rn sein Fach einschlä¬
gigen Reparaturarbeilen an Bau¬
geräten , Maschinen usw. ausführen .

Meldungen mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit , des Alters und
der Gehaltsansprüche sind unter
Beifügung von Zeugnisabschriften
unter Nr . 2261 an die Exped . der
»Bad . Presse" einzureichen. 2.1

Zum sofortig. Eintritt
ein tüchtiger

Reifender
gesucht, der sich eignet , für ein !
Herren - Mnßgeschäft zu reisen j
und einen großen Bekannten¬
kreis besitzt.

Offerten unter Nr . 2258 an
die Exped. der . Bad . Preffe "

Tüchtige Stadtreisende
für sehr gangbare tägl . Haushalts -
artikel gesucht. BllöS

Näheres heute nachmittag von
2—4 Udr Werderstr . 74 , part .

Für die Registratur einer groß
Versicherungs-Gesellschaftwird auf
sofort ein

Araulein
gesucht . Maschinenschreiben
erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 2248 an die Exped . der
der »Bad . Presse" erbeten . 2.1

♦ Junges

Mädchen ?
* aus guter Familie , mit sau- S
S derer Handschrift, für leichte f* Schreibarbeiten aus ein größ . ch

Büro sofort gesucht. Offerten ä
unter Nr . 2238 an die Expe- 4dition der »Bad . Presse" erb. T

Für ein tzaushaltungsgeschäft
wird eine jüngere

Verkäuferin
auf 1 . März gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
sind in der Exped . der »Bad . Presse"
unter Nr. 2211 abzugeoen.

Branchekiindige Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Haushalt und Wirtschaftsartikel
Lebensmittel und Confituren

mit langjähriger Tätigkeit, suchen 2230

(»eschw . K Itf O P F.
£ine tücht . Buchhalterin

, und eine

Korrespondentin
Ü'Ä'< ?*««« Zeugnisse aufweisen und sich auf Referenzen beziehen

^0lt Kugel ehener Firma in Villingen

,
gesucht . d - W

f Ällnb
e
innr »tinnen . welchen an wirklich dauernder guter Stellung gelegen

» arbeitsfreudig sind , wollen sich mit ft " " " '-
™ den 8. Februar , vormittags 1jivyetlllantrt “ / Qitrttnaf - h . im ' linW

selbstgeschriebenen
_ 7. 11 bis 7- 1 Uhr

vorstellen. (Zimmer beim Portier zu erfragen .)

MbelWeiner
gesucht .

Tüchtige Möbelschreiner für feine
Möbel und Bauarbeiten können
eintreten bei B3981 .3.2

Gebr . Himmelhebcr
M öbelfabrik.

Selbstand. Gärtner,
für Gemüse, Blumen und Feld¬
früchte , für ein größeres Landgut
gesucht. Offert , unt . Nr . B4130 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Junge aus guter Familie als

für Rechtsanwaltsbureau gesucht.
20 Mk . Anfangslohn , später mehr.

Offerten unter Nr . 2111 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

Lehrling
Sattler - und Tapezierlchrling

gesucht. Adreffe zu ersr . unt . Nr .
B4101 i . d . Erp , der »Bad . Presse" .

3
stelle finden sofort:

Mädchen fnrHausu .Zimmer -
- nrbeit , eins. Serviermädchen ,Haus - , Küchen - u. 'Privat¬

mädchen in Geschäftshaus , Aus¬
hilfskellnerin . B4186
Anna Jasper , Durlacherstr . 68,11.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Auf 16 Febr . ob . 1 . März wird
ein fleißiges Zimmermädchen, wel -
ches gut nähen u . bügeln kann, gef.
B3687 _ Herrenftr , 14 111 .

Ein junges « Wen
für leichte Arbeit u . Ausgänge für
nachmittags sofort gesucht.
2260 A . Ltien », Kaiserstr . 185.

fchwarzwald • Sanatorium |
sucht für sofort tüchtige

Bügelmädchen. !
Offerten unter V . K .4095

an Rudolf Moffe , Karls¬
ruhe i. B . 801a j

KT Kaufmann . “ÄI
25 Jahre alt , militärfrei , welcher
z . Zt . in einem größeren Ge¬
schäfte (Aktien - Gcsellschaft ) als
Konto-Korrcnt -Buchhalter tätig ist ,
wünscht sich per 1 . 4 . 1914 zu ver¬
ändern .

Offerten unter Nr . B4117 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Schreiner
für Bau und Möbel sucht per so¬
fort dauernde Beschäftigung.Offerten unter Nr . 3)4173 an
hie Erved . der »Bad . Presse" erb .

Junger Bursche im Alter von
17 )4 Jahren sucht Stelluitg als
zweiter Koch in größ . Hotel. Lohn
nach Ucbereinkunft. Wer , sagt die
Expedition der »Bad . Presse unt .
Nr . 333884 .

W Dame
mittleren Alters , mit guter Hand¬
schrift , sucht auf Büro zu schrei¬
ben , bei bcscheid. Ansprüchen .

Offerten unter Nr . Ä4127 an
die Expe d . der »Bad . Presse" erb.

Offerten unter B4121 an die
Expedition der »Bad , Preffe "

. 3 .2

Junge Frau,
erfahren im Kleidermachen und
Weißnähen , sucht Beschäftigung zu
Hause. Würde auch für ein Ge¬
schäft arbeiten . Off . unt . Ä4129
an . die Exp , d. „Bad . Preffe " erb.^ Fräulein
welches das Kleidermachen erlernt
bat . sucht auf 16 . April Stellung ,
iedoch nur in feine Damenschnet-
derei. Zeugnisse stehen zu Dienst.

Zu erfragen Kaiscrallee 147,
Stock . » 334007

Tüchtiges, sauberes

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen sofort ge¬
sucht_ Bachstrape 36 , 2 . Stock .
tSSf Msoeyen ,das schon gedient hat , wird gesucht .

Näheres Frau Ktissler , Mark-
grafenstr . 36, 2. Stock . _ 2261

In feines Haus wird ein
Mädchen ,

welches perfekt kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet , auf 1 . März
gesucht . Vorzuitellen von 1—2 Uhr
nachm . Sollenltr . 122,1 Tr . 2262 .3 .1

Zum 1. Mär^
wird ein zuverlässiges Mädchen,
das selbständig kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , ge¬
sucht. Vorzuitellen zwischen 10 u.
12 und 4—6 Uhr nachm , bei Frau
Prof . Baisch , Seminarstr . 11 , I.

Mädchen -Gesuch.
Auf 1 . März wird zu einzelnerDame ein in der Küche u . Haus¬

halt erfahrenes Mädchen gesucht .
2098 Douglasstraße 19 , I .
m >\m foiiöes Mölken
tu selbltständiger Arbeit im Haus¬halt und Pflege der kranken Haus¬
frau sofort oder aus 16 . Februar
von älterem Ehepaar gesucht.

Offerten unt . Chiffre 2263 an dte
Erved . der »Bad . Presse" .

Kranlkeitsbalder sofort fleißiges,
junges sauberes Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten für zur Aus¬
hilfe oder ganz gesucht. Dasselbe
hat Gelegenheit , das Kochen zu
erlernen . Stefanienüraffe 7. pari .,
334170 von 2 Uhr ab .

Suche sofort, evtl. 15 . Fcbr . zu -
vcrläss . das leichte
Hausarbcitet verrichtet und nähen
kann »egen guten Lohn. Vorzustel-
len bei Goldstein, Lnüwig-Wil-
helmstraßc 8 ._ 4146

Ehrliche, zuverlässige Monats¬
frau gesucht . B4153

Nokkstratze 7. 3. Stock , links.
Fleißige , unabhängige Frau

zum Waschen und Putzen sofort
gesucht . Durlach. Allee 29 b„ IV .

Ruhiges , anständiges
Fräulein sucht Stelle

per 15 . Febr . in gutem Hause bei
alleinstehender Dame oder kinderl.
Ehepaar , würde auch Stelle für
Zimmer u . Servieren in Privat¬
vension annehmen . Am liebsten
Badeort i . Schwarzw. Off . unt .
314122 an die Exp , d . „ Bad. 3?r .

" .

Herrschaft !. Villa ,
bestehendaus 11 Zimmern , mit Diele , schöner Küche ,
Bad , Bügelzimmer , Waschküche » gutem Keller, zwei
Mansarden , großem Trockensveicher, zn vermteten.
Die Billa ist mit allem Komfort und anf das behag¬
lichste eingerichtet. Warmwasserheizung , elektr. Licht
nnd warmes Wasser. Haustelephon . Großer Vor -
und Hintergarten . Näheres durch

O . Feistenberger, Cigarren - veschäft,
3.1 Karlstor , in der Nonen Wache. 2264

Per sofort oder später gut möbl. 785a.2.2

Sommer - Wohnung
4—6 Zimmer , nebst Küche mit Ver ., Keller», Garten » und Bühnenan »
teil , ca . 200 m vom Walde, in sehr ruhiger , gesunder Lage d . Schwarzw.
zu vermieten . Bad im Hause. Auch einzelne Zimmer werden vermietet .

KMeiiker Theurer -» VllelsilMN 9A. ssrerr-en )W .

Herrschafts'
Wohnung

! 2268 ( 1 . Etage )
von 6 Zimmern , 2 BalkonS, |Garten , hübsche Küche und
Bad , Mansarde , Keller,
Haustelefon . Warmwasser- [
Heizung , elektr. Licht und !
warmes Wasser. Näheres |
durch O . Feiftenberger .
Zigarrengeschäst , Karlstor |
in der neuen Wache .

Gasthaus
mit 10 gut eingerichteten Fremden¬
zimmern nebst Wirtschaftsräumen
tn Karlsruhe auf 1. April preis¬wert zn vermieten . Offerten unt .Nr . 2234 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten.

Laden
in guter Lage der Kaiserstraße , mit
4 anstoßenden Hellen, bewohnbarenRaum .,pr . l .Aprilt914 zu vermieten

Franz Happes ,
917* Kaiserstraße 172.

Reinliche, zuverlässige Monats -
fran gesucht . Zu erfragen zwischen
7,2—2 oder abends nach 8 Uhr.B4I81 Zäbein erste . 03 , H . 11. r .

Lanfmädaien
stadtkundig u . zuverlässig, können
per 1. März eintreten . 2232

Mary Scliapke ,
Friedrichsplan 2,

ödes .
Siingcce SornMetinnen
u . Lehrmädchen .

die feinen Putz erlernen wollen,
können sofort oder per 16. Februar
eintreten . 2233 .2.1

Mary Schapfce ,
Friedrichsplatz 2.

Gin Laöen TVÄ »
Wohnung mit Ballon u. Zubehör
ist auf 1 . April zu vermieten .033* Krieg straffe 40 , 3. Stock .

Herrschafts
Wohnung

(Hochparterre )
bestehend aus 6 Zimmern .
Garten , hübschem Bad, >
Küche, Äügelzimmer , groß , j

j Keaer,Mansarde,sonstigem
Zubehör, elektrisch Licht, .
Warmwasserheizung und |

I warmes Wasser , Haus - !
[ telephon. Näheres durch !

<). Feistenberger , 1
1Zigarren - Geschäft , Karts - 1
tor , (in der neuen Wache).

5 Dimmerwoynung
In schönster Lage der Oststadt

st eine sehr geräumige 5 Zimmcr -
Cckwohnung , II . Etage , niit 2 Bal¬
kon . Bad u , reich! ., Zubehör (wird

viert )
Zu -

4 . Stock , links. 488

Marienslrahe 45
8 oder 4 Zimmer mit Bad . febr
schön geräumtg , Morgen- u . Abend¬
sonne , ohne vis-ä-vis , 2 Keller,
2 Maus . , Wasckk.. Trockensp .. Koch -
u . Leuchtgas, Waiserkwiett, elektr.
Treppenbeleuchtung, btllig zu ver-
mieten . Näb. daselbst 1 Tr , B3077

3 Zimmerwohnung
nebu Badezimer , 2 Maniarden uitd
sonfligem Zubehör auf 1 . April
Lcopoldstraßc 25, 3 . Stock zu ver¬
mieten . Näheres ebendaseldstoder
Gottesauer Nr . 31. 2. Stock links.

khöne K Ammer-HohllWg .
1 oder 2 Treppen hoch , per sofort
oder 1 . April zu vermieten .
918* « aiserstratz « 17».

Franz MappeS.

Infolge Versetzung
»Löhnung zu vermieten .
B4167.2. 1 »rriegstr . 13». I.

rrriegftratze 112,
elcg . möbliert . 4 Zimmerchohnung,
Bad . elektr. Licht , zu vermieten . '
Amalienftraße 16 eine Mansar¬
denwohnung (HthS .) , 2 Zimmer ,
Küche, Kammer , auf 1 . April an
ruhige Leute zu verm. Näh. von
10—4 Uhr. 2 . Stock Vdhs. B3989

Brahmsstratze 29 Dreizimmerwoh¬
nung II . St . mit Bad u. sonstig .
Zubehör preiswert sofort zu per»
mieten . Näheres beim Hausver¬
walter . 933545

Durlacher AUee 25, 1 Treppe hoch,
sind auf 1 . April 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche, Klosett, Glasad -
schluh u . sonstig . Zubehör , darunt .
I Kniestockzimmer mit präckitiger
Aussicht , preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst oder bei
Hevelstraffe 1 1/13 . i267

Durlacherstraße 9, zunächst der
Kaiserstr. , ist im Hinterhaus
Part ., eine 2 Zimmerwohnung m .
Zugehör auf 1 . April zu verm.« 4008 Näheres im Laden.

Gcrwigstratze 7, Neubau , sind ge¬
räumige Dreizimmerwohnungen
auf 1. April zu vermieten . B1811
Näh. daselbst bei Bäder , Büro .

Kaiscrallee 63, IV . , 3 Zimmer -
Wohnung per 1 . April zu vermiet .
B3969 Näheres 1 . Stock .

Karlstraße 24 ist im Rückgeb. neu
herger . Wohnung, 4 Zimmer ,
Küche u . Kammer zu verm. an
kl . Familie . Zu erfrag . Vdhs.
2. Stock . B4149

Karlstraffe 45 , Hths . 2. St ., große2 Zimmerwobnung mit Küche,
Holz - und Kahlenraum , Speicher- '
kammer auf 1 . April zu vermieten .
Näh, im Laden daselbst . B3867.2 .2

Lachnerstraße 1 l , ist im 6. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . April billig zu vermieten . Näh.4 . Stock rechts. 2)3628 .4.3

Leopoldstraße 3III ., schöne Fünf -
Zimmerwohnung mit 2 Mans . u.
Zubehör sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh. dc»s. II . St . B858

Schützcnstraße 37, Hinterh . , 2 . St .,
ist eine schöne 3 Zimmcrwohnung
auf 1 . April an ■ruhige Familie
billig zu vermiet . Näh . im Vor¬
derhaus , 3 . Stock , links/ B4147

Tullastraße 74 schöne 3 Zimmer¬
wohnungen mit oder ohne Bad
samt Zubehör auf 1 . April zuvermietcii. B3674
Näheres daselbst im 6 . Stock . I.

Beilchenstratze 15 ist im Hinter¬
haus , 1 . Stock , eine schöne Zwei -
Znnmerwohnung auf 1 . April zuvermiet . Näh. im Laden. B4108

LLerderstrahe, Vdhs. 4 . St . 2 Zim -
merwohnung auf 1 . April zuvermteten . Näh. Schützenstr . 54,Vdhs. 3 . Stock . 9)3827

Aorkstraße 18, II . und III . Stock ,schone 4 Zimmerwohnungen mit
Baikonen u . sämtl . Zubehör auf
1 . Abrri zu vermteten . B3363

Näh. daselbst im 4 . Stock .
Damen finden ab 1 . . Märzfreundlrche B3841

Zimmer
mit voller PcnsionZn gut . Hause.
Ruhige , freie Lage, beste Referen - j
zen . Näh. Jollnstraße 15, III .

Freundl . möbl: Parterrczimmer '
ist auf sofort an Herr öden Fräu » '
lein billig zu vermieten . B4163

Näh. Bernhnrdstr . 8, part . . r .

Amalienftraffe 4b , 3. St ., ist put
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . B3078

Bernhardstraße 17 , II ., ist Wohn -
« , Schlafzimmer» schön möbliert ,
ohne Visavis , zu verm . B3931

Bürgerstraße 17 einfach möblier¬
tes Zimmer zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B4171

Deaenfeldstraße 15, III ., lks ., ist
schönes, sep . großes, gut möbl.
Zimmer zu vermteten aus sofort
oder später ._ Ä3616

Georg-Friedrichstratze 20 . IV ., r .,möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 233013

Gutenbergplatz, Eing . Gocthestr.46,
1 Treppe , ist ein gut möbliertes
Wohn- ». Schlafzimmer mit 1 vd .
2 Betten auch einzeln sofort zu
vermieten ._ 933685

Herrenstraße 64, III ., ist ein möb¬
liertes Zimmer , ohne Visavis , a.
sofort zu vermieten ._ 933997

Äaiferskraße 49, 3 Treppen , ist ein
ungeniertes , 2fenstr. Zimmer ,
gut möbliert , sofort zu vermiet .

Krenzstraße 29. III . , per sofort zu
vermteten , großes , heizbares
Mansardenzimmer , möbliert odk
unmöbliert . B4168

Kriegstraße 118, II ., ist ein gut
möbl., ztpeifenstr. Zimmer per

- sofort zu vermieten . B3999
Kronenstraße 60, 2 Treppen hoch ,

ist ein gut möbl. Zimmer an bes -
seren Herrn sof . zu Perm. B4170

Leopolvstraße 26, II . , ist ein sckiön.,
gut möbl . Zimmer , sowie ein
einfaches Zimmer , evcntl. für 2
Herren zu vermieten . Ä4099
Ludwig-Wilhelmftrahe ist ein gut

möbliertes Zimmer mit einem
Klavier sofort oder später billig
zu verm. Offert , unt . B4132 <m
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Marienstraße 24 , pari ., ist gut
ntöbliertcs Zimmer , evtl, mit
Klavierbenützung, zu verm. B4I06

Nuitsstraße 30 , 11 . . 1. , ist schönes,freundl . Zimmer , gut möbliert ,sofort zu vermieten . B4140
Puilitzftr . 26 ist gut mötil . Zimmer
billig zu vermieten . B3869.3 .3

Sophienstraße 5 , 1 Treppe ^ in rub.
Lage, ist ein fein möbliertes
Zimmer mit oder ohne 'üension
sofort zu vermieten . B3397 .6 .3

Stefanieuitratze 54 , il ., gut möbi .
Wohn - und Schlafztmmee mit
guter Pension aus 1 . März zuvermieten ._ 2)3865 .2 .2

Zähringerstrahe 24 ist ein großes ,fein möbl . Zimmer sofort zu ver-
mieten . Zu erfrag , im 2 . Stock .

Kleiner Laden für Wurstgeschäft
mit 3 Zimmer u . 2 Mansarden a.
1 . April zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B4159 an
die Expedition der »Bad . Presse"
erbeten.
Werkstatt m.Lagerraum
und eventl . kleinerem Bnrean per
1 . Märzzu mieten gesucht. Off. m .
Preis unt . Nr . B3866 an die Expc-
dition der »Bad . Presse" erb.

«schöne

6-7 SimntcntiDljnuiifi
auf 1 . April zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 794a an die Exped . der »Bad.
Presse" erbeten.

Auf 1 . April , spätestens 1 . Juni, ,
Wohnung v. 3 Z. mit Zug . ev.
Badez. in ruh . H . v. Beamt . (2 P .)
z . miet . ges. Gefl .Ang . m.Preisang .
u . Nr . B4926 an die Exped . der
»Badischen Presse" erbeten.

VJ' MI luiuuct * I),utö Uiimot )UCrTC9
Zimmer im 5 . Stock ( keine Man¬
sarde) mit gutdm Lsew sofort zuvermieten . B4168

Näh. Ettlingrrstr . 17, part .

Mostnung-Gefuch.
Auf 1 . März wird eine schöne

3 Zimmerwohnung zwisch. Mühl »
burger - u . Durlachertor (eventl.
auch Oststadt gesucht . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . B3904 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Brautpaar sud,t eine 2 Zimmer .
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Apr.,
qm , liebst , in der Südstadt . Maus ,
u . Hinterhaus ausgeschlossen . Off .
mit Preisangabe nach Maricu -
ftraße_44 II erbeten ._ 234094

Junges Ehepaar mit zwei Kin¬
dern sucht Zwei-Zimmerwohnung
auf 1 . April . a

Off . m . Preis «. Nr . B4160 a>»
die Erved . der »Bad . Preffe " erb.
Möbliertes Dimmer
für einen jungen Kaufmann , in
der Nähe der Kronen- oder Adler¬
straße , bei guter Familie sofort
gesucht . Offerten mit Preisang .
ohne Kost unter Nr . 809a an die ;
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten. ,
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ir bringen in dieser

aren aller Alt
zu besonders billigen Preisen ! Soweit Vorrat!

Nnder-Ksnfektiorv
Stickerei- Klaldchen aus guten Stickereistoff .,
! neue Formen , sauber gearbeitet .
Schlupfblusen- Kleid , weiß- beige, gestreift

Regatta , m. abnehmb . Garnitur , Faltenrock
Wasch - Kleidchen, einfarbig u . gestreift, mit

gezogener Taille , hübsch garniert . . . . .
Wasch - Kleidchen , reizendes Sommerkleid, m.

weißem Kragen u. schw. Krawatte , Faltenr .
Schul- Kleidchenaus hübschen, wannen Stoff.,

kariert m. weißem Kragen u. Manschetten
Schul- Kleidchen aus gestreiften Wollstoffen,

m . weißer Garnitur , modern gearbeitet . .
Knaberv-Anzug , weiß Satin, abnehmb. Garnit.,

Matrosdnform , Kieler Knoten . .
Knaben- Anzug , Schlupfblusenform, gestreift,

moderner praktischer Anzug .
Knaben-Anzug , Jackenform, beige, leinenart. ,

mit Goldknöpfen , blauer Kragen .
Kittel- Anzüge , Russenkittel mit Hose, sehr

hübsche Fassons , waschbar .
Russen - Kittel aus warmen Winterstoffen,

weißen und gestreiften Waschstoffen . . .
Russen- Kleidchen, handbestickt, weiß mit

farbiger Stickerei . .
Spiel- Höschen aus Waschstoffen, einfarbig

weiß, beige, gestreift .

Größe
45-70 45-70
3 . 65 4 .90
45- 60
5 .^5

65-80
6 .50

45-65 45-65
1 .50 1 .90

60 - 8085-105
5 .25 5 . 90

60 - 80 85-105
6.50 7.50

60- 80 85-105
8 .75 9 .75

0-3 4-7
3 .45 3 .75

0-8 4-7
3 .90 4 .50

0-3 4-7
4 .90 5 .50

0 -2 0-2
1 .65 2 .75
45-60 45-60
0 .95 1 .25
45 -60 45 -60
3 .50 3 .75

0-2 0-2
1 .25 1 .75

Kinderstiefel
bequeme breite Formen , Jjox- und onagrinleder

S 1 .75 12 .75 13 .25 L 4.00 £ 4.75
Roß , Chevreaux und Glanziege

£ 2 .00 13 .25 13 .75 15 .50 £ 6 .25
Boxcalf und Chevreaux

82 .75 £ 3 .75 14 .50 16 .00 S 7.00
Panama - Stoff, weiß

‘41 .75 1 2.50 * 3.00 1 3.75 £ 4.50

Krawatten
Breite Selbstbinder, Regattes und Schleifen,

engl. Rips , schwarz Fond m . färb . Effekten 2 St. 0 .85

Regattes u . Schleifen für Steh- u. Stehumlegkragen
Stück 0 .55 0 . 75 0 .95

Breite Selbstbinder in Broche-Biedermeier
und Streifen . Stück 0 .90 1 .20 1 .50

Breite Selbstbinder, einfarbig, 36 mod.
Farben , 3 Spezial-Preislagen . . Stück 0 .65 0 .90 1 .20

Breite Selbstbinder, „Reine Seide“,
erstklassiges Dessin-Sortiment . Stück 1 .90

£ )onö |cfmfte
Jamen -Trikothandschnhe , Leinenimitation . Paar 0.40
Daaieu -Trikothandschuho mit Rundschlitz . Paar 0.75
Daraen-Trikothandschuhe mit breiter Raupe . . . . Paar 0.85
Damen -Trifcothandschuhe mit Seidenfutter . Paar 0.95
Damea -Trikothandschuhe , Halbseide od. Fil de Perse Paar 1.10

Lange Handschuhe
Durchbrochen, 12 Knopf , Paar 0.66, Musquet . Paar 0.96
Fil de Perse, 12 Knopf, Musquet . Flor . Paar 1 .25
Seide Perlfilet, 12 Knopf, Musquet. Paar 1.65
Seide, Milanese, gute Qual. , 12 Knopflang . Paar 2.25

Bin Posten lange durchbrochene

Fingerhandschuhe n 7 c
sierten Fehlem . . Paar J

Herren-Hanöschuhe
Leinen Imitation mit Einfass. , Perldruck . Paar 0.85
Trikot mit gelben Halbfutter . Paar 1.10
Fil de Perse mit doppelter Spitze . Paar 1.45

Ein Posten lange

HalbhandSChuhe Blumenmuster . . Paar 0 .45I

a
Cretonne , Starkfädig, ca . 80/82 cm

Mtr . o 25 0 38 0 .45 0 50

Renforce , mittel und feinfädig , ca 80/82 cm
Mtr. 0 33 0 . 38 045 0 50

MaCCOtllCh für feine Leibwäsche . . Mtr . 0 55 0 .75

Hemdentuch , Stark und feinfädig, Stück 10 Met r
Stück 4 .40 5 40 5 . 80

Croise , gerauht und gebleicht, Mtr. o 35 0 52 0 . 60
Flockpique weißgebleicht,Mtr. 0 45 0 .50 0 65 075
Double - Flockpique , weiß gebleicht, Mtr . 0 .90 1 . 15
Neglige - Damast , weiß . . . Mtr. 0 .55 0 . 65 0 80

Bett-Damast
Bett - Damast , weiß . ca . 130 cm Mtr . 0 . 65 0 .78 0 . 95
Bett - Damast , weiß , ca . 130 cm Mtr . 1 .25 1 . 50 1 . 65
Bett - Damast , farbig , ca. 130 cm Mk . o 98 125 1 . 5O

Bett-Cattun
Bett - Cattun , ca . 130 cm . Mtr . 0 . 68 0 .85 1 .05
Bett -Cattun , ca. so cm . . . Mk. 0 .35 040 0 52

, Bettuch -Stoffe , Baumwolle
Baumwolltuch , gebleicht, ca. 160 . Mtr . 0 . 80 11 o 1 .35
Haustuch , ca. 150 cm Mtr . 1 .15 , ca. 160 cm , Mtr . 1 . 30
Bettuchbiber , ca . 150cm Mtr . 1 .10 1 . 30 , ca. 160cm 1 .45

Kissen , ca . 6O/8O cm , Gretcnne . 0 .75 0 . 90
mit ausgenähten Bogen

Kissen , ca. 3O/8O cm . mit Fältchen , Stickerei
oder Leinen -Spitzen - Einsätzen . . . 0 . 90 1 . 35 1 . 90

Kissen , ca. 8O/3O cm . R . nforce , handfestoniert . St. 1 .65

Garnituren Kissen

ia . Cretonne M. Bchlsäum. u .Masch -Sticker .
la . Cretonne m . Hohlsäumenu . gest . Tupfen
Halbleinen , feinfädig mit Hohlsäumen. -
Leinen , feinfädig mit Hohlsäumen . . .
Leinen , Hausmacher, handfestoniert . . .

1 .90
2 . 35
1 . 90
3 .15
4 . 25

Ober¬
bettuch
5 .25
5 .75
4 .35
7 .25
7 .50

„ Rheingoid “
5ÄSSU

Kissen ca,3O/8O oa . so/ioo Oberbettuch ca .160/250
1 .15 1 .45 3 .75

Bettbezug ca . iso/iso Plumeaus ca . 130/150
4 . 25 3 .75

Auch in allen anderen Abteilungen sind ■
grosse Warenmengen :

zu enorm billigen Preisen ausgelegt . ■
■

L

r
«

i .

I
i

I

HERMANN

Tnkotwäscke
Herren-Trikothemden , Macco imit . i. allen Gr. St . L80 1«®®
Herren-Trikotbemden, Macco , sol . Qualität St . 2.25 8.76
Herren - Unterhosen, Macco imit . St. 1.10 1-®®
Herren- Unterhosen, Macco , sol . Qualität . . St. 1 .80 2SS
Herren- Reitunterhosen, Bein ohne Naht . . . . 1.80 24*0
Herren-Trikotuntcrjacken in aßen Größen. . . . 1.00 1*8®
Herren - .Netzunterjacken . 04S0 0.60 0.70
Damcn-btrectoirehosen . 0.95 1.96 2-5®
Dameu- Hemdhesen . . 1.26 2.25
Damen -Trlkntreformbosen, sol . Qualität . . . . StOok 2.25
Uamen-U ’ lusen, reine Wolle . 0.95 1.75
Korsettschnrrr mit oder ohne Garnitur . . . . . . . . St.
Amerik. Hemden, Flor , gestrickt . St-
Knahen -Trikothemden, je nach Größe . . . . . . . 1*1®
Knaben-Trlkotunterbosen je nach Größe . . . . 0.65 0.76

\t

iF

iß
t#
t#
14»
0*
8#
3* >
*4*
u »
0.60

LO»

Ein Posten

Sweater -Anzüge <■#

9Ttodemaim
Elegante Tüllkragen , feine Ausfuhr . , neueste Form 0.75
Seiden-gestickte Kragen , hochmoderne Formen . . .
Batist -Kragen mit Valenciennespitzen . . . . . .
Voile-Kragen mit Valenciennespitzen .
Schulterkragen , Ripsstoff . .
Bäffchen, Tüll mit Spachtel . .
Tüll- Jabots in Falten gelegt . 0.85
Tüllpassen mit Stehkragen und Einsatz .
Tüllpasscn mit Stehkragen und Gummizug . . . .
Getupfte Mnllkragen mit schwarz . 0.95
Schweizer Stickerei-Kragen , moderne Formen . . .
Mull- Garnitur , feine Ausführung , neueste Form . . .

0.96 !■£

0.85

0^ 0

0.65
0.38
0.75
1.26
0.0®

tß

0#
0.7*
0*
0&
o>
»F*

0.7*
0>

Schubert
rschürzen , reich garniert . . . . . . . 0.75 ^
ausschürzen, gute Stoffe . 0.95 ^
usen- und Trägerschürzen . .

_
L35

^
k4 ^ ^

Farbige Damen -Schürzen
je nach Serie Hausschürzen , Zierschürzen , Blasen triff**

Kleiderschürzen
8 Serien I II III IV V VI

0.66 0.95 1.25 1.45 1.95 2.85 2.95

Farbige Kinderschürzen , je nach Serie, in allen Größen
8 Serien Serie I II III IV V VI

0.75 0.95 1.25 1.45 1.65 1.96 24»
Weiße Klndcrschttrzen , je nach Serie, bis Größe 80 - r

6 Serien Serie I II III TV T.
0.75 1M ~

1M 165 14»

Linoleum
teils mit kleinen Schönheitsfehlern

Iniaid -Lineleum, 200 cm breit , Muster durchgehend Mtr. 4,4®
Inlaid -Läufer Muster durchgehend mit Kanten

ca . 67 cm 90 cm 110 cm 195 cm_
8.10 4.00

aus einem Stü«*
Meter 1.65 2 .30

Inlald -Teppiche, Muster durchgehend
ca. 150/200 200/250 200/300

8.50
250/350

14.25 17.75 884*0
300/400 ,"47.60

Linoleum-Teppiche,
gemustert 5LO 11.25 14^ 0 28^ 0

Orient-Teppiche
Vorlagen , Verbindungsstücke , Kelims et ®*

20 % Rabatt - _ ^mit

Decken -
Jacquard -Schlafdecken, Baumwolle
Jacquard -Schlafdeeken, Halbwolle
JacquanNSchlafdeckcn , Wolle . .
Kamelhaardecken mit Baumwolle
Kamelhaardecken

Stüok2J5 3*®*
gjfl

StOok 44» 9.75 * j
Stück 11.7515.« ? |

. Stück 7.75
stück 12.75 » 2 jj ;

Steppdecken, doppele. Satin , Wollfüllung, Handarbeit , Stück

. Stück 1*3®

Stück * 3®

Filztuchtischdecken mit reicher Bekurbelungverschiedene Farben , ca . 130/140 cm .
Kissen, Koelielstotf mit Fransen und Rückwand ,

fertig zum Füllen .
Lambrequins, Halbleinen , Kochelstoff, Perser * , an tß

Imitation , bis 2 Meter lang . Stück
Kochelstoff-Tischdecken, schöne Ausführung , St . 4.25 ®» ü

Ausziehbare Messinggarnitur, bis 210 cm, komplett g,7f>mit Ringen, Träger, Knöpfen und Klammern . . »
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